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Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Dr A. Schwarz-Zuber
Hôtel du Midi, Locarno

am 3. September im Alter von 41 Jahren

an einem Herzschlag gestorben, ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen

ein ehrendes Andenken zu
bewahren.

Namens des Zentralvorstandes
Der Zentralpräsident:

Dr. H. Seiler.

§ Vereinsnachrichten
2

Auszug aus dem Proioholl
der

Verhandlungen des Zentral-
Vorstandes

28 ./29. August 1930 im Hotel Rhonegletscher
in Gletsch

i. Der Vorsitzende gedenkt der Naturkatastrophen

in Lenk und in Locarno, bei welchen
Ereignissen verschiedene Kollegen hart betroffen
wurden. Sie werden der Sympathie und der
Teilnahme des Schweizer Hotelier-Verein versichert.

Der Vorsitzende weist ferner auch auf die
bisher durchschnittlich enttäuschenden Ergebnisse

der Sommersaison hin. Sie ergeben die
Pflicht zu vermehrter Propaganda und zu
ausserordentlicher Vorsicht bei der Preisgestaltung.

2. In Anwesenheit des Direktors der
Schweizerischen Hotel-Treuhand-Gesellschaft, Dr. Franz
Seiler in Zürich, wird der Gestionsvertrag behandelt,

den die S. H. T. G. mit dem Treuhandbureau

Fides" mit Genehmigung des Eidg.
Volkswirtschaftsdepartementes abschliesst. Nach
einlässlicher Beratung im Geschäftsl. Ausschuss
und im Zentralvorstand ist man einhellig der
Ansicht, dass dieser Vertrag zum Nutzen der
Beteiligten und einer weiteren Hotellerie sei.
Die bisherige loyale Durchführung der noch
hängigen Geschäfte der Schweizerischen Hotel-
Treuhand-Gesellschaft wird dadurch gesichert.
Es wird anerkannt, dass die S. H. T. G., obschon
eigentlich der Schweizer Hotelier-Verein dabei
nicht beteiligt ist, diesen um seine Ansichts-
äusserung über den Gestionsvertrag ersuchte.

3. Autorgebühren. Da offenbar in nächster
Zeit nun doch Verhandlungen mit der SACEM
über einen neuen Vertrag aufgenommen werden
können, beschliesst der Zentralvorstand in
einlässlicher Behandlung die Grundlagen für einen
solchen Vertrag.

4. Erneuerung unseres Kollektiv-
Versicherungsvertrages mit der Winterthur",
der Zürich" und der La Suisse". Gestützt
auf ein einlässliches Exposé des Direktion wird
die Basis aufgestellt für die Verhandlungen mit
den drei genannten Gesellschaften. Eine
Spezialkommission soll die bezüglichen Anträge noch
prüfen und dann mit den Versicherungsgesellschaften

in Verbindung treten.
5. Die Fachschulkommission in Cour-

Lausanne wird auf 3 Jahre bestätigt in der
Meinung, dass dann unterdessen zu prüfen sei,
ob in der Fachschulkommission nicht auch ein
Turnus, ähnlich wie beim Zentralvorstand,
zweckdienlich sei.

6. Publikation von Maximalpreisen.
Der Zentralvorstand ist einstimmig der Ansicht,
dass sich die Publikation von Maximalpreisen
im Hinblick auf ein ähnliches Vorgehen des

Hoteliers, besucht die WOBA!
Immer grösseres Interesse für die WOBA

Der Erfolg der Woba steigert sich mit
jedem Tage. Die grosse Bedeutung der
Schweizerischen Wohnungsausstellung für
das Leben unseres ganzen Volkes
ist heute erkannt. Wer die Woba gesehen,
hat darüber berichtet. Die Woba hat ihr
Ansehen durch sich selbst gewonnen. Eine
Wohnungsausstellung steht in so engem
Zusammenhange zum Alltag jedes Menschen
ohne Unterschied, dass dieses Interesse zum
vorneherein bestehen muss. Die Aufgabe
einer umfassenden Ausstellung für
zeitgemässe Wohnweise hat denn auch in der
Woba eine erstklassige Darstellung
gefunden. Ein grosser Gedanke ist glänzend
gelöst worden, wie die führende Tagespresse
übereinstimmend geurteilt hat.

Die Woba ist eine notwendige
Ausstellung. Sie zeigt die Fortschritte der
Technik und Hygiene im Hausbau und in
der Einrichtung der Wohnung. Die wirt¬

schaftlichen Tatsachen haben ihrerseits auf
den Wohnungsbau zwingenden Einfluss
ausgeübt. Auch diese Seite wird an der Woba
gezeigt. Wohnungsfragen sind grosse
Gegenwartsfragen. Darum dieses grosse
Interesse für die Woba, auch wenn die nicht
gerade günstige allgemeine Wirtschaftslage,
die Ferienzeit der Stadtbevölkerung, die
starke Beschäftigung der Landwirtschaft,
die vorausgegangene Zika und andere
nachteilige Momente (Woba-Boykott" der Basler

Streikleitung) berücksichtigt werden.

Es darf angenommen werden, dass dieses
Interesse auch an den kommenden Schlusstagen

der Woba nicht erlahmen werde, die
sich für Besuche aus Kreisen der Hotellerie
besonders gut eignen. Die Beachtung dieser
Besucherkreise sei speziell auf das Woba-
Hotel und dessen bemerkenswerte
Zimmereinrichtungen gelenkt. (Vide Aufsatz Woba-
Hotel" an anderer Stelle dieser Nummer.)

benachbarten Auslandes ur.d auf immer
dringlichere Wünsche der amtlichen und sonstigen
Reisebureaux im In- und Ausland nicht länger
hinausschieben lasse. Der Gegenstand muss
unbedingt in diesem Sinne vor die nächste
Delegiertenversammlung gebracht werden. Unterdessen

soll den Sektionen und Regionalverbänden
empfohlen werden, die Maximalpreise vorläufig
in ihren eigenen Drucksachen zu veröffentlichen.

7. Für die Wahl eines neuen Preiskontrolleurs

werden gewisse Richtsätze aufgestellt.
Die Wahl soll in der allernächsten Zeit stattfinden,
weil sich das Fehlen der Preiskontrolle bereits
fühlbar macht.

8. Preisnormierung. Im Zentralvorstand
wird festgestellt, dass die weniger gute Sommersaison

bereits namhafte Preisunterbietungen
bewirkt hat. Man hört von einem Preisabbau
sprechen, obschon der Zentralvorstand und
speziell die Preisnormierungskommission in
entschiedener Weise die Ansicht vertreten, dass von
einem Preisabbau nicht die Rede sein könne. Der
Zentralvorstand muss indessen wissen, welches
die Meinung des Vereins ist. Zu diesem Zwecke
ist in Aussicht genommen, mit den
Sektionspräsidenten anfangs Oktober eine Sitzung
abzuhalten, um diese wichtige Frage zu besprechen,
namentlich auch im Hinblick auf die Sanktionen
gegenüber Fehlbaren, welche sich der
Preispfuscherei hingeben.

9. Bericht der Direktion des Zentralbureau
: Preisnormierung. Mit dem

Verband reisender Kaufleute fand eine Korrespondenz
statt, weil dieser Verband durch seine

Sektionen Rabattbettelei betreibt. Nun werden
den Geschäftsreisenden von der Hotellerie ja
ohnehin überall die Mindestansätze verlangt und
es wäre absolut unmöglich, noch unter diese
Minimalansätze zu gehen. Das wurde dem
Verband mitgeteilt.

Unsere Enquête über die Weinpreise ist im
Gang, jedoch noch nicht abgeschlossen.

Verkehrsfragen. Immer mehr beklagt man
sich in Fremdenverkehrskreisen über die hohen
Eisenbahntarife, namentlich die Gepäcktarife.
Diese Angelegenheit sollte im Interesse des
Fremdenverkehrs mit allem Nachdruck weitergeführt
werden. Viel Ärger verursachen auch die immer
noch häufigen Zugsverspätungen, unter denen
namentlich die ausländischen Reisenden sehr
zu leiden haben. Teilweise sind diese
Zugsverspätungen unbedingt auf ungenügende Umschlagszeiten

im Inland zurückzuführen. Mit den
Automobilverbänden ist angesichts ihres zunehmenden
Interesses für den Tourismus stärkere Fühlung
zu nehmen. Auch ist zu wünschen, dass unser
Verein bei den Beratungen für das neue
Automobilgesetz zugezogen wird. Sehr zahlreich sind
die Auskünfte, welche wir über zweifelhafte
Reisebureaux zu erteilen haben.

Über die Vorarbeiten für ein neues
Ruhetagsgesetz wird Bericht erstattet. Bedauerlich
ist indessen, dass die Union Helvetia diese
Arbeiten nicht einmal abwartet, sondern unter
der Hand bei kantonalen Regierungen bereits
auf die Einführung von Arbeitszeitgesetzen
dringt, welche der Hotellerie zum Teil geradezu
unerträgliche Arbeitsbedingungen auferlegen würden.

Die Direktion berichtet weiter über die
Delegiertenversammlung des Verbandes Schweizeri-

sthtìr Verkehrsvereine, die Jahresversammlung
des Schweizerischen Gewerbeverbandes, die
Schweizerische Propagandazentrale für Obst und
Rebbau, die Arbeiten in der Schweizerischen
Verkehrszentrale.

Die in verschiedenen Gegenden mit Hilfe
öffentlicher Subventionen entstehenden Ferienheime

beginnen nun, ähnlich wie im Auslande,
auch unsere Mittelstandshotellerie allmählich zu
konkurrenzieren. Der Verein muss dagegen
Stellung nehmen. Die Direktion berichtet sodann
schliesslich über eine Reihe weniger wichtiger
Gegenstände.

10. Alliance Internationale de l'Hôtellerie.
Auf Anregung unseres Vereins sind bisher

für die nächste Komiteesitzung zwei Gegenstände
auf die Traktanden gesetzt worden, nämlich die
Frage der Autorgebühren und sodann die
unfreundliche und unsolidarische Fremdenverkehrspropaganda

einzelner Länder.
11. Der Schweizerische Grossisten-Verband

hat angeregt, von der Telephonverwaltung die
Voranmeldung von Telephongesprächen
zu verlangen, welche Neuerung sich für Deutschland

sehr gut bewährt hat. Der Zentralvorstand ist
einstimmig damit einverstanden.

12. Zapfengeld. Die Unsitte des Zapfengeldes

bürgert sich immer mehr ein und kostet
der Hotellerie und den Champagnerfirmen viel
Geld. Der Zentralvorstand beschliesst, ein
Schreiben an das Champagner-Syndikat und an
die einzelnen Firmen zu richten mit der Bitte,
das Zapfengeld einzustellen. Für die Firmen,
welche dem Wunsche nicht Folge leisten, werden
entsprechende Massnahmen in Aussicht gestellt.

13. Arbeitszeitgesetzgebung. Der
Zentralvorstand beschliesst einstimmig, den Kollegen
in denjenigen Kantonen, in welchen die Union
Helvetia nun neuestens auf die Einführung eines
Arbeitszeitgesetzes hin arbeitet, alle notwendige
Unterstützung angedeihen zu lassen.

14. Englische Sprachkurse. Die Direktion
berichtet über die englischen Sprachkurse

für weibliches Personal, welche von der Sektion
Engelberg versucht werden wollen und sodann
von den Arbeiten zur Einführung solcher Kurse
für männliches Personal in England. Letztere
Arbeiten befinden sich erst im Vorbereitungsstadium.

15. Fleisch- und Butterpreise. Die
schweizerische Hotellerie ist überaus beunruhigt
über die Massnahme zur Stützung der Fleisch-,
Butter-, Milchpreise usw. Diese Waren stehen
im Preis im benachbarten Ausland wesentlich
tiefer als in der Schweiz. Der schweizerischen
Hotellerie wird durch die künstliche Hochhaltung
der Preise die Konkurrenz mit dem Ausland
sozusagen verunmöglicht. Die Direktion wird
beauftragt, in der Angelegenheit weitere Schritte
zu tun und die Behörden und weitere Kreise auf
die verhängnisvollen Folgen für die Hotellerie
und den Fremdenverkehr aufmerksam zu machen.
Auch wird sie beauftragt, über die in der Hotellerie

bezahlten Fleischpreise eine besondere
Enquête zu veranstalten.

16. Propagandawesen. Die Direktion weist
darauf hin, dass in dieser Frage trotz der
Dringlichkeit weder vom Publizitätsdienst der
Schweizerischen Bundesbahnen noch von der Schweizerischen

Verkehrszentrale positive Schritte getan
worden sind. Es ist daher begreiflich, dass aus |

der Mitte unserer Kreise gewisse Fragen speziell
aufgegriffen werden. Wir nennen die Frage der
Gründung einer Prospektzentrale, welche von
Glarus ausgeht. Diese Prospektzentrale will einem
schon oft festgestellten Mangel im Vertrieb und
in der Kontrolle von Prospekten abhelfen.

Der Zentralvorstand nimmt diesen Bericht
der Direktion entgegen und beschliesst, bezüglich
Reorganisation des Propagandawesens nur noch
die kommende Vorstandssitzung der Schweizerischen

Verkehrszentrale abzuwarten. Die
Initianten für eine Prospektzentrale werden ebenfalls
gebeten, sich vorerst mit der Schweizerischen
Verkehrszentrale in Verbindung zu setzen, da
der zentrale Prospektvertrieb und die Kontrolle
der Prospekte im ausdrücklichen statutarischen
Aufgabenkreis der Schweizerischen Verkehrszentrale

liegt.
17. Die billige Schweiz, Broschüre der

S. B. B. -Bureaux in Berlin und Wien. Diese
Broschüre, welche ausgerechnet solche Hotels
zum Gegenstand hat, welche sich ungebührlichen
Preisunterbietungen hingeben und die sich der
Organisation auf den einzelnen Plätzen zumteil
bewusst entziehen, um auf diese Art von der
Propaganda der andern zu profitieren, ruft helle
Entrüstung hervor. Es wird festgestellt, dass
man von der organisierten Hotellerie verlangt,
sie solle sich an der Publizität der Bundesbahnen
finanziell beteiligen, während man nun anderseits
gerade diejenigen Häuser durch die Broschüre
propagiert, welche an der kollektiven Propaganda

usw. nicht teilnehmen. Der Zentralvorstand
beschliesst, den S. B. B. in einem Schreiben

das Bedauern über das Erscheinen dieser
Broschüre zum Ausdruck zu bringen.

18. Generalzolltarif. Die Direktion wird
beäuftragt, die Arbeiten über den Generalzoll-
tarif, welche die Hotellerie in höchstem Masse
interessieren, weiter zu verfolgen und eventuell
eine Eingabe an die Behörden vorzubereiten.

19. Militärisches Schiessen in den
Kurorten während der Saison. Es werden
diesbezügliche Vorstellungen bei den Behörden
angeregt, weil es unbegreiflich erscheint, dass
ausgerechnet über die strengste Saisonzeit derartige,
den Fremdenverkehr schädigende Schiessen
veranstaltet werden.

Basel, den 6. September 1930. M. R.

Autorgebühren
In nächster Zeit beginnen die Verhandlungen

mit der Sacem". Es ist zu hoffen,
sie mögen zu einem günstigen Abschluss
gelangen und uns einen Vertrag mit der

Sacem ' ' ermöglichen
Für diesen Fall ist es angezeigt,, dass die

Hoteliers ihre Sommerprogramme sorgfältig
aufbewahren. Wir bitten sie aber, diese
Programme vorläufig nicht aus den Händen
zu geben, bis die Verhandlungen
abgeschlossen sind und wir weitere Weisungen
erteilen können.

Das Hotelpersonal
im Sommer 1930

Der Juli-Statistik 1930, herausgegeben
vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und
Arbeit, entnehmen wir die folgenden
interessanten Vergleichszahlen :

Einer Durchschnittsbettenbesetzung
von 58,4% zu Mitte und 72,2% zu

Ende Juli 1930 steht eine solche von 62,2%,
bezw. 80,2% für das Vorjahr gegenüber.
Die Zahl der in gleichen Betrieben
beschäftigten Personen hat von Ende
Juni auf Mitte Juli 1930 um 8,8%
zugenommen und von Mitte auf Ende Juli um
2,1%. Mitte Juli 1930 waren in gleichen
Betrieben nur 1,6% weniger und Ende Juli 1930
nur 2,2% weniger Personen beschäftigt als
im gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. Die
Zahl der auf 100 verfügbare Gastbetten
beschäftigten Personen zeigt mit 35,0% zu
Mitte und 35,3% zu Ende Juli 1930 nahe
Übereinstimmung mit den entsprechenden
Vorjahrszahlen.

Wir ziehen aus diesen statistischen
Angaben den Schluss, dass die Hotellerie trotz



Das WOBA-Hotel
In einem Lande, wie die Schweiz, das

durch seine einzigartige Schönheit zu einem
Zentrum des internationalen Fremdenverkehrs

geworden, ist das ganze Volk
interessiert daran, dass die Hotels modern, wohnlich,

aussen und innen erfreulich, architektonisch

gut durchgedacht sind. Heute ist,
vor allem in den billigen Hotels, die für den
breiten Mittelstand oder gar die Arbeiterschaft

allein in Betracht kommen, vielfach
die alte Wohnweise noch herrschend. Für
Zweckmässigkeit und Hygiene aber soll das
Musterhotel der Woba, das den Abschluss
der Hallenausstellung bildet, vorbildlich sein.

Dieses Hotel, entworfen und geleitet von
dem Architekten der Hallenausstellung,
A. R. Strässle, und den Architekten F. Bräu-
ning & H. Leu, unter Mitarbeit von A. Dürig,
soll die Anwendung moderner Baugestaltung
auf das Hotelwesen demonstrieren. Auf die
Wahl hygienischer Baustoffe und auf die
sanitäre Installation ist sehr viel Wert ge¬

Bett am Tage verschwinden lassen und
damit natürlich dem Raum sehr viel mehr
Wohncharakter verleihen.

Aber auch das reichere, besser
ausgestattete Zimmer, auch das Appartement
erster Klasse, das mit mehreren guten
Beispielen vertreten ist, auch das II.
Klasszimmer, das bisher oft nur durch seine
scheinelegante Ärmlichkeit unangenehm
auffiel: sie alle bleiben nicht unberührt von
dem neuen Wohngedanken. Freilich wird
hier nicht äusserste Vereinfachung
angestrebt: aber immer ist darauf gesehen, dass
auch die luxuriöse Einrichtung nicht zur
reinen Repräsentation wird. Nie wird
vergessen, dass mit diesen Möbeln zusammen
ein Mensch wohnen wird, und dass deshalb
solche Möbel ins Zimmer gehören, die er in
dieser oder jener Weise brauchen kann; sie
sollen ihm helfen, das Bedürfnis nach Schlaf,
nach Briefschreiben, nach Essen zu
befriedigen. Alles moderne Raffinement, alle

Photograph :\ Robert Spreng, Basel Hotelzimmer 2. Klasse Aussteller: Meer & Cie., Huttwil
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International Chauffeur-Couriers Associa¬
tion.

Unter diesem Namen besteht in London
W. C. 1, Monomark-House, eine Vereinigung von
Automobilvermietern, die für ihre Mitglieder bei
den Hotels Vorzugsbedingungen zu erreichen
sucht. Es wird

'

zwar keine Provision auf der
Rechnung der den Hotels zugeführten Gäste
verlangt, doch soll der mitfahrende, im Dienste des
Automobilvermieters stehende Chauffeur
allgemein in den Hotels freie Unterkunft und
Verpflegung erhalten. Wir empfehlen nun unsern
Mitgliederhotels dringend, auf solches Ansinnen
nicht einzutreten. Die Aufnahmebedingungen
für Chauffeurs-Courriers sind im Preisreglement
des S. H. V. einheitlich normiert, und zwar in
einer Weise, die allen berechtigten Ansprüchen
der Chauffeurs und Garagisten Rechnung trägt.
Die Freihaltung von Chauffeurs und Courriers ist
jedoch verboten und mit den Interessen der
Hotellerie unvereinbar. Wenn ein Entgegenkommen

sich als zweckdienlich erweist, so ist
es nur möglich in Form einer prozentualen
Provision an den Automobilvermieter, mit welchem
das Hotel eine formelle Abmachung betreffend
die Zuweisung von Gästen getroffen hat.

der wesentlich ungünstigem Saison
ungefähr die gleiche Angestelltenzahl beschäftigt

hat als im wesentlich günstigem Vorjahr.
Daraus mag gefolgert werden, welch
bedeutende Lasten der Arbeitgeberschaft dieses

Jahr erwachsen sind. Hoffentlich sieht man
sich diese Zahlen auch in den führenden
Kreisen des Personals etwas genauer an und
hütet sich davor, die Anforderungen an die
Arbeitgeberschaft zu überspannen.

Zur Frage der Gründung einer
Prospekt-Zentrale

Vor einigen Wochen ist die Frage der
Gründung einer Prospektverteilungs-Zen-
trale auch in der Schweizer Hotel-Revue
einlässlich diskutiert worden. Einerseits
wurde auf die Notwendigkeit der Reorganisation

der Prospektverteilung hingewiesen,
andrerseits aber auch gesagt, dass wir in der
Schweiz bereits überorganisiert seien und
daher eine neue Organisation neben den
bestehenden zu weit führen würde.

Wenn auch seither über diese gewiss
wichtige Frage nichts mehr publiziert worden
ist, so darf doch angenommen werden, dass
die aufgegriffene Frage einer gründlichen
Prüfung unterzogen wird. Gerade die
Prospektreklame, die zwar sehr verbreitet aber
auch meist kostspielig ist, muss möglichst
rationell gestaltet werden. Dazu gehört aber
auch die Verteilung der Prospekte.

Es gibt ja verschiedene solcher
Verteilungsmöglichkeiten. Die älteste Form ist die
Zusendung von Prospekten an anfragende
Gäste, also zur Unterstützung des persönli-
lichen Briefes bestimmt. Neuer ist die direkte
Versendung von Prospekten an das grosse
Publikum, vielfach auch in Begleitung eines

vervielfältigten Werbebriefes. Auch zu
bekannten Zeitschriften werden nicht selten
Hotelprospekte beigelegt. Neben dieser
direkten Versendung des Prospektes an das
Publikum gibt es aber auch die Verteilung
durch Reise- und Verkehrsbureaux.

Die grosse Zahl an Hotel- und
Verkehrsvereinsprospekten verunmöglicht natürlich
den einzelnen Verkehrsbureaux, eine bis in
die kleinsten Einzelheiten gehende Aufstellung

und Kontrolle zu führen. Viele Bureaux
verteilen einfach das Material, das ihnen ohne
vorheriges Ansuchen zugesandt wird und
verlangen nur von denjenigen Orten Prospekte
ein, von denen sie keine solchen erhalten
haben.

Es ist natürlich sehr schwer für diese
Bureaux, unter der grossen Zahl der Schweizer

Hotels diejenigen herauszusuchen, die
für den betreffenden Ort speziell in Betracht
kommen. Da und dort wird zwar der
Versuch gemacht, eine oberflächliche
Marktanalyse durchzuführen, d. h. für die Auswahl
der Hotels die soziale Schichtung der
Bevölkerung des betreffenden Gebietes
mitbestimmen zu lassen. Eine einlässliche
derartige Untersuchung würde aber für die
einzelnen Verkehrsbureaux zu weit führen. Sehr

gute Dienste bei der Auswahl leistet ihnen
der Führer des Schweizer Hotelier-Vereins,
der so eigentlich zuerst bei der Auswahl der
Hotels entscheidende Angaben geben kann.

legt: in Räumen, die immer wieder von
andern Menschen bewohnt werden, ist ja
die Hygiene besonders wichtig. Für sié ist
gesorgt durch die Verwendung von Inlaid
als Fussbelag, abwaschbare Tapeten (deren
Licht- und Waschechtheit die Wahl heller,
zarter Farben ermöglicht, die dem Zimmer
ein sehr wohnliches Aussehen geben), fliessendes

Wasser in allen Zimmern, auch in den
Minimalräumen, Wandbekleidung der
Toilettennischen mit Marmor- oder Glanz-
eternitplatten.

Die Möbel konnten neutral und sachlich
gehalten werden: je neutraler und sachlicher
der Raum, desto stärker wird der jeweilige
Gast auch für die kurze Zeit seines
Aufenthalts ihn mit seiner persönlichen Eigenart

erfüllen können. Deshalb sind eigentlich

im Woba-Hotel besonders ehrlich,
konsequent und damit erfreulich die Minimalzimmer,

in denen schon die finanzielle
Beschränkung zur Konzentration aufs
Wesentliche zwang. Etwa eine ganz knappe
und doch freundlich wirkende Einrichtung
mit Stahlmöbeln, oder ein Berghotelzimmer
mit eingebauten Bettschränken, die das

Bequemlichkeit darf nicht Selbstzweck sein,
dient allein der Steigerung desWohlbefindens.

Neben diesem rein ausstellungsmässigen
Teil, dem auch noch die mit bequemen
Polstermöbeln ausgestattete Hotelhall, der
Speisesaal mit der Ausstellung modemer
Gedecke und die Gesellschaftsräume
(Salon, Lesezimmer, Rauchzimmer)
zugehören, umfasst das Woba-Hotel die
Restaurationsräume, mit dem Café-Dancing
und der Bar (in den Farben dunkelrot,
silber und schwarz gehalten und durch ein
reizendes Kakteenfenster vom Café
getrennt), die gleichzeitig als Ruhepunkte
gedacht sind und abends den Darbietungen
des Woba-Cabarets und dem Dancing als
räumlicher Rahmen dienen. In die
notwendigen Küchenräume ist freier
Einblick möglich; die Küche des ans Hotel
angegliederten Pensionats wird vom
Gaswerk als Lehrküche benützt. Auch die
Elektrowirtschaft Zürich hat einen Raum
für ihre neuesten elektrischen
Kochvorführungen ausgestaltet, und wiederum durch
das Gaswerk wird die Hotelwaschküche
demonstrativ betrieben.

Neben den bereits früher von anderer
Seite genannten wichtigen Aufgaben, die der
vorgeschlagenen Prospekt-Verteilungszentrale

zufielen, käme aber gewiss noch die eben
so wichtige Frage der sogenannten
Marktanalyse vielleicht auch in Frage. Mit der
zentralen Verteilungsstelle soll doch die
Organisation der Prospektreklame vereinfacht,
rationalisiert, also vor allem bei steigenden
Erfolgen verbilligt werden. Möglich ist dies
einmal durch die Lösung der früher genannten

Aufgaben (wie Aufbewahrung und
sorgfältigste Verteilung sämtlicher Prospekte,
übersichtliche Aufbewahrung derselben,
Kontrolle über den Verbrauch), dann aber auch
durch die Beachtung der für die Prospektverteilung

auch wichtigen Faktoren, wie
Zusammensetzung der Bevölkerung,
Konjunkturerscheinungen. Diese Faktoren üben
bekanntlich sehr grossen Einfluss auf die
Gestaltung der Werbung aus.

Die zukünftige Prospektzentrale hätte
also nicht einfach dafür zu sorgen, dass die
Prospekte allen Verkehrsbureaux zugesandt
werden, denn damit wäre denselben nicht
gedient, da sie noch viel mehr Raum zur
Verfügung halten müssten, um alle" Prospekte
aufbewahren zu können. Das wollen auch
diejenigen nicht, die eine solche Zentralstelle
vorschlagen. Vielmehr sollen doch den
verschiedenen Verkehrsbureaux vor allem die-.
jenigen Prospekte zugesandt werden, die der
dortigen Bevölkerungszusammensetzung
entsprechen. Die Prospektzentrale hätte also
auch eine eingehende Aufstellung über die
Zusammensetzung der Bevölkerung in den
einzelnen Gebieten der Schweiz zu führen, was
an Hand der publizierten amtlichen und
privaten Statistiken gewiss nicht schwer ist. Auf
Grund der Zusammenstellungen hätte dann
die Prospektzentrale die Prospekte an die
einzelnen Bureaux abzugeben. Selbstverständlich

ist dabei auch die Befragung dieser
Bureaux betreffend der genannten Faktoren
auch von Bedeutung, besonders darüber, ob
die von der Zentralstelle erfolgte Einschätzung

der betreffenden Bevölkerung auch
richtig war.

Man kann sich vielleicht auch fragen, ob
dieses Studium der Prospektverteilung nicht
auch für die künftige Gestaltung der
Auslandsreklame mit von Bedeutung wäre.
Gewiss, denn sie würde diese unterstützen,
wenn sie sich auch mit der Verteilung der
Prospekte an wichtige ausländische Verkehrsbureaux,

verbunden mit einer Markt- und
Bevölkerungsanalyse der dortigen Verhältnisse

befassen würde Die stete Beobachtung
der Konjunkturerscheinungen könnte dabei
mitbestimmen, wieviel Prospekte jeweilen an
diese Bureaux gesandt werden sollen.

Man wird vielleicht die vorstehend
genannte Aufgabe der Prospekt-Zentrale als zu
weitgehend bezeichnen. Ihre Erfüllung
bedingt allerdings eine Mehrarbeit. Wenn man
aber etwas Rechtes schaffen will, dann darf
man nicht davor zurückschrecken, wenn neue
damit eng verbundene Aufgaben ebenfalls
erfüllt sein sollen. Nur dann wird die
Prospektverteilung durch die Verkehrsbureaux
noch mehr rationalisiert, wenn auch die
Beurteilung und Beachtung der Markt- und
Bevölkerungsanalyse damit vorgenommen wird.

Schliesslich noch einige Worte dahin
gehend, ob die neue Zentralstelle als
selbständiges Bureau gegründet werden sollte
oder einer bereits bestehenden Organisation
angeschlossen. Gegen beides werden
Einwände erhoben. Einerseits lehnt man die
Schaffung einer neuen Organisation ab, da
wir in der Schweiz in dieser Beziehung
bereits überorganisiert seien, andrerseits glaubt
man wieder, diese Zentralstelle z. B. der
Schweizer Verkehrszentrale nicht anschliessen

zu können, weil diese heute andere
Aufgaben zu erfüllen habe.

Die Schaffung einer vollständig
unabhängigen Prospektverteilungs-Zentrale würde
tatsächlich eine Vermehrung solcher
Institutionen nicht ganz im gewünschten Sinne
bedeuten. Eine solche ganz selbständige
Zentralstelle käme leicht in Versuchung,
selbst noch direkt in der Werbung sich mit zu

betätigen. Und das will man doch nicht, die
neue Zentrale ist rein als Verwaltungsbureau
zur Unterstützung der Fremdenwerbungsorganisationen

gedacht. Aus diesem Grunde
schon würde sich vielleicht doch der
Anschluss an eine bestehende Organisation
empfehlen. Eine Erweiterung der Schweizerischen

Verkehrszentrale in diesem Sinne
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wäre gewiss möglich, nur müsste dieser
Prospektverteilungsabteilung dann eine
gewisse Selbständigkeit zugebilligt werden.
Auch der Hotelierverein könnte eine solche
Verteilungsstelle seinem Zentralbureau
anschliessen. Wird dann die Leitung dieser
Arbeiten in die Hände eines auf dem Gebiete
der Werbung erfahrenen Fachmannes gelegt,
der sich nur mit der einen Aufgabe der
Prospektverteilung an die Verkehrsbureaux zu
befassen hätte, so würde sich die vorgeschlagene

Stelle gewiss bald im gewünschten Sinne
auswirken. Der Anschluss an eine bestehende
Organisation ergäbe auch leichtere
Kontrollmöglichkeiten und damit mehr Garantie für
eine richtig durchgeführte Arbeit.

Möge die Prüfung der ganzen Angelegenheit

bald gute Erfolge zeitigen. Dr. P. Pfeil.

Jubiläum
des Hotelier-Verein Arosa

Für jeden Reisenden, der zum ersten Male in
das Hochtal von Arosa hinaufreist, dürfte schon
allein die Fahrt mit der Chur-Arosa-Bahn ein
wirkliches Erlebnis bedeuten. Der stete Wechsel
in der landschaftlichen Szenerie löst beim
nachdenklichen Reisenden und Naturfreund helles
Entzücken aus, während die Kühnheit der
Bahnanlage mit den gewaltigen Brückenbauten Respekt
abnötigt vor dem Hochstand schweizer. Ingenieurkunst.

Uber die Bedeutung des Kur- und
Sportplatzes Arosa im internationalen und
schweizerischen Fremdenverkehr sei hier kein Wort
verloren. Es ist nicht Brauch, in diesem Blatte die
Naturschönheiten und landschaftlichen Reize der
einzelnen Orte herauszustreichen oder gegen
einander auszuspielen. Auch Arosa spricht für
sich selbst, gleichwie die andern schweizer. Kur-
und Fremdenplätze, die alle nach ihrer Eigenart
besondere Vorzüge und Eigenschaften aufweisen.

Der Aufstieg Arosas als Fremdenstation
verzeichnet eine stete, ruhige und gradlinige
Entwicklung, die von allem Anfang an vorwiegend
die Tendenz zum Winterkurort verriet und
dieser Richtung auch nach der Schaffung der
Bahnverbindung mit Chur im wesentlichen
treublieb. Wenn aber Arosa inzwischen zum
Weltkurort und Weltsportplatz emporwuchs, so
verdankt es diesen Aufstieg zu einem grossen Anteil
der zielbewussten Arbeit seines im Jahre 1905
gegründeten Hotelier-Vereins, der sich allzeit
als Bannerträger des Fortschritts erwies und
unter diesem Zeichen wertvolle Mitarbeit leistete
auch im Hinblick auf die Förderung und Mehrung

des Ansehens der nationalen Hotellerie wie
bezüglich der Hochhaltung der gastgewerblichen
Berufsideale. Der Hotelier-Verein Arosa ist zu¬

gleich aber auch Promotor und Träger der engen
Arbeitsgemeinschaft im dortigen Gastgewerbe,
d. h. der verschiedenen Betriebskategorien (Hotels

und Sanatorien) und es ist deshalb begreiflich,
wenn seine gesamte Mitgliedschaft mit dem
Vorstand grossen Wert darauf legte, das 25jährige
Bestehen des Vereins durch besondern festlichen
Anlass zu feiern.

Diese Feier fand am letzten Samstag, den
6. September, in Form eines ebenso glänzenden
wie echt bündnerischen Familienabends im Hotel
Seehof statt, dessen schöner Speisesaal und
öffentlichen Räume aus dieser Veranlassung in
gediegenen Festschmuck gestürzt worden waren.
Dem Jubelfest wohnten an die 100 Personen bei,
darunter neben den Vereinsmitgliedern, ihren
Damen und andern Familienangehörigen als Gäste
Vertreter des Bündner Hotelier-Verein, des Zentral.
bureau S.H.V., des Kur- und Verkersverein, der
Kurdirektion, des Ärzteverein, des Gewerbe- und
Handelsverein Arosa, der Presse sowie der
Hotelangestellten als bewährten Mitarbeitern der Hotellerie.

Den Auftakt bildete um 8 Uhr abends ein
geschmackvoll aufgemachtes Festmahl, das unter
Leitung von Herrn Direktor Birkmaier schneidig

serviert wurde und der Direktion des Seehof
wie dessen Küchenbrigade alle Ehre machte,
übrigens auch seitens der Tischgesellschaft die
gebührende Anerkennung fand. Das
Tagespräsidium sowie das Arrangement der geselligen
Darbietungen lag in den bewährten Händen des
Herrn Direktor H elbling vom Hotel Arosa-
Kulm, der sich seiner Aufgabe mit grosser
Gewandtheit, recht viel Witz und sonnigem Humor
entledigte. In seiner Eigenschaft als Tafelmajor
begrüsste er nach dem ersten Hauptgang mit
kernigen Worten die Festgemeinde, indem er dem
Wunsche Ausdruck gab, die Feier möge dazu
beitragen, die Bande der Freundschaft und
Kollegialität im Kreise der Mitgliedschaft zu festigen
und zu vertiefen.

Hierauf ergriff der Präsident des Vereins,
Hotelier E. Billwiller vom Sporthotel Merkur,
der die Vereinsgeschäfte Seit 5 Jahren mit
anerkanntem Geschick leitet, das Wort zu einer
markanten Ansprache, in der er einen historischen
Rückblick warf auf die Entwicklung und bisherige
Tätigkeit des Vereins, dabei vor allem dessen
Gründern, von denen heute noch einige unter uns
weilen, ein besonderes Ehrenkränzchen windend.
Von Anfang an erblickte der H. V. Arosa seine
Hauptaufgabe darin, das Reklamewesen zu pflegen

und auszubauen, um dadurch die Frequenz
zu heben. In welchem Ausmasse dieses letztere
Ziel erreicht wurde, mag daraus erhellen, dass im
Gründungsjahre bei einer Gesamtbettenzahl von
1200 rund 165,000 Logiernächte registriert wurden,

während das Berichtsjahr 1929/30 bei zirka
3500 Gastbetten eine Logiernächtezahl von über
einer halben Million (genau 528,616) aufwies. In
der gleichen Zeitspanne von 25 Jahren stieg auch
die Einwohnerzahl -des Platzes von 1200 auf
3500 Seelen. Redner streifte sodann die
Hoffnungen, die der Kurort an die Eröffnung der
Chur-Arosa-Bahn im Jahre 1914 knüpfte,
Hoffnungen, die aber vorerst enttäuscht wurden. Als
Folge des Kriegsausbruches hatte die Hotellerie
vielmehr einen schweren Kampf zu bestehen um
die ausreichende Versorgung mit Lebensmitteln
und Brennmaterialien. Der H. V. Arosa
konstituierte sich daher als Genossenschaft, die bei
Beschaffung der genannten Bedarfsartikel wert¬

volle Dienste leistete. In diesem Zusammenhange

erinnerte Herr Billwiller ferner an die
Aufnahme internierter ausländischer, sowie
erkrankter Schweizer Soldaten durch einzelne
Häuser am Platze, eine Massnahme, die sich
finanziell nicht schlecht auswirkte. Mit der
Wintersaison 1924/25 setzte dann auch der von
der Bahnverbindung erhoffte Aufschwung richtig
ein. Die zunehmende Frequenz und der bessere
Geschäftsgang ermöglichte es den Aroser Hotels,
sich den Ansprüchen und Bedürfnissen der
Fremdenwelt durch entsprechende Modernisierung

ihrer Häuser anzupassen und diese gleichzeitig

zu vergrössern. Die Bautätigkeit dehnte
sich gleichzeitig auch auf die Erstellung von
Pensionen, Kinderheimen, Internaten und Privatvillen

aus, wie während dieser Zeit auch eine
Reihe Geschäftshäuser entstand sowie Handel
und Verkehr allgemein zunahmen. Die Tätigkeit

des H. V. Arosa konnte sich unter diesen
Verhältnissen nicht lediglich darauf beschränken,
das Reklamewesen zu pflegen, sondern musste
sich auch auf die Wahrung der Allgemeininteressen

des Hotelierstandes ausdehnen. Der Verein
wurde daher zum Mitarbeiter von Gemeinde und
Kurverein bei der Beratung und Lösung von
allgemein kurörtlichen Fragen. Er erblickte mehr
und mehr seine besondere Aufgabe darin, auf
eine gesunde Entwicklung des Hotelwesens in
Arosa hinzuarbeiten und Auswüchse dieser oder
jener Art zu bekämpfen. Nach einem Hinweis
auf den Mitgliederbestand des Vereins, der heute
46 Unternehmen mit 2600 Gastbetten umfasst,
schloss Redner mit dem Wunsche, der H. V.
Arosa möge auch weiterhin an der Entwicklung
des Kurortes mitarbeiten, im gemeinsamen
Schaffen mit den Gemeindebehörden sowie mit
den Organen des Kurvereins und mit dem
Wunsche, diese gemeinschaftliche Arbeit möge
mit beitragen zum Blühen und Gedeihen des
Kurortes.

Weiter sprachen im Verlaufe des Festmahles
Redaktor Matti von der Hotel-Revue", der
Gruss und Glückwunsch des Zentralbureau
überbrachte, Dr. Christoffel, Sekretär des Bündner.

Hotelier-Vereins mit besonderer
Unterstreichung der Bedeutung von Fremdenverkehr
und Hotellerie als Wirtschaftsfaktor, Dr. Klen-
kel im Namen des ÄrzteVereins Arosa, welcher
der Zusammenarbeit von Hotelier und Arzt das
Wort redete. Ferner Architekt Fritz Maron,
der neue Präsident des Kur- und Verkehrsvereins,
der sich in humoristischer Weise in alten
Erinnerungen erging und köstliche Reminiszenzen aus
der Entwicklungsgeschichte des Kurortes
beibrachte. Herr Maron überreichte dem Präsidenten
des H. V. im Namen des Kur- und Verkehrsvereins

eine flott ausgeführte Ehrenurkunde und
erhob sein Glas auf ferneres einmütiges
Zusammenwirken' der beiden Organisationen.

Herr Gemeindepräsident Schmid entbot
hierauf den Gruss der Gemeinde Arosa und
wünschte dem Hotelierverein, dessen zielbewuss-
ter Arbeit der Kurort seinen Weltruf verdanke,
weiters Gedeihen und Blühen. In dieselbe Kerbe
hieben die Herren Buchdrucker Eisenring und
Brunold, Präsident des Gewerbe- und Handels-
Vereins, während alt Hotelier Wieland
Vergleiche zog zwischen der alten und neuen Zeit
und an die Frage der Preisgestaltung erinnerte
als einer der mitbestimmenden Hauptfaktoren
und Triebfedern bei Gründung des Vereins.

Noch toastierten Hotelier T. H aider und Direktor
Meier auf ein ferneres gutes Einvernehmen

zwischen Hoteliersund Sanatorienund Kurdirektor
Hans Buchli auf das Vaterland, worauf Direktor
Helbling die Hotelierfrauen als getreue und
werktätige Mitarbeiterinnen hochleben liess, womit

er nicht nur den Dank der anwesenden
Vertreterinnen des schönen Geschlechts, von Frau
Architekt Maron dargebracht, sondern auch
den reichen Beifall der ganzen Tafelrunde erntete.'

Der zweite Teil der Feier stand im Zeichen
humoristischer Unterhaltung, die unter der
ebenso schneidigen wie geschickten Regie des
Hrn. H. Sieber vom Hotel Excelsior stand,
assistiert durch die Herren Direktor Birkmaier
und Helbling. Das abwechslungsreiche Programm
mit gediegenen Theaterproduktionen,
Keulenschwingen, ulkigen Kabaretteinlagen etc.
vermochte bis in die frühen Morgenstunden das
Interesse aller wachzuhalten. Es wurde vom
jungen Nachwuchs der Aroser Hotellerie und dem
Damenturnverein bestritten, während der
musikalische Teil dem Kurorchester oblag. Alle
Mitwirkenden ernteten für ihre Darbietungen
wohlverdienten Dank. Selbstverständlich kamen
auch die Jünger Terpsichorens auf ihre Rechnung
und es war direkt herzerfrischend, konstatieren
zu dürfen, als welch ausdauernde muntere Tänzer
sich selbst angegraute Herren erwiesen.

So nahm die Feier in allen Teilen einen überaus
gelungenen Verlauf. Bieder und frohgesinnt
gemäss dem bodenständigen, gemütlichen und
heimeligen Charakter der Bündner, denen
überschäumende Ausgelassenheit fremd ist. Wir sind
denn auch überzeugt, dass die zu Beginn der
Feier vom Tafelmajor ausgesprochene Hoffnung,
der Anlass möge zur Vertiefung und Festigung
der kollegialen Bande beitragen, vollauf in
Erfüllung ging, scheint uns doch im Mitgliederkreise

des Hotelier-Verein Arosa der Geist
engster Solidarität in schönster Blüte zu stehen.

Dem Schreiber dies war es ein besonderes
Vergnügen, zur Teilnahme an der schönen Feier
in diese herrliche Bergwelt hinauf beordert
worden zu sein. Schon die Reise nach Arosa an
dem klaren Herbsttage war ihm ein kleines
Ereignis und auch das frohgemute Fest wird ihm
neben der liebenswürdigen Gastfreundschaft des
Präsidenten des Aroser Hotelier-Vereins stets in
dankbarer Erinnerung bleiben. ti.
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Locarno - Plage
Sonntag, den 31. August, abends 6 Uhr ist

in Locarno im Beisein von Behörden und Ver- '

tretern des Hotelierverein von Locarno das neue

sichert Ihnen zufriedene Gäste
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i 1 BiACK&WHITE
WHISKY

AGENCE GENERALE POUR LA SUISSE

FRED. NAVAZZA GENÈVE

La plus
ancienne maison

suisse
Fondée en 1811

EngiifdieSpradifdiule
Das beste Institut in London für Hotelangest. beid.
Geschl. zur Erlernung der engl. Sprache. Preis s 30
für 10 wöchentl. Kurs mit voller Pension,
Einzelzimmer mit fliess. Kalt- und Warmwasser und
Zentralheizung. Unterr. nur durch erstkl. engl. Sprachl.

Mansfield School of Languages, b, Nicoli Road, London k. w. 10.

Verchromung
in dauerhaftem Hochglanz von
allen Metallgegenständen

machen
von gebrauchten Stahlmessern
garantiert scharf geschliffen,
spiegelglanz poliert
nach anerkannt bewährtem
Spezialverfahren

Metall-Verchromung
Aktiengesellschaft

Oerlikon
Telefon: Limmat 8435

National-
Kassen <o<c>
verkauft mit aller Garantie.
Reparaturen schnell u. zuverlässig.

Eigene Papierschneiderei
für Kassenrollen. Retour-

nahme der Holzkernen bei
Kollcnbestcllung. M. SING,
Klosbachstrasse 15, Zürich.
Telephon -Limmat 4512.

Portions-Forellen
Wir halten uns bei Bedarf bestens empfohlen. Wir bedienen Sie mit einer
haltbaren, wirklich feinschmeckenden Qualitäts-Forelle von kleinster
bis grösster Menge, lebende oder geschlachtete, völlig küchenfertig gerichtete,

garantiert «Blau» werdend. - Wir stehen gerne zu Ihren werten Diensten.

A. Gropp & Co., Forellenzucht, Brunnen
Telephon 80 Telegr.-Adr. Forellenzucht Schwyz

FROÈBL/ZClRICH
T6NN 1 SPLÄTZ
AUSFÜHRUNG MIT
GReil4NGR SPZ1ALMRG1
6NGL.SU -TOUT- CAS COURTS

pWWWWWWHWmWWWWWWWWWWWHHWHMMHHH Revue-Inserate haben Erfolg!

ROHR

MOÛEL
Aparte Modelle in nur prima Qualità!* 3

I Hubschmied S, Lanz l
£ Murgenthal j

Tassen*
Ilnferlagssaugdedfdien

verhindern das lästige Tropfen beim
Trinken und schützen somit die
Kleider der Gäste. Wir liefern diese

Unterlagen in diversen Grössen
und Ausführungen mit und ohne
Druck.« Verlangen SieMusterofferte

HOCH & UTINGER, CHUR

Grosser
liquidaflonsvcrttaui

anlässlich der' Räumung der

Woba Basel
Dienstag, 16. Sept. 1930, vorm. 919 Uhr abends
Mittwoch,17. Sept. 1930, vorm. 919 Uhr abends

in der Halle 4 des Mustermessegebäudes.
Eingang zu erfragen im Restaurant der Schweizer.

Mustermesse.

Verkauf der:

versilberten Besteck-, Ess- und Tafelgeräte
des Stuhl- und Tisch-Inventars

(Café Dancing, Restaurant und Terrasse,
neuzeitliche Modelle)

des Hotel-Aluminiums u. d. übr. Küchengeräte
der Kaffeemaschine Filtrapid", 14 Liter Inhalt
der Geschirrwaschmaschine Martin-SpezialAutomat"

der Protos-Universal-Küchenmaschinen
des Protos-Büglers
des Protos-Händetrockners

Interessenten werden auf Wunsch jetzt schon
schriftliche, äusserst gestellte Angebote
unterbreitet. Prospekte, Abbildungen und Beschreibungen

stehen zur Verfügung. Bei vorheriger
Anzeige können auch in den nächsten Tagen
schon mündl. Verhandlungen gepflogen werden.

Sdieudizer à Co., Basel
Petersgraben 19, vis-à-vis vom Bürgerspital

Telephon Safran 23.23

Lieferung mod. Hotelzimmer

tin zu interessanten Preisen
mit weitgehender Garantie

Möbel-Wirth
Basel

Thiersteinerallee 33 Tel. Safran 3572

PRIMA SEIFEN
SPEZIALSEIFEN, WASCH-,
FLECKEN, u. PUTZMITTEL

liefern vorteilhaft

CHEMISCHE
U. SEIFEHFABRIK STALDEH (EMMENTAL)
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Strandbad mit einem kleinen Eröffnungsakt
dem Betrieb übergeben worden. Mit einem
Kostenaufwand von rund Fr. 400,000. wurde
ein mustergültiges Strandbad errichtet, das
einen Vergleich mit den schönsten Anlagen sehr
wohl aushalten kann. Auf einer neuangelegten
Strasse erreicht man in wenigen Minuten den
Neubau, vor dessen Eingang ein für ca. 100
Autos bestimmter Parkplatz geschaffen wurde.
Der Mittelbau des Gebäudes enthält ein mit den
neuesten technischen Maschinen ausgestattetes
erstklassiges Restaurant, dem eine grosse
Terrasse vorgebaut ist, mit schönstem Blick auf den
ca. 30,000 qm grossen Natursandstrand und die
Alpenkette. Anschliessend sind die zweistöckigen
Flügelbauten mit über 100 Badekabinen, Douchen
usw. ' Der Strand selbst ist von grünen Rasen-
und Spielplätzen unterbrochen, wo besonders j

Kindern Gelegenheit geboten wird, sich stundenlang

zu tummeln.

Dank der Initiative des Hotelierverein von
Locarno und der Mitarbeit sowie der Opferwillig¬

keit besonders der Stadtbehörden ist ein als
Musteranlage bewertetes Etablissement
geschaffen worden, das dazu beitragen wird, nicht
nur die Frühjahrs- und Herbstsaison, sondern
auch die Sommermonate zu beleben.

Sektionen

Hotelier-Verein-Adelboden.

Die Sektion Adelboden hat in ihrer letzten
Sitzung den Vorstand neu bestellt wie folgt:
Präsident: P. Petzold, Hotel Edelweiss;
Vizepräsident H. Zurbuchen, Hotel Regina; Sekretär
E. Nikles, Hotel Huldi; Kassier H. Moor, Hotel
Beau-Site und Beisitzer Chr. Aellig, Hotel
Alpenruhe.

Aus andern Vereinen

Kur- und Verkehrsverein Arosa.

An Stelle des wegen Krankheit zurücktretenden

langjährigen und um den Aufschwung
Arosas hochverdienten Präsidenten Herrn Rechtsanwalt

Bernet wurde an der Delegiertenversammlung
vom 30. August zum Präsidenten des Kur-

und Verkehrsvereins Arosa Herr Architekt Fritz
Maron gewählt. Weiterhin wurde der Vorstand
ergänzt durch Hinzuwahl des Herrn Direktor
K. Meier vom Sanatorium Altcin (in Ersetzung
des demissionierenden Hotelier A. Müller) und
Herrn Ingenieur Meier.

(Fortsetzung siehe Seite 13)
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haben das gefunden, was ihren
Wünschen entspricht, gemütlich
gestaltete Räume, in denen man
sidi behaglich fühlt.
Dazu gehören aber auch schön
dessinierte und feinfarbige
Teppiche. Sollen sie jahrelang haltbar

und vorteilhaft im Preise sein,
dann verlangen Sie bitte den guten

Schweizer-Teppich mit 2
roten Streifen oder dem. Bär auf
der Rückseite, weldier alle diese
Vorteile in sich birgt-

Scfiwei^edscfie
Jeppich^a&cik tnnmda

Küchenchef
Wir suchen auf kommenden Winter für unsern
Chef Saisonstelle. Mit bester Empfehlung

Hotel Hirschen, Meiringen.

HALLO!!
I. Aide de culline, tüchtiger,
rulliger Arbeiter, mit prima
Zeugnissen, suchl Stelle als solchen
auf 1. oder 15. Oktober in nur
gutes Haus. Gell. Anfragen unt.
Chiffre K. U. 2589 a. d. Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Walliseller
Saftschinken - Delikatess-Rindszungen
Rippli - St. Galler Schüblig -
Frankfurterli - Emmentalerli und Wienerli

alles in Dosen

sind von hervorragender Qualität. Sie sollten
nicht versäumen, davon ständig auf Lager zu halten,
damit Sie nicht in Verlegenheit kommen, wenn Sie
Ihren Gästen unerwartet etwas Besonderes ser¬

vieren sollen.

a:c.

ZIKA 1930: Goldene Medaille mit Diplom

Registrierhasse
neuestes Mod. für kl. und
mittlere Betriebe. Garantie
2 Jahre, nur Fr. 2G0.-.

UniDenalthdi
f. Hotels, Rest., Tea-Room,
unentbehrl. b. Andrang; in
3 Sek. auf- und zuklappbar.
Harth., hell, solid, nur 35. ;

weiss, orange, dkl., nur 42.-.

DerDißlläll.-niasmine
ein Wunderding. Stündl.
bis 1500 tadeil. Abzüge von
Hand- u. Masch. Schrift u.
Zeichn. Garantie 5 Jahre,
nur 180 und 200.-.

SAreibmaidiinen
allererster Svsteme, zu nur
390, 550.. 725., mit
hohem Rar-Rabatt. Auch gebr.
Masch, zu 100. und mehr.

Biiromiiußl
und Bedarfsartikel

staunend billig. Flachpulte,
harth., hell, 144.- ; dkl. 151.-.
Rürostühle Iii. und mehr.
Prächtiges Herrenzimmer.

Aelligs Kontor Debora A.-G.

Schwanengasse in Bern
Prospekte gratis.

Nette, seriöse, 24jährige

Tochfer
sucht Stelle in nur gut gehendes

Restaurant. Eintritt vom
1. Oktober an. Zeugnisse und
Photo stehen zu Diensten. Auf
Wunsch auch persönliche
Vorstellung. Gefl. Offerten unter
Clliffre A. Z. 2590 a. Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Engl. Lady (24) wishes to be a

Dance Hostess
in Hotel for Winter Sports
Season. Good family and
éducation ; well dressed ;

capable, adaptable and tact-
ful. Some French and
German spoken. Certificated,
experienced and trained in
Rallroom Dancingat leading
London School. Exc. Ref.
Miss Symonds, Walcot Hall,
Diss, Norfolk, England.

RohrmÖbel

Guenln-HUnl & Cie.
Rohrmöbelfubrik

Kirchberg (Kt. Bern)
Filiale in Brugg (Aargau)
Gegründet 1884. Kataloge

Zu verkaufen
in Kurort der Innerschweiz, an
guter Lage, ein einfacheres

Hotel
mit Jahres - Restaurant,
vollständig möbliert, mit 50 Fremdenbetten.

Schöne Garten- und
Parkanlagen. Günstige Kaufsbedingungen

mit Antritt nach
Uebereinkunft. Gefl. Anfragen unter
Chiffre A. E. 2582 a. d. Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

mit leichtem, geräuschlosem

Gang. Prima
Referenzen.

Gebr. Gysi & Cie.

Eisen-
Konstruktionen

Baar-Zug

Suche
für meinen

Commis-
Patissier
Stelle als solcher auf
kommend. Wintersaison
oder Jahresstelle. Gefl.
Off. unter Chiffre 0. B.
2560 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2.

Eine Annonce
in derHotel-Revue ist eine
vorzügliche Geschäftsempfehlung.

GENÈVE

Grand Café-Restaurant

à remettre
S'adresser par écrit Case 2077,
Poste Bourg de Four, Genève.

Infolge Alters und Krankheit ist in aufblühendem

aargauischem Rade- und Rezirkshauptort
günstig gelegenes

Bahnhof-Hotel
zu verkaufen

enthaltend im Parterre grosses Restaurant und
zwei geräumige Nebenzimmer, im I. Stock
Vereins- und Gescllschaftssaal, mod. Fremdenzimmer.

Reichhalt. Inventar, Kegelbahn, Auto-
garage, Remise, Terrasse, Sommerwirtschaft.
Grosser Umsatz. Preis Fr. 180,000.-, Anzahlung
nach Uebereinkunft. Nur solide Reflektanten,
am liebsten Chef, da Küche viel in Anspruch
genommen, wollen sich melden unter ChifTre
0 8668 Q an die Publicitas Basel.

A. G. Grand Hotel & Savoy Hotel Univers, Basel

Liquidations-
Verkauf

des gesamten Hotelmobiliars. Verkaufslokal : Reiclien-
steinerstrasse 14, III. Stock. Nähcrc Auskunft: Telephon
Safran 22.12, brieflich: A. G. Grand Hotcl & Savoy
Hotel Univers, Aeschenvorstadt 1, Rasel. Resichtigung
und Verkauf: jeden Werktag, nachmittags v. 27 Uhr,
Samstags nur bis 5 Uhr. Vorteilhafte Preise.
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Kochherde

Li2

GEBRKREtS
OBERHOFEN
THUNE «.SEE

Dame
gesetzten Alters, sacht Ver-
iranensstelle in Hotel oder
Pension. In allen Teilen des
Hotelfaches durchaus bewa-dert.
3 Hauptsprachen perfekt. Offerten

unter Chiflre N 36882 Lz.
an die Publicitas, Luzern.

Viandes fraießes
de choix

Charcuterie fine

Conserves de
viandes

E.<£CI). Suier
Montreux

Hotelier-Ehepaar
(Frau Ia. sparsame Köchin, Mann Ruclihalter u..
Oekonom, eigenes Sommergeschäft), sucht für
die Monate Nov. bis Mai entsprech Anstellung
zur Führung eines Hauses von ca. 30 Retten.
Angebote unter Chiffre 0V 2587 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Zu vermieten oder su verkaufen
in verkehrsreichem, bestbekanntem Jahreskurort

in günstiger Lage:

Hotel-Pension
II. Ranges

mit 30 Fremdenbetten eventi, da alles grosse
Zimmer Platz für 4050. Einfacher, bequemer

Betrieb, grosse Gesellschaftsräume,
Privatwohnung, Sulzer Warmwasserheizung,
grosse gedeckte Terrassen. Sonnige aussichtsreiche

Lage. Gefl. Anfragen unter ChifTre
D R 2555 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu verkaufen infolge Todesfall auferstem
Sommer- u. Wintersportplatz des Rerner
Oberlandes

Fremden-Hotel
mit ca. 35 Betten. Kann leicht auf 60-90
Retten erweitert werden. Betriebsfertig.
Verkaufspreis Fr. 145,000. Anzahlung ca.
Fr. 40,000.. Gefl. Offerten unter Chiffre
R 0 2584 an die Hotel-Revue, Basel 2.
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Hôteliers,visitez la WOBA!Nouvelles de la Société

ïKimi du procès-verbal
de la réunion du

Comiié cenlral
les 28 el 29 aoûi 1930

a l'hôiel du Glacier du Rhône, à Glelsdi

i. M. le président central rappelle les
inondations de la Lenk et de Locarno, qui ont causé
de graves préjudices à divers collègues ; ceux-ci
sont assurés de la vive sympathie de la Société
suisse des hôteliers.

Puis M. le président central relève les résultats
jusqu'ici en général décevants de la saison d'été.
Ces résultats imposent le devoir d'intensifier la
propagande et d'être extraordinairement prudent
dans la fixation des prix.

2. En présence du directeur de la Société
fiduciaire suisse pour l'hôtellerie, M. le Dr
Franz Seiler à Zurich, on examine le contrat de
gestion qui est conclu par cette institution avec
le bureau fiduciaire Fides", sous l'approbation
du Département fédéral de l'économie publique.
Après une discussion approfondie au Comité-
directeur et au Comité central, on est unanimement

d'avis que ce contrat est avantageux pour
les intéressés et pour l'hôtellerie en général.
Il assure la liquidation loyale des affaires encore
pendantes de la Fiduciaire hôtelière. On prend,
note avec satisfaction du fait que cette dernière,
bien que la S. S. H. n'en fasse pas directement
partie, l'ait consultée néanmoins sur ce contrat
de gestion.

3. Droits d'auteurs. Comme des pourparlers
pourront s'ouvrir vraisemblablement dans un
temps prochain avec la SACEM en vue de la
conclusion d'un nouveau contrat, le Comité
central, après mûres délibérations, décide sur
quelles bases pourrait être établi l'arrangement
envisagé.

4. Renouvellement de notre contrat
collectif d'assurances avec la Winterthur, la
Zurich et la Suisse. Après avoir entendu un
exposé détaillé de la direction, le Comité pose
les bases des pourparlers avec les trois institutions
précitées. Les propositions y relatives seront
examinées encore par une commission spéciale
et l'on se mettra ensuite en rapports avec les
compagnies d'assurances.

5. La Commission de l'Ecole professionnelle
de Cour-Lausanne est confirmée pour

trois années dans ses fonctions. Dans l'intervalle,
on examinera s'il ne serait pas opportun d'établir

un roulement annuel pour le renouvellement
par tiers des membres de cette commission,
suivant le système en usage pour le renouvellement
du Comité central.

6. Publication de prix maxima. Le Comité
central est unanimement d'avis que la publication
de prix maxima ne peut pas être ajournée davantage,

du moment qu'elle a lieu dans les pays
touristiques voisins et qu'elle est toujours plus
instamment réclamée par les bureaux officiels
et autres organes de tourisme dans le pays et à
l'étranger. Cette question devra absolument
être portée en ce sens devant la prochaine assemblée

des délégués. Entre temps, il devra être
recommandé aux sections et aux associations
hôtelières régionales de publier les prix maxima
dans leurs propres imprimés de propagande.

7. Pour la nomination d'un nouveau
contrôleur des prix sont établies certaines directives.

La nomination doit avoir lieu le plus tôt
possible, parce que le manque de contrôle se fait
déjà sentir.

8. Réglementation des prix. Le Comité
central constate que la saison d'été moins favorable

a déjà eu pour conséquence de sensibles
avilissements de prix. On entend parler de
réduction des tarifs, bien que le Comité central et
spécialement la Commission de la réglementation
des prix soient résolument d'avis qu'il ne saurait
pas en être question maintenant. Le Comité
central doit cependant connaître l'opinion de la
société sur ce point. Dans ce but et pour délibérer
sur cette si importante question, il a l'intention
de se réunir au début d'octobre en commun avec
les présidents de sections ; il envisagera notamment

à cette occasion les sanctions à prendre
contre les membres qui consentent des rabais
abusifs.

9. Rapport de la direction du Bureau
central.

Réglementation des prix. Une correspondance

a été échangée avec la Société des voyageurs

de commerce, celle-ci réclamant des rabais
par l'intermédiaire de ses sections. L'hôtellerie
accorde déjà partout aux représentants de
commerce les tarifs les plus bas, au-dessous
desquels il serait impossible de descendre. Ceci a
été porté à la connaissance de la société
précitée.

Notre enquête sur les prix des vins est en
cours, mais elle n'est pas terminée.

Questions dc trafic ct dc tourisme. On se plaint
toujours davantage dans les milieux touristiques
des prix élevés de nos chemins de fer et notamment

du tarif des bagages. Dans l'intérêt du
mouvement des étrangers, la solution de ce
problème devrait être énergiquement poursuivie.
Les retards encore fréquents de nos trains, dont
souffrent spécialement les voyageurs étrangers,
causent beaucoup de mécontentement. Ces
retards sont dus en partie à l'insuffisance du
temps réservé dans les gares du pays aux
correspondances internationales.

Le succès de la WOBA
Il grandit de jour en jour! Chaque

semaine, les visiteurs accourent en plus
grand nombre. Chaque matin, les trains
de Suisse et des régions voisines de
l'Allemagne y amènent des contingents nouveaux.
On a su reconnaître partout la grande
importance de l'Exposition suisse du logement

pour l'organisation moderne de la vie de
nos populations. La Woba s'est fait sa
propagande, avant tout, par le témoignage
de ceux qui l'ont visitée et qui en ont parlé
autour d'eux.

Le but d'une exposition complète du
logement adaptée aux idées de notre époque
a été rempli par la manifestation de Bâle
d'une façon modèle. Un grand principe y
a été brillamment réalisé. Sous ce rapport,
les jugements de la presse suisse sont
unanimes. Dans les vastes halles de la Foire
suisse d'échantillons, les solutions trouvées

par les organisateurs et les exposants
sont présentées de la manière la plus
heureuse, bien conforme à l'esprit suisse. Le
travail de haute qualité de nos constructeurs

et de nos fabricants y est montré au
public sous une forme à la fois élégante,
claire et instructive. Tout est lumineux,
aéré, bien ordonné, parfaitement adapté à

toutes les règles de l'hygiène moderne. La
Suisse entière peut être fière de son
Exposition du logement.

Cette exposition était nécessaire. Le
moment était venu de mettre sous les yeux
du public les immenses progrès de la
technique et de l'hygiène dans la construction
des habitations et dans l'aménagement des

appartements. Les circonstances
économiques ont exercé dans la construction du
logement une influence à laquelle il était
impossible de se soustraire. La Woba a
fait la démonstration que toutes les questions

relatives au logement ont une
importance de premier ordre et sont d'une
frappante actualité.

De là provient le très vif intérêt qui s'est
manifesté pour l'exposition encore ouverte

à Bâle, et cela malgré la dépression économique

présente, malgré les vacances des

populations citadines, malgré les grands
travaux agricoles, malgré le mot d'ordre
de boycott des grévistes bâlois de l'industrie
du bois.

On peut croire que cet intérêt ne fera
que s'accroître, même pendant les dernières
journées qui précéderont la clôture. Nous
espérons que tous les hôteliers, que toutes
les femmes d'hôteliers, que tous les jeunes
gens de l'hôtellerie en particulier, sauront
profiter, s'ils ne sont pas encore venus à

l'exposition, de la dernière occasion qui leur
est offerte. En ce début d'automne, du
reste, une visite à Bâle est très attrayante
et le beau Jardin zoologique se présente
sous son aspect le plus avantageux.

La chambre d'hôtel à la WOBA
Le superbe appartement de première

classe au Woba-Hôtel fait l'admiration des
visiteurs les plus exigeants au point de vue
du confort et du luxe des chambres à coucher,
comme à celui de l'agrément et de l'intimité
du salon commun. La chambre de bain est
une petite merveille d'élégance et de sens
pratique. La chambre de deuxième classe
est munie de l'eau courante chaude et froide,
ainsi que du téléphone, qui devient de plus
en plus indispensable dans l'hôtel moderne,
même s'il n'est pas de premier rang. Les
jolies et confortables chambres de troisième
classe, y compris la plus simple et la moins
coûteuse, possèdent elles aussi une excellente
installation hygiénique. La chambre de
l'hôtel de montagne, enfin, avec ses meubles
transformables pour le jour ou pour la nuit,
offre un intérêt tout particulier pour ce

genre d'hôtellerie, où la place est mesurée
et où cependant le client veut pouvoir se

reposer à l'aise après les dures randonnées.
L'idéal réalisé a été partout le même:
confort, tranquillité, impression de foyer familial,

commodité, stricte application des règles
de l'hygiène.

En raison de leur intérêt croissant pour le
tourisme, un contact plus étroit a été pris avec
les associations d'automobilistes. Il est à
souhaiter d'autre part que notre société soit
consultée elle aussi lors des délibérations sur la
nouvelle loi concernant la circulation automobile.

Nous avons dû donner de très nombreux
renseignements sur des agences de voyages
douteuses-

Des informations sont fournies sur les travaux
préparatoires effectués en vue de la promulgation

d'une loi fédérale sur le repos hebdomadaire.
Il est regrettable, à ce propos, que l'Union
Helvetia n'attende pas même l'achèvement de ces
travaux pour agir déjà en sous main auprès des
gouvernements cantonaux afin de faire élaborer
des lois cantonales sur la durée du travail, lesquelles
imposeraient à l'hôtellerie des conditions de
travail en partie quasi insupportables.

Les homes de vacances qui s'établissent dans,
différentes régions avec l'appui de subventions
officielles commencent pe;u à peu, comme à
l'étranger, à faire concurrence à l'hôtellerie des
classes moyennes. La S. S. H. doit prendre
position contre cette innovation.

La direction renseigne enfin le Comité central
sur une série de questions secondaires.

10. Alliance internationale de l'hôtellerie.
Sur l'initiative de notre société, deux questions
ont été portées à l'ordre du jour de la prochaine
réunion du Comité exécutif de l'Alliance, à
savoir celle des droits d'auteurs et celle de la
propagande touristique inamicale et peu
conforme aux principes de la solidarité qui est faite
par certains pays.

n. L'Association suisse des grossistes a
proposé de demander à l'administration fédérale
des téléphones l'introduction de la commande à
l'avance des communications téléphoniques, une
innovation qui a donné de bons résultats en
Allemagne. Le Comité central unanime est d'avis
d'appuyer cette demande.

12. La provision sur les bouchons. Cet
abus se répand de plus en plus et coûte beaucoup
d'argent a l'hôtellerie comme aux maisons de
champagne. Le Comité central décide d'adresser
une lettre au Syndicat des vins de champagne
et à différentes maisons, en les priant de supprimer
cette provision. Des mesures sont envisagées à

l'égard des maisons qui refuseraient de donner
suite à ce vu.

13. Législation sur la durée du travail.
Le comité central décide à l'unanimité de donner

tout l'appui nécessaire aux collègues des cantons
dans lesquels l'Union Helvetia travaille depuis
quelque temps à faire introduire une loi sur la
durée du travail.

14. Cours d'anglais. La direction donne des
renseignements sur les cours de langue anglaise
pour le personnel féminin, que la section d'Engelberg

se propose d'organiser à titre d'essai,
ainsi que sur les travaux préparatoires pour
l'organisation en Angleterre de cours semblables
pour le personnel masculin. Ces travaux se
trouvent encore dans leur première phase.

15. Prix de la viande et du beurre.
L'hôtellerie suisse est inquiète des mesures prises
pour maintenir ou relever les prix de la viande,
du beurre, du lait, etc. Ces denrées, dans les
pays étrangers voisins, s'obtiennent à des prix
beaucoup plus bas qu'en Suisse. A cause du
maintien artificiel des prix élevés, l'hôtellerie de
notre pays se trouve pour ainsi dire dans
l'impossibilité de soutenir la concurrence extérieure.
La direction est chargée d'entreprendre de
nouvelles démarches à ce sujet et d'attirer l'attention
des autorités et d'autres milieux sur les
conséquences néfastes de cet état de choses pour
l'hôtellerie et les diverses industries touristiques.
Elle est chargée également de faire une enquête
spéciale sur les prix de la viande payés par l'hôtellerie.

16. Propagande touristique. La direction
relève que malgré l'urgence d'une solution rien
de positif n'a encore été fait dans le domaine de
la réorganisation de la propagande, ni par le
Service de publicité des C. F. F., ni par l'Office
suisse du tourisme. On comprend dans ces
conditions que certaines questions soient
soulevées dans nos milieux, notamment celle de la
création d'un Office central des prospectus, qui
a été mise en avant à Glaris. Cet office central
aurait pour but de combler une lacune déjà
souvent constatée dans la distribution des
prospectus et dans son contrôle.

Le Comité central prend acte de ce rapport
de la direction et décide, en ce qui concerne la
réorganisation de la propagande, d'attendre
la prochaine réunion du Comité de l'Office suisse
du tourisme. Les promoteurs du projet d'Office
central des prospectus sont également priés de
s'entendre au préalable avec l'Office suisse du
tourisme, car la distribution et le contrôle de
la diffusion des prospectus sont expressément
indiqués dans les statuts de l'Office du tourisme
comme rentrant dans sa sphère d'activité;

17. "Die billige Schweiz". Une brochure
publiée sous ce titre par les bureaux des C.F.F.
à Berlin et à Vienne favorise systématiquement
les hôtels qui s'adonnent à la pratique des rabais
abusifs et qui, en partie, se tiennent à l'écart
de l'organisation hôtelière dans les différentes
villes et stations, tout en profitant de la propagande

faite par les collègues organisés. Cette
brochure suscite un vif mécontentement. On
constate que d'un côté on fait appel à l'hôtellerie
organisée pour participer financièrement à la
publicité des C.F.F., tandis que d'autre part la
brochure en question fait de la propagande
précisément en faveur des maisons qui refusent
d'adhérer à la propagande collective, etc. Le
Comité décide d'écrire une lettre aux C.F.F.
pour exprimer ses regrets de la publication de
cette brochure.

18. Tarif général des douanes. La direction
est chargée de suivre encore les travaux préparatoires

pour l'établissement du tarif général des
douanes, qui intéresse à un si haut degré l'hôtellerie.

Elle préparera éventuellement une pétition
aux autorités.

19. Les tirs militaires dans les stations
d'étrangers pendant la saison. On propose
à ce sujet des démarches auprès des autorités,
car il paraît incompréhensible que précisément
au moment où la haute saison bat son plein on
organise ces exercices très préjudiciables au
mouvement touristique.

Bâle, le 6 septembre 1930. M. R.

{Traduit de l'allemand.)

Droits d'auteurs
Prochainement vont s'ouvrir des

pourparlers avec la SACEM. Il faut espérer
qu'ils pourront aboutir à un résultat favo^
rable et qu'ils nous rendront possible la
conclusion d'un contrat avec la Société des
auteurs.

Pour cette éventualité, il est opportun
que les hôteliers conservent soigneusement
leurs programmes de concerts de la saison
d'été. Mais nous les prions de ne pas s'en
dessaisir pour le moment, jusqu'à ce qué
les pourparlers soient achevés et que nous
puissions donner de nouvelles instructions
à cet égard. :

Alliance et Union
Un bel article de M. le Dr Kurt Bloemers,

directeur de l'Union internalionale hôtelière,
reproduit par nombre de grands journaux
hôteliers, relève fort heureusement les
excellents rapports qui se sont établis, depuis
l'Accord du May Fair, entre l'Alliance
internationale de l'hôtellerie à Paris et l'Union
internationale hôtelière à Cologne et expose
d'une manière très juste leurs champs
d'activité respectifs.

M. le Dr Bloemers souligne d'abord que
le développement incroyable du tourisme
en Europe et dans le monde entier multiplie
les besoins de l'hôtellerie dans tous les

pays. Avant la guerre, l'hôtellerie ne se
renouvelait guère que dans l'espace de dix
ou vingt années et alors déjà ces changements

relativement lents handicapaient les
retardataires. Mais aujourd'hui le progrès
hôtelier marche incomparablement plus vite
et il n'est plus possible de rester stationnâmes,

même durant une courte période
de quelques années. De là, la nécessité
de mettre en commun toutes les lumières
et toutes les expériences.

Il faut donc se réjouir profondément de
l'heureux accord de collaboration intervenu
en octobre 1928 entre les deux seules grandes
organisations patronales au service de l'hôtellerie

internationale: l'Alliance et l'Union.
C'est un exemple peut-être unique au monde
d'une entente intercorporative, qui donne
à l'hôtellerie, en largeur et en profondeur,
pour l'ensemble et pour les individus, un
précieux instrument de progrès et une arme
défensive d'une remarquable efficacité.

Dans de nombreux domaines, ce qui
est utile à l'hôtellerie d'un pays et ce qui
lui a réussi est susceptible de servir aussi



Le vignoble vaudois donnera cette année des
résultats très variables. Les perspectives sont
relativement bonnes à Lavaux, Çhardonne,
Yvorne et Aigle. Dans l'ensemble du canton,
on compte sur une récolte représentant la moitié
environ de celle de l'an passe, à cause de la
coulure, des maladies et de la grêle. Dans les parchets
qui n'ont pas souffert, les ceps sont magnifiques
et portent en général beaucoup de belles grappes
à gros grains. Si le temps se maintient beau en
septembre, la qualité elle-même ne sera pas
à dédaigner.

Notons en terminant qu'il se produit dans la
consommation du vin un phénomène analogue
à celui qui se manifeste dans la consommation
des produits laitiers. Alors que la production
augmente, la consommation diminue. La
production vinicole mondiale a augmenté de 34
millions d'hectolitres dans le courant des trente
dernières années, tandis que, dans les treize pays
qui sont les principaux territoirês d'écoulement
du vin, la consommation a baissé de 55 litres
par tête de population dans les cinq dernières
années. La situation devient si grave que l'on
envisage la réunion d'une conférence internationale

des États intéressés à la viticulture et
au commerce vinicole, en vue d'examiner les
mesures à recommander aux divers gouvernements

pour enrayer la surproduction et prévenir
la ruine générale des viticulteurs de tous les pays.

Le pourboire en France. D'après les
journaux français, M. Gaston Gérard, haut
commissaire au tourisme, serait partisan du
paiement d'un salaire fixe aux employés d'hôtel
et de la suppression du prélèvement de 10% pour
le service. Une pareille décision bureaucratique
équivaudrait purement et simplement à l'augmentation

des tarifs des hôtels, ceux-ci devant
nécessairement se couvrir de l'accroissement de
leurs frais généraux résultant du paiement
intégral du personnel. D'autre part, pour être
"soigné", le client s'apercevrait bien vite qu'il
devrait revenir au pourboire traditionnel, glissé
de la main à la main. La réforme s'opérerait
donc inévitablement aux dépens de la clientèle.

Informations économiques |
Pour les vignerons valaisans. Le Conseil

fédéral a décidé d'accorder une subvention de
261.350 fr. pour l'équipement technique des
caves coopératives 'de Sion et de Leytron, à la
condition que le canton du Valais participe à la
couverture ides frais dans la même mesure.
On sait que la création de ces caves coopératives
à pour but de lutter contre la mévente des vins
qui sévit en Valais.

Durée de la crise économique mondiale.
Dans sa revue de septembre, la Lloyds Bank

de Londres déclare qu'il n'y a pas la moindre
chance de voir se réaliser une reprise industrielle
cet automne, parce qu'une dépression mondiale
ne peut se guérir en quelques mois. La
convalescence sera nécessairement longue ; mais heureusement

il y a des signes que la baisse des matières
premières approche de sa fin.

La Société cantonale zurichoise
d'agriculture, dans une récente assemblée des délégués,
a entendu un exposé de M. Hofmann, directeur
de l'Ecole d'agriculture de Strickhof, sur les
mesures que peuvent prendre les paysans eux-
mêmes pour remédier à la crise agricole. Il a
recommandé l'extension de la culture du blé et
l'engraissement du bétail, surtout du jeune
bétail, ainsi que l'augmentation du poids du
bétail d'abatage. L'association zurichoise entrera
en relations avec d'autres groupements agricoles
en vue de la mise en pratique de ces sages
suggestions.

>

Pour parer à la crise économique.
L'Union syndicale suisse a adressé au Conseil
fédéral un mémoire demandant des mesures contre
la crise économique qui se manifeste spécialement
dans les industries d'exportation par une
aggravation du chômage. Elle fait observer que la perte
de gain des chômeurs, en diminuant leur capacité
d'achat, se répercute sur les diverses branches de
la production indigène et contribue à étendre la
crise aussi dans ces milieux. L'Union insiste sur
la nécessité de- créer des occasions de travail et
formule à ce sujet cinq propositions concrètes
concernant les travaux publics et leur répartition
suivant les saisons et l'état du marché du travail.

L'approvisionnement en fruits. Pour
favoriser l'approvisionnement du pays en fruits
de table et en fruits à cuire, le Conseil fédéral a
accordé une réduction de 50% sur la taxe
actuellement en vigueur pour le transport par
expédition partielle des fruits de table et des fruits
à cuire destinés à la consommation à l'intérieur
du pays et consignés du ier septembre au 30
novembre à une station suisse de chemins de fer ou
de bateaux à vapeur. Les frais de cette réduction
sont remboursés par la Confédération aux entreprises

suisses de transports par l'entremise des
chemins de fer fédéraux. Sera remboursée aussi
la moitié des frais de transport des envois par
wagons complets ou demi-wagon de fruits de table
ou de fruits à cuire destinés a la consommation à
l'intérieur du pays et consignés du ier septembre
au 30 novembre 1930. Le Conseil fédéral peut
autoriser la régie des alcools à prendre des mesures
pour l'approvisionnement rationnel du pays en
fruits de table et à cuire. Les envois de fruits à
cidre et de fruits destinés à la distillation n'ont
pas droit à ces facilités de transport. Les dépenses

résultant de l'exécution des mesures prévues
dans cet arrêté seront supportées j)ar la régie
des alcools.

A Yverdon, l'un des principaux centres
agricoles romands, a eu lieu le 3 septembre un
marché de bétail gras organisé par la Fédération
vaudoise des syndicats d'élevage. Malgré toute
la propagande faite, les inscriptions n'ont guère
dépassé la cinquantaine; comme on décida
finalement d'accepter tout ce qui se présenterait,
on finit par réunir 76 bêtes, dont 9 taureaux,
12 boeufs, 5 vaches hors d'âge, 9 vaches adultes,
19 vaches avec dents de lait, 19 génisses et trois
veaux. On écrit à ce propos au Journal d'Yverdon:

« De nombreux marchands étaient présents;
mais, dès le matin, on eut l'impression que le
marché serait calme. Il l'a été en effet. Les gros
acheteurs de la Suisse allemande n'ont rien
acheté et ont déclaré qu'à qualité égale le bétail
importé leur revenait meilleur marché. U y
avait pourtant dé beaux sujets, mais il semble
que plusieurs d'entre eux auraient gagné à être
« finis ». La qualité inférieure du fourrage de la
dernière récolte y est certainement pour quelque
chose. Le fait que le 50% du bétail a été vendu
montre que les demandes de bétail étranger ne
sont pas justifiées ». Ce chroniqueur nous la
baille belle Des acheteurs de viande de boucherie,
sur un pauvre total de 76 bêtes offertes, ne
trouvent que 12 bufs, 19 génisses et trois veaux,
mais 33 vaches plus ou moins hors de service
et 9 taureaux. Naturellement, ils n'achètent
que ce qui représente à peu près de la viande de
boucherie. Mais parce qu'ils ne sont pas
amateurs de tous les restes des étables de la région,
le chroniqueur s'étonne et conclut que les
importations ne sont pas nécessaires! Voilà
bien la mentalité actuelle du paysan suisse:
imposer la camelotte Il n'y a pour cela qu'à
supprimer le jeu de la concurrence étrangère.
Mais il apprendra à.ses dépens que les milieux
consommateurs sont rassasiés de ce système.

Nouvelles diverses

Un parc à chamois vient d'être inauguré
dans la station touristique de Charmey (Gruyère).
Sa superficie est de plus de 20.000 mètres carrés
et il a été aménagé dans un site très pittoresque.
C'est la société de développement de la localité
qui à pris l'initiative de cette innovation et elle
espère que ce parc intéressant contribuera à la
prospérité de l'industrie hôtelière et du tourisme
dans la région de Charmey.

On joue aussi en Amérique. On sait
que la station balnéaire américaine de Saratoga
Springs doit être aménagée de manière à pouvoir
faire concurrence aux eaux minérales européennes.
Au cours des préparatifs effectués dans ce but,
on a découvert que 18 salles de jeu y étaient
déjà exploitées clandestinement. Tous les jeux
pratiqués dans les casinos d'Europe y avaient
été introduits et elles étaient extraordinairement
fréquentées par les baigneurs comme par des
séjournants en bonne santé. L'autorité a pris des
mesures pour la fermeture immédiate de ces
tripots.

Un palace aux Bermudes. On apprend
de Londres qu'un hôtel de luxe va être construit
en plein Atlantique, aux îles Bermudes. Ce
palace géant coûtera près de 12.500.000 francs
de notre monnaie. Son édification occupera
pendant quinze mois 250 ouvriers spécialistes
britanniques et exigera 2.600 tonnes de matériaux
qui seront expédiés d'Angleterre. Une avant-
garde ' composée de 53 ingénieurs et ouvriers
s'est déjà rendue sur- place pour commencer les
travaux. Dès la fin de l'année prochaine, les
riches Américains pourront venir dans ces îles
au climat chaud et salubre et y trouver en plein
océan tout le confort désirable, y compris
l'absence de prohibition.

Genève. Nous apprenons de source
autorisée que M. Jean Baehl, de l'hôtel de la
Paix à Genève, a acheté pour ses fils l'hôtel
Touring et Balance dans la même ville. De
grandes améliorations sont prévues, mais l'hôtel
restera dans la même classe qu'auparavant. En
outre, dans les salles de fêtes de l'ancien hôtel du
Lac, communiquant avec l'hôtel Touring, sera
créé un grand Restaurant-Taverne dû nom de
Hungaria, avec une entrée spéciale depuis la
Place Longemalle. A part la cuisine française,
on servira dans cet établissement des spécialités
de mets nationaux de divers pays. Le restaurant
sera également renommé par ses vins de choix et ses
meilleures bières,

La Fête des costumes suisses à Genève.
Comme nous l'avons déjà signalé, le comité de

l'Association des intérêts de Genève organise,
en collaboration avec la Fédération suisse des
costumes nationaux et des chansons populaires,
une grande Fête des costumes suisses qui a été
fixée aux samedi et dimanche 27 et 28 juin
1931 à Genève. Cette fête, à laquelle les 22
cantons seront représentés, réunira 2 .000 personnes
costumées venant de toutes les parties de la Suisse.
A travers la ville se déroulera un grand cortège
dont les groupes représenteront des scènes de la
vie populaire, des moeurs, des us et coutumes et
du folklore de chaque contrée. La Fête des costumes

suisses se terminera au Parc des Eaux-Vives,
transformé en village suisse. On y assistera à
des danses, à des chants et à des jeux nationaux,
notamment à celui des drapeaux, et même à
des pièces théâtrales. Des chalets seront construits
dans lesquels seront exposés les produits de l'art
paysan suisse. M. le conseiller fédéral Musy a
accepté la présidence du comité d'honneur, dont
feront également partie les présidents du gouvernement

de chaque canton.

La ligne Zermatt-Gornergrat a transporté
le dimanche 31 août, par un temps splendide,
en 44 courses, plus de 3.000 personnes. Ce chiffre
n'avait jamais encore été atteint depuis la
construction de la ligne.

Réductions de taxes sur les postes
alpestres. L'administration des postes
annonce que cette année également les taxes-voyageurs

des lignes alpestres ont été réduites du
25% à. partir du ier septembre, excepté sur les
parcours Martigny Grand- St-Bernard, Gletsch-
Furka Andermatt, Sarnen Melchtal, Glaris
Vorauen et Schuls Pfunds.

Les dames touristes aériennes. L'aérodrome

de Croydon (Londres) enregistre un nombre
extraordinaire de passagères sur les lignes

aériennes franchissant la Manche, si bien que
l'élément féminin représente jusqu'au 75% du
mouvement total des voyageurs utilisant ces
services d'avions. Dans certains cas, à part
le pilote et les mécaniciens, les appareils allant
à Paris ou en revenant transportent exclusivement

des dames.

Dans les Grisons. La statistique
cantonale du mouvement des étrangers dans les
Grisons accuse 118.945 nuitées pour la semaine
du 24 au 30 août 1930 (118.805 pendant la
semaine correspondante de 1929). On avait
compté la semaine précédente 144.414 nuitées
(158.240). Depuis le ier avril à la fin d'août 1930, on
a enregistré dans les Grisons 1.844.985 nuitées,
au lieu de 1.913.931 "pendant la même période
de l'année dernière.

Pour aller au Comptoir suisse. A
l'occasion du Comptoir suisse à Lausanne, du 13 au
28 septembre, les billets de chemin de fer simple
course à destination de Lausanne seront valables
pour le retour, s'ils portent le timbre du Comptoir.
Ces billets ont une durée de six jours. Les billets
d'aller peuvent être prisdéjàle 11 et le'12 septembre,

mais le retour ne peut s'effectuer avant le 13.
Les billets pris du 26 au 28 ne seront pas valables
au delà du 30. La surtaxe pour trains directs
devra être payée intégralement, pour le retour
comme pour l'aller.

Contre le chemin de fer de la Bernina.
Une assez vive opposition se manifeste contre
le projet de construction d'un chemin de fer de
tourisme à la Bernina. La presse grisonne a
publié dernièrement une protestation de la
Commission grisonne pour la protection de la
nature, de la section Rhaetia du C. A. S., de la
Ligue suisse pour la protection de la nature, du
Heimatschutz grison et de sa section de l'Engadine.
La société d'étudiants Ladinia s'est jointe a cette
protestation et l'on s'attend à ce que d'autres
associations interviennent dans le même sens.

Les autocars postaux alpins ont transporté,

dans la semaine du 25 au 31 août, 26.846
voyageurs, au lieu de 25.518 pendant la semaine
correspondante de 1929. En déduisant les
personnes transportées par les services exploités
pour la première fois cette année, le nombre des
voyageurs a diminué de 346. La statistique signale
notamment des plus-values aux Mosses et au
Grand-St-Bernard et des moins-values plus ou
moins fortes au Pillon, au Grimsel, au Julier,
au Lukmanier, à la Maloja, etc. On constate
que le temps magnifique de la dernière semaine
d'août n'a pas suffi pour enrayer le mouvement
de recul.

Statistique genevoise. Pendant le mois
d'août 1930, on a compté dans les hôtels et les
pensions de Genève 29.323 arrivées, au lieu de
28.749 en août 1929. Voici la répartition de ces
arrivées par nationalités: France 8054 (6315
en août 1929), Suisse 5992 (5435), Etats-Unis
4612, Allemagne 2560 (2827), Italie 1481.(112),
Grande-Bretagne 1344 (1925), Hollande 711,
Autriche 642, Espagne 586, Tchécoslovaquie 444,
Belgique 430, Pologne 208, Roumanie 204,
Hongrie 193, Argentine 161, Canada 128, Grèce
110, Suède 102, Yougoslavie 102, Afrique 97,
Danemark 97, Japon 96, Indes 83, Russie 65,
Brésil 57, Chili 48, Portugal 46, Etats baltes 44,
Turquie4i, Chine38, Luxembourg 27, Bulgarie 24,
Cuba 24, Finlande 22, Norvège 20, Arménie 18,
Mexique 16, Uruguay 14, Australie 10, autres
pays de l'Amérique 126, de l'Asie 33, de l'Europe
12, heimatlos 1.

Pour améliorer nos communications
téléphoniques. L'administration fédérale des
téléphones a fait poser dernièrement un troisième
câble téléphonique souterrain Berne-Olten-
Zurich, comprenant 240 circuits, presque tous
munis d'amplificateurs. Elle a en outre établi
des câbles d'embranchement entré Olten et
Bâle et sur le parcours Aarau-Lenzbourg-Lucerne.
Enfin le câble posé le long de l'Aar entre Olten
et Soleure va être prochainement mis en exploitation.

Tous ces travaux auront pour effet
d'améliorer l'audition et de réduire notablement
les délais d'attente dans toutes les relations
téléphoniques entre nos principales villes. Nous
disposons maintenant de 48 circuits entre
Bâle et Zurich (anciennement 35), de 26 entre
Berne et Bâle (18), de 30 entre Berne et Zurich
(18), de 10 entre Berne et Lucerne (6), de 20
entre Genève et Zurich (15), de 10 entre Lausanne
et Zurich (6). Enfin 15 villes secondaires, parmi
lesquelles Sion, Fribourg, Vevey, Montreux,
Yverdon, etc., ont été reliées directement aux
grands centres de Bâle, Berne et Zurich.

Statistique touristique valaisanne.
Le Ville recensement touristique opéré en
Valais pendant l'été 1930 a eu lieu le 31 août
ier septembre. Il a accusé la présence de 69 11
hôtes, dont 5801 dans les hôtels et 11 10 dans les
chalets. A la même date, on avait, compté 5802
personnes dans les hôtels en 1929 et 4769 en
1928. Le recensement du ier septembre xa

indiqué la présence dans les hôtels de 2606
Suisses (2426 le ier septembre 1929), 946 Anglais
(H33). 953 Allemands (1052), 458 Français (437),
284 Italiens (164), 160 Américains (210), 115
Belges (85), 107 Hollandais (133) et 156
ressortissants d'autres pays (162). Sur les' 13.894 lits
disponibles des 336 hôtels visités, 5801 étaient
occupés, ce qui donne un pourcentage moyen,
pour l'ensemble du canton, de 41,75%, au lieu
de 44% à la même date de l'année dernière. Le
pourcentage d'occupation des chambres au
ier septembre était de 59% dans le Haut-
Valais (62), de 38% dans le Centre (37) et de 31%
dans le Bas-Valais (33). Du 18 au 31 août, les
postes alpestres intéressant le Valais ont transporté

12.209 voyageurs, au lieu de 10.963 pendant
la même période de l'année dernière.

L'automobile et la poste. Les parcours
des services automobiles pour voyageurs de
l'administration fédérale des postes, à la fin de
1929, avaient une longueur totale de 4641
kilomètres, où circulaient 222 voitures. Les
services assurés par des entrepreneurs privés
pour le compte de l'administration des postes
étaient au nombre de 246, dont 195 exploités
pendant l'année entière et 51 pendant l'été
seulement. Ces services privés atteignent
aujourd'hui les localités les plus reculées, parfois
fort éloignées dés chemins de fer, et y ont
considérablement développé le mouvement des
voyageurs, ce qui a eu d'heureuses conséquences
économiques. Les entrepreneurs privés de courses
postales automobiles ont transporté l'année
dernière 1.4 million de voyageurs. Les services
d'autocars postaux alpins ont transporté en 1929
plus de 300.000 personnes et ont réalisé de ce fait
d'importants bénéfices. Le résultat ne sera pas
aussi brillant en 1930. Les prescriptions
concernant les concessions pour transports réguliers

de voyageurs en automobiles ayant été
rendues dernièrement plus sévères, 104 concessions

nouvelles ont été accordées pour 280
parcours, dont 40 à des entreprises étrangères.

Pour développer l'emploi du téléphone.
Les hôtels qui ont fait installer le téléphone
dans les chambres ont tout intérêt à ce que les
appareils soient utilisés le plus possible, soit
pour rentrer dans leurs frais d'installation, soit
pour couvrir les frais d'exploitation (salaire de
la téléphoniste, etc.), au moyen du supplément
ajouté à la taxe officielle. L'intérêt des hôteliers
est identique ici à celui de l'administration des
téléphones, qui fait les plus grands efforts, comme
on le sait, pour développer l'usage du téléphone,
dans l'hôtellerie en particulier. L'Association
Pro Téléphone, à Rapperswil, donnant suite à
des suggestions provenant des milieux de l'hôtellerie,

a fait imprimer de jolies petites affiches
cartonnées, à placer près des appareils ; elles sont
fournies gratuitement sur demande, par les
offices téléphoniques, au nombre désiré, aux
hôtels, sanatoria et établissements similaires.
Ces affiches, imprimées en noir sur or, sont très
lisibles quelle que soit la lumière. U y en a de
trois catégories, suivant les langues : français-
allemand-italien ; français-allemand-anglais ;

allemand-français-hollandais. Le texte français est
le suivant : « Veuillez utiliser ce téléphone pour
toutes vos communications suisses et internationales.»

'
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A Hotels
1492 îSchweiZer Restaurants

Cafés
haben Abschlüsse auf Kaffee Hag bei uns laufen, die im
Total mehrere Eisenbahnwaggons ausmachen. Das beweist:

1. dass für den Schweizer Wirt die Forderung Dienst
am Kunden" kein leeres Wort ist,

2. dass das Bedürfnis für einen wirklich guten Kaffee,
der vom Coffein befreit ist und Herz und Nerven
schont, immer stärker wird,

3. dass die Vorteile des Kaffee Hag-Ausschanks und der
direkte Bezug bei täglich frischer Röstung
beachtenswert sind,

4. dass der Service des frisch und sorgfältig zubereiteten
Kaffee Hag für jedes Etablissement eine gute Empfehlung

ist.

Wollen Sie die Vorteile der 1492 ebenfalls geniessen?
Bitte verlangen Sie Spezial-Offerte. (Café Hag S. A.,
Feldmeilen)

Ascona
am Lago Maggiore

In diesem, durch seine herrliche Lage und
mildes Klima weltberühmten, rasch aufstrebenden

Kurorte der ital. Schweiz, ist noch einzig
schönes Terrain (ca. 20,000 in2), direkt am

See gelegen, unmittelbar anschliessend an die
Quaianlagen des Ortes, mit 215 m breiter
Seefront, sehr passend für ein Strandbad, zu
verkaufen. Ein engeres Konsortium wünscht auf
diesem Terrain ein modernst eingerichtetes

Strand-Hotel
mit ca. 120 Betten und eigenem Strandbad

zu errichten
das einzig in der ganzen Schweiz sein würde.
Auf sichere Rendite kann unbedingt gerechnet
werden, da noch jede Unterkunftsmöglichkeit
in modern eingerichtetem Hause II. Ranges A
am Orte fehlt. Es werden noch einige ernsthafte,

kapitalkräftige Interessenten als Aktionäre
oder Obligationäre gesucht, besonders auch ein

tüchtig. Geschäftsleiter
welcher sich mit grösserem Kapital an diesem
vielversprechenden Unternehmen beteiligt. Agenten

ausgeschlossen. Nähere Auskunft erteilt der
Beauftragte:

Fritz Widmer, Kaufm. Experte, Zürich
Billrothstrasse 20

Briefadresse : Postfach, Hauptbahnhof.

Zu vermieten
Tea - Room - Privatpension

auf I. Kl. Fremdenplatz mit
2 Saisons. Off. unter Chiffre
f. 3143 T. an Publicitas Bern.

FHessend-Wasser-Installationen
Heisswasserversorgungen

nach den Patenten

besitzen

uH&estceMace Vorteile
Verlangen Sie Referenzen und Prospekte!

Jacques 3xMec, £u<zem

Grand Hôtel à Matadi
(CONGO BELGE)

Le CREDIT FONCIER AFRICAIN offre en location
vaste hôtel récemment construit à Matadi, port d'entrée
du Congo Belge. Ascenseurs, éclairage électrique, eau
courante. 32 chambres, toutes avec salle de bain, ce
nombre pouvant être porté à 47. Au 5ème étage
terrasse de 1010 m2. Restaurant, bar, pergola. Adresser
offres 39, rue du Commerce, Bruxelles.

Besseres Hotel
in guter Lage, möglichst Jahresgeschäft,

zu kaufen gesucht.
Gefl. Offerten unter Chiffre G H 2548 an die

Schweizer Hotel-Revue, Baiel 2.

Jeune hôtelier, expérim., cherche à louer ou à acheter

HOTEL
de 50 ù 70 lits, dans la région du Léman, de
préférence Genève. Ecrire sous chiffre J. C. 2521
à la Revue Suine des HAteli à Bile 2.

Im CA Iii DBMA weltberühmteIti 3MPI KEPlU Spiel- u.
Badeortschaft der ital. Riviera verkaufen wir
bestbekanntes und renommiertes

Höfel m. Restaurant
50 Betten, Verkaufspreis Lir. 500,000.-. Offerten
sind zu richten an Dr. Lino Banchio, San Remo.

Zu verkaufen in verkehrsreichem Kurort
am Vierwaldstättersee bestbekannte, günstig
gelegene und gutbesuchte

Hoiel-Pension II. Run iies
mit Jahresrestaurant. 70 Betten. Garten und
Terrasse am See. Eig. Badehaus. Gemüse- u.
Obstland.Verkaufspr. Fr. 200,000. Nöt. Kapital
ca. Fr. 85,000. Offerten unter Chiffre A N 2527
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hôlel à vendre
en Valais, bien aitué comme
passage, 30 chambres, avec café et
sailes de restaurant. Garage et
jardin. Ouvert toute l'année.
S'adr. è Edouard Bonvin, Sierre.

Günstige
Gelegenheit

für
Hotelier«, Konditoren,
Metzger, Molkereien

etc.
Schweizer Fabrikant von
Kleinkühlmaschinen neuen
Modelles, best, ausprobiert,
wünscht davon noch in dieser

Saison einige Stück an
Kunden zu günstigen
Bedingungen abzugeben zu
Einführungszwecken. Angebote

unt. Chiffre 0F. 2828 St.
an Orell FOssli-Annonc, Zürich.

A louer
BUKAVU
(Costermansville), sur le lac de Kivu, le plus pittoresque

des lacs de l'Afrique centi-ale. Climat excellent.

beau bâtiment moderne entièrement meublé, à usage d'hôtel, bâti à
l'extrême pointe de la presqu'île; vue sur le lac. 6 chambres, chacune avec
véranda et cabinet de toilette. Le nombre des chambres peut être
augmenté au fur et à mesure de l'accroissement du trafic. Salle à manger,
salon, hall, terrasse. Tennis appartenant à l'hôtel. Habitation confortable
pour le gérant. Ville de grand avenir au point de vue affaires. Futur
centre de grand tourisme. Pèche, natation et autres sports nautiques. A
4 jours de marche des incomparables réserves de gibier et régions de
chasse situées entre les lacs Kivu et Edouard. S'adresser au Crédit Foncier
Africain, 39, rue du Commerce, Bruxelles.

Zu mieten
event.

zu kaufen gesucht
nachweisb. gut rentierende

mit ca. 30-40 Betten. Bewerberin

geschäftstüchtig.führt
seit ca. 10 Jahren erstklassiges

Geschäft im Ausland.
Offerten mit Detailangaben
unter Chiffre G. c 7457 Y an
Publicitas Bern.

II
Vente aux enchères
du Grand Hôtel

à Château d'Oex
Le lundi 6 octobre 1930, à 14 heures, en salle du

Tribunal à Château d'Oex, l'Office des faillites vendra
aux enchères publiques, première enchère, les immeubles

appartenant à la Société anonyme des Hôtels
Berthod, savoir: Le Grand Hôtel", 100 lits, bien meublé,
eau courante. Grand parc ombragé, 3 tennis, patinoire
de 7000 m2, jardins potagers.

Surface totale 47,607 mètres carrés.
Valeur assurance incendie Fr. 1,019,900.
Taxe vénale Fr. 600,000..
Estimation de l'Office des faillites Fr. 500,000..
Les conditions de vente, la désignation cadastrale

des immeubles et l'inventaire du mobilier peuvent être
consultés au bureau soussigné de 8 heures a midi. Pour
visiter, prendre rendez-vous 1 jour à l'avance. Tél. N° 177.

Château d'Oex, le 3 septembre 1930.

L'Office des faillites du Pays d'Enhaut:
M. Bigler, préposé.

Glinst. Kaufgelegenheff!
Der Unterzeichnete verkauft das alte, an
Stelle der bisherigen Metzgerei erworbene

mit zirka 600 m2 anschliessendem Boden.
Das Gebäude enthält neben den geräumigen
Parterre-Lokalitäten, die zu Verkaufsläden
umgebaut werden können, je ein Restaurant
2. und 3. Klasse und 3 Wohnungen.
Das Effekt befindet sich in bester Lage des
bekannten, starkbesuchten Sommer- und
Winterkurortes Klosters, direkt amVerkehrs-
strom vom und zum Bahnhof, in unmittelbarer

Nähe desselben, und eignet sich
vorzüglich zur Einrichtung einer Fremdenpension,

eines Geschäftshauses mit grossen
Schaufenstern oder einer Metzgerei mit
Restaurant u. nachweisbar grossem Umsatz.
Interessenten wollen mit dem Unterzeichneten

in Verbindung treten, der gerne nähere
Auskunft erteilt u. Offerten entgegennimmt.
K. Zgraggen, Metzgerei, Klosters.

Per Zufall gutgehendes

Hotel am Rhein
(Aargau) Ober 100,000 Fr. Umsatz nachweisbar, zn
verkaufen zu Fr. 230,000 Anz. 32,000 Fr. ARenten
zwecklos. Offerten unter Chiffre Z. 8. 2495 befördert
Rudolf Mosse A.-G., ZUrich.

Ein neuzeitlich eingerichtetes

Passantenhotel
mit herrlieher Aussicht und vorzüglicher Lage
nächst des Bahnhofes, im westlichen Österreich,
mit 55 Betten, 6 Gastlokalitäten, bester Klientele
u. Vergrösserungsmöglichkeit wird Familienverhältnisse

halber verkauft Anfragen zu richten
unter Chiffre N Z 2551 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

HOTEL
Jahres- unii Saison-Geschäfte

vermittelt
die führende, seit über 25
Jahren bestehende Speziala
und Vertrauens-Firma :

G. Kuhn. Zürich
Hotel «Im mobilien
56 Baknhofstrasse 5b~

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

Ein mittleres
HotelgrundstQck od. Pensionshaus
in guter Verkehrslage (Sommer- u. Wintersaison)
zu kaufen gesucht Besitzer, denen es daran
liegt, ihr Geschäft i. gute Hände zu geben, bitte
ich ausführl. Angeb. m. Bild eins, zu wollen unter
Chiffre KL 2545 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Zu verkaufen
in aufstrebendem Fremdenort des Unterengadins
sehr gut gelegenes, bestrenommiertes

GASTHAUS
(Engad. Baustil) mit Umschwung, gr. Garten u.
vollständ. Mobiliar (teilw. antik). Auch für land-
wirtschaftl. Betrieb geeignet. In Betracht kommen

nur solvente Käufer. An Vermittler werden
keine Auskünfte erteilt. Offerten unter ChifTre
Y 2080 Ch. an die Publicitas A.-G. Chur.

Es wundert sidi
der Fachmann, uqd der Laie

stauntdass man mittelst unserem interessanten und
leichtfasslichen

brieflichen Fern-Unierridif

Englisch in 30 Stunden

geläufig sprcdien lernt.
Unsere ausgebildeten Schüler sind die

lebende Reklame
für die Verbreitung der RAPID-METHODE".

Lesen Sie die folgenden
Original - Anerkennungsschreiben,

deren Hunderte

vorhanden sind.

Solche Erfolge beweisen deutlich die

Vorzüglictikell der
RAPID"-Melhode.

Niemand sollte daher
zögern, die nützliche
englische Sprache mittelst
der RAPID"-Methode

schnell, leicht und gut zu erlernen!

Sehr geehrter Herr Direktor!
In der Beilage übersende ich Ihnen die letzte

Aufgabe zur gefl. Korrektur. Was nun den Kurs
und Ihre Methode anbetrifft, haben sie wirklich
gehalten, was sie versprochen hatten. Ich sehätze
mich glücklich, auf Ihre Rapidmethode"
aufmerksam gemacht worden zu sein. Es ist wirk-
lieh eine Lust zu lernen, da man durch den
interessanten Stoff lirer Rapidmethode" immer
aufs neue interessiert wird. Ich kann sie nur
bestens empfehlen und werde es auch tun, wo
sich eine Gelegenheit zeigt. Mit freundlichem
Gruss zeichnet hochachtend

A. G., Restaurateur in Grünenmatt.

Geehrter Herr Direktor!
Ich möchte nicht ermangeln, Ihnen für Dore

BemühungenmeinenverbindlichstenDank
auszusprechen und finde Ihre Englisch-Methode wirklich

verblüffend. Mit vorzüglicher Hochachtung
verbleibe Ihr H. B., Hotelsekretär in Disentis.

Sehr geehrter Herr Direktor! K|
Bin mit meinem Lehrkurs zu Ende und danke

ich meiner Kollegin, die mir dieRapidmethode"
geraten hat, denn dieselbe ist wirklich zu empfehlen.

Sie hat den richtigen Namen, denn es geht
rapid vor sich, was bei uns Hotelangestellten
eine wichtige Sache ist. Ich werde Ihre Methode
bei Gelegenheit gerne empfehlen. Hochachtungsvoll

grüsst L. ^Fri- A. F. in Islikon.
Sehr geehrter Herr Direktor!

Anhegend übersende ich Ihnen meine letzte
Aufgabe zur gefl. Korrektur. Was Ihre verehrte
Rapidmethodé" für Englisch anbetrifft, so kann
ich Sie meiner grössten Zufriedenheit versichern.
Der Erfolg, den ich aus Ihren 30 Lektionen zog,
ist gegen Erwartung gut ausgefallen. Kleiner
Zeitanspruch, sehr leichtfasslich und grosser
Lernerfolg sind die drei Ideale Ihrer
Rapidmethode". Indem ich Ihnen nochmals meinen
aufrichtigsten Dank darbiete, grüsst Sie Ihr
ergebener Schüler A. R. in Seftigen.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Teile Ihnen höflichst mit, dass ich mit Direr

Rapidmethode" sehr zufrieden bin. Ich war
erstaunt, wie Sie die englische Sprache so leioht
und rasch in meinen Kopf setzen konnten, der
am Anfang gar keine Ahnung vom Englischen
hatte. Es tut mir nur leid, dass unser Lehrkurs
schon beendigt ist, denn Ihre Lektionen hatten
so einen Reiz zum Lernen, dass ich jedesmal mit
Sehnsucht auf die folgenden wartete. Überhaupt
kann ich nur sagen, dass Ihre Rapidmethode"
sehr leichtfasslich und lehrreich ist, so dass ich
dieselbe allen, die Englisch lernen wollen,nuraufs
wärmste empfehlen kann. Mit vorzüglicher
Hochachtung F. T., Liftier, Truns.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Soeben habe ich Nachricht erhalten, dass ich

nach Kanada gehen kann und ich bin froh, dass
vor meiner Abreise der englische Lehrkurs
beendigt "ist. Ich kann Ihnen schreiben, dass Ihre
Rapidmethode" eine vorzügliche ist. Ich bin mit
derselben sehr zufrieden und kann diese Methode
jedermann mit gutem Gewissen empfehlen. Es
sollte niemand nach Amerika oder Kanada
auswandern, ohne vorher die englische Sprache
erlernt zu haben und da haben Sie gerade mit
Direr Rapid-Methode" für Auswanderer den
Nagel auf den Kopf getroffen. Nochmals
herzlichen Dank für Ihre Mühe, verbleibe ich
hochachtend Fr. R., Ponte-Campovasto.

Sehr geehrter Herr Direktor!
Beiliegend übersende ich Ihnen die letzte

Aufgabe zur gefl. Korrektur. Gleichzeitig gestatte
ich mir, Ihnen für Ihre Mühe meinen besten
Dank auszusprechen, denn Sie haben auch wirklich

gehalten, was Sie versprachen! Meine
anfängliche Abneigung der englischen Sprache
gegenüber hat sich dank Huer leichtfasslichen und
unterhaltenden Methode in das Gegenteil
verwandelt. Ich kann daher Ihre Rapidmethode"
Interessenten nur aufs beste empfehlen. Mit
vorzüglicher Hochachtung grüsst W. W., Zürich.

Interessenten erhallen die -vollen
Namen obiger Brlelschrelber.

Garantie für Lernerfolg 1

Wir garantieren, dass jeder Schüler bei etwas
Fleiss nach Absolvierung des Lehrkurses von
30 Stunden Englisch sprechen, lesen und schreiben

können wird. Falls dies nicht erreicht wird,
verpflichten wir uns, den Schüler unentgeltlich
weiter zu unterrichten, bis derselbe ganz

zufrieden ist.

Die Direktion der Spezialschule
für Engll8ch-Rapld", Lozern Nr. 8.
Man verlange Prospekt gegen Rückporto von der
Rapid-Schule" für Englisch in Luzern Nr. 8.
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für Hotels, Restaurants, Küchen, nach neuzeitlichen Grundsätzen

auf Grund 40jähriger Erfahrung empfiehlt die

VENTILATOR A.-G., stata (Zeh.)

Telephon Nr. 61

ENGLAND
Ecole internationale gegr. 1900

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Studium der englischen Sprache in drei Monaten für
Anf3nger und Fortgeschrittene. Prima Pension und
Familienleben zugesichert. - Prospekte und beste

Referenzen durch
A. H. Cutler, Principal, Herne Bay (Kent).

In aufblühendstem Ort der Südschweiz
wird für ein neuerb., mit allem mod. Komfort

ausgestattetes erstklassiges' Etablissement,
mit grosser Restauration, Saal, Dancing,
Bar, Variété, etc. ein tüchtiger u. erfahr.

Betriebs-
Leiter

mit Kapitalbeteiligung Fr. 50,000-100,000
gesucht. Jahresgeschäft. Gefl. Offerten unter

Chiffre A 0 2570 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Resfaoranf'Kassier
gesudi.

Bewerber nicht über 22 'Jahre alt und welche
in ersten Häusern- in' ähnlichen Stellungen
gearbeitet, habenden Vorzug. Offerten mit Zeugniskopien

und Photo erbeten an HotelBaur au Lac,
Zürich, ¦ j

'

.'. '
-., - Erstklassiges Kuretablissement in Davos

"sucht mit Eintritt per Mitte Oktober einen tüch¬
tigen; ¦ sprachenkundigen, auch in der

'. Diätküche versierten

Oberkellner
V ' in Jahresstellung. Bewerber ges. Alters,

¦ mit Auslandspraxis u. nur besten Ref., be-
- lieben ihre ausführl. Offerte einzureichen

V : unter Chiffre S M 2572 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2. ' >.'

Dr. med. Niehans sucht baldmöglichst in
; seine heue Villa in Burier bei Montreux

Valet de diambre
x ; .absolut zuverlässig, selbständig, der einen

.Vi*' ;8oignicrten Haushalt in Ordnung halten
ikann. Offerten mit Gehaltsansprüchen an
Dr. 'Niehans, Prairic", Clarens.

Achtung I Direktoren, Hotels, Cafés und Barsl

Erstklassige ungarische
Konzert- u.Tanzkapelle
Frei auf 15. Sept. oder 1. Oktober. Besetzung 5

Mann. Uniform in Husaren und. Smoking.
Garantiere für grossen Erfolg. Gegenwärtig Hotel
Gütsch, Luzern. Offerten an: Hauptpostlagernd
Luzern, Laczi Farkas, Kapellmeister.

Suissesse, 2ß ans, parlant les trois langues,
expérimentée, cherche place comme

Gouvernante d'tfaâe
dans bonne maison Suisse française préférée.
Entrée 1er octobre. Références 1er ordre.
Adresser demandes sous chiffre T R 2575 à

" la Revue Suisse, des Hotels à Bâle 2. ~

Aïs ',. ;.

Chef -Gouvernante
(Etagen) in grossem, nur erstklassigem Haus,
sucht Stellung ab Wintersaison 50jähr. Witwe,
Oesterreicherin, gesund, geb., sprachenkundig,
repräsent., tatkräftig. Gefl. Offerten unt. Chiffre
S R 2579 Pflichtbewusst" an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

GESUCHT
in erstklassiges Berg-Hotel
Erste Lingère, erste Glätterin
1 Kellermeister, 1 Angestelltenköchin
1 Kaffeeköchin, 1 Küchenbursche,
2 Abwaschmädchen.

¦ ¦ ¦ t

Offerten unt. Chiffre G. N. 2526 a. d. Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ersflfl. Tänzerpaar
wenn möglich prominente Schlittschuhläufer,
in Berghotel gesucht. Offerten mit Ia. Referenzen
unter Chiffre H. 1. 2525 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2:

Junger Mann
Reichsdeutscher, 23 Jnhre alt, gew., sich. Auftreten,
Abiturient einer Oberrealschule, seit 3'/i Jahren i. d.
Verkehrswerbung und Reisebüro
t9tig, englische, franz. u. spanische Sprachkenntnisse,
sucht sich zw. weiterer Ausb. in gleich. Betrieb in der
Schweiz ev. auch Frankreich zu verändern.Suisonslel-
lung nicht ausgeschl. Angeb. mit Gehaltsangabe erb.
unter A H 2543 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Stelle sucht
Schweizerin, ältere, gut repräs., selbst, in Ree,
Buchhaltungu. Kassa, Deutsch, Franz. u. Englisch
in Wort und Schrift, als

Sekretärin oder Gouvernante générale
in mittelgr. Hotel I. Rg. Anspr.: freie Station,
Fr. 150180 Monatsgehalt. Ia. Zeugnisse u. Ref.
Gefl. Offerten unter Chiffre E S 2492 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

On demande pour hôtel dc 50 chambres
à Lausanne

première fille de salle
connaissant la restauration et causant les
quatre langues principales. Faire offres
sous chiffre H E 2573 à la Revue Suisse des
Hôtels à Bäle 2.

Küchenchef
Suche auf kommenden Winter für meinen Chef
Saisonstelle."

A. Riedweg-Disier, Hotel Cecil, Luzern.

LACROIX SPEZIALITÄTEN:
getrüffeite GÄNSELEBER- PASTETEN

in Blocks und Dosen- ti : ^ ^

Tafelfertige echte SCHILDKRÖTENSUPPE
und andere exotische Suppen

Zu beziehen durch die schweizer. Hotelbelieferungsfirmen
GÄNSELEBERPASTETEN- UND KONSERVENFABRIK

Eugen Lacroix & Co., A.-G., Frankfurt/M.
¦ 'Preisliste auf Wunsch kostenfrei

gesucht für 18jährigen,
zuverlässigen JUngling aus guter
Familie. Könnte sofort eintreten.
Oefl. Offerten unter Chiffre S.
C. 2569 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

'

Sehretärin-
jDurnalfûfirerin

deutsch, englisch, italienisch und
französisch sprechend, auch mit
Reception vertraut, sucht Stelle
für sofort oder Winter - Saison.
Beste Referenzen zu Diensten.
Oefl. Offerten unter Chiffre Do
15464 O. an Publicitas, Lugano.

Hotel-SekretärinTüchtige

sucht Winter-Engagement,
möglichst nach der franz. Schweiz.
Antritt November - Dezember,
Offerten an Frl. Berti Heim,
Hotel Chevalleyres, s. Blonay,

Mta Hotelier

ermöglicht jungemSchweizer die
Einreise nachEngland durch
Engagement eines
Engländers Oefl. Offerten
unter. Chiffre Z.W. 2577
an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Gesucht

Sekretärin-
Buchhalterin

in erstklassiges Hotel in Zürich.
Selbstgeschriebene Offerten mit Gehaltsanspr.
und Referenzen-Angabe unter Chiffre EB
2571 an SchweizerHotel-Revue, Basel 2 erbeten.

Wir suchen

1 Angestelltenköchin u.
1 Kaffeeköchin
für Kaffee-Halle

Nur tüchtige Bewerberinnen wollen sich
' melden mit Zeugnisabschriften u.

Lohnansprüchen. Palace Hotel und Curhaus Davos.

Gesucht
Wegen Saison-Schluss suche für meinen jungen,
strebsamen, sprachenkundigen

Oberkellner
pass. Stelle für kommende Saison.
Offerten unter Chiffre S P 2549 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Junger

Koch-Pätissier
19 Jahre alt

sucht Winterengagement
oder Jahresstelle

Offerten : W. Lex, Bellevue au Lac, Hilterfingen.

Le Lausanne-Palace à Lausanne

cherche
Main-courantier-
Aide-caissier

énergique et capable. Inutile de faire
offres sans expérience suffisante. Adr.
offres à la Direction du Lausanne-Palace.

Gesueht per 1. Okt. absolut
selbst., tüchtiger ù. solider

Koch
(ev. Köchin) in bess.
Passanten-Hotel miteinigenRe-
staurationsräumen am unt.
Zürichsee. Jahresstelle.
Offerten ohne ausführl. Angaben

über bish. Leistungen
Zeugnisabschr. u. Gehalts-
ansprüch. sind unnütz. Unter

Chiffre G N 2544 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de réc-
caissier

actuellem. dans maison 1er
ordre suisse, libre oct,
connaissant à fond les langues
princ, très bonnes refer;,
cherche place, préf. étranger.
Ecrire sous chiffre L S 2511
à la Revue Suisse des Hôtels
à Bâle 2.

KOCH
langj. Wiener Praxis, sucht
Engagement in nur gutes
Haus für Herbst od. Winter.
Unter: Tüchtig Nr. 2091"
an die Ann. Exp. M. Dukes
Nachf. A. G., Wien I./l.

Hotelier sucht für seinen
Sohn. 17 Jahre alt, 3 Jahre
Handelsschule Neuenburg,
prima Zeugnisse, deutsch,
franz. und engl, sprechend,

Stelle
als Volontär in gutes Hotel,
Bureau oder Reception.
Familiäre Behandlung Hauptsache.

Herbst- od. Wintersaison.

Gefl. Offerten unter
Chiffre M. D. 2497 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Sadie fttr mein. Alleinkodi
ein in jeder Hinsicht empfehlensw. junger Mann
u. für welchen ich jedeGarantie übernehme, eine
ähnliche Stelle, ev. auch als Commis.
Eintritt per Ende September. G. Hesser-Krebs,
Hotel Bahnhof, Linthal, Mitglied des S. H. V.

Commis Saucier und Commis Pâtissier
in erstem deutschem Hnuse mit international. Klientele

täljg, suchen in erstem Schweizer Hause Anstellung
bei niflss. Anspr. als Commis oder Volontäre.

Gefl. Angebote nn Theo Schmiedberger, Kurhotel
Wittelsbuch, Wittclsbach, Oberammergau.

Hoteliersohn, 21 J., deutsche, engl., franz u. ital.
Sprachkenntnisse, in Buchhaltung und
Maschinenschreiben gut bewandert, sucht Stelle als

Sekretär-Volontär
auf kommenden Winter in gutgeführtem Hotel.
Gefl. Offerten unter Chiffre A A 2576 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für grosses Luxus-Hotel sehr
tüchtige, sprachenkundige

Telephonistln
in Jahresstelle. Nur bestempfohlene
Bewerberinnen senden ihre Zeugniskopien
sowie Photo an Postfach' Zürich Frau-
münster Nr. 20363.

Gesucht in Grand Hotel des
Berner Oberlandes, 2 Saison

1 Etagengouvernante
englisch sprechend, gute Zeugnisse

1 OfficekQchengouvernante,Waren»
kontrolleuse

1 Journalführerin
1 Saucier, 1 Entremetier
1 Gardemanger, 1 Metzger
3 KOchencommis
1 Privatmädchen für kl. Haushalt

Gefl. Offerten mit Zeugnissen unt. Chiffre
G H 2562 an Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Achtung! Barmaid
2ljährig, sehr hübsche, grosse Erscheinung, fach-
und sprachenkundig, erstklass. Mixerin, bis
anhin in grosser Stadt-Bar als Erste tätig, sucht
per sofort oder eventi, später sich zu .verändern.
Pers. Vorstellung möglich. Prima Ref. u. Zeugnisse

zur Verfügung. Gefl. Offerten unter Chiffre
G N 2520 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger Décorateur
akad- Maler, 31 Jahre alt, besonders versiert in Ball-
u grossen Festarrangements, weicherauch uls Maître de
plaisir tätig ist, sucht für die Wintersaison Engagement
m einem erstkl. Hotel in der Schweiz. Gute Erscheinung,

guter Tänzer. Gegenwärtig im grössten Hqtel-
komplex Abbazias tätig. Spricht französisch, deutsch,
ungarisch, etwas italienisch. Gefl. Zuschriften an
Pani Karezag, Villa Astoria, Abbazia (Italien) erbeten.

Conducteur
oder Liftier, ev. Nachtportier, sucht Engagement für
Winter, od. Jahresstelle. Jung, tüchiig u. zuverl.
3 Sprachen. Ia. Zeugnisse und Referenzen^
Offerten unter. Chiffre T L 2529 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel £.

Hotelier, mit eigenem Sommergeschäft
sucht über Winter

PadiloderDlrehflon
-eines gutgehenden, mittleren Hauses. Gefl.
Offerten unter Chiffre H S 2532 an die

- Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

I. Englisdie Sdiule
Oerülmali Kralligen
Nähe Interlaken - früher Beatenberg

Herbstkurs vom 6. Oktober bis 13.
Dezember 1930, für Damen und Herren.
Engl.Sprach- u.Schreibkurs f. llotel, Bank
Handel etc. unter der bewährten Leitung
von 2 dipi, englischen Lehrern. Referenzen

v. bish. Schülern u. Prospekte durch

Familie Zahler, Besitzer
Kurhaus Oertlimatt

Concierge
in den vierziger Jahren, 4 Hauptsprachen, Ref.
allererster Häuser vom In- u. Auslande, wünscht
Saison- oder Jahresstelle. Offerten unter Chiffre
F 36624 Lz an die Publicitas Luzern.

Küchenchef
Suche für meinen langiähr. Chef pass.
Winterengagement für Dez. bis März. Er ist
Selbstarbeiter u. sehr tüchtig für Service und à la
Carte. Hotel 100 bis 150 Betten mit Brigade. Gefl.
Offerten an
Adolf Amstad, Besitzer Schiosshotel Freienhof, Thun.

Gesucht sofort oder Winter für unsere Directrice

Leitung
eines Hotels oder Sanatoriums. Selbst., 4 Sprachen,
mit langj. Praxis, vorz. Zeugnisse. Vertrauensperson.

Ferner suchen wir Stelle für tüchtige

Etagengouvernante
sofort od. später, 4 Sprachen. Auslandspr. Offerten
unter Chiffre E C 2509 an die Hotel-Revue, Basel 2.

Erfahrener, tüchtiger

KUdiendief
guter Organisator, sucht Saison- oder
Jahresstelle, würde auch andern leitenden
Posten annehmen.
W.Waldner, RestaurantNest, St. Gallen.

Hüoien-Kontrnllen Keller-Kontrollen
Ulenu-Büdier Bar-Konirollen Salair-flüdier

Garage-Kontrollen Personal-Konirollen
Zimmermob.-Kontrollen lHobilien-lnoentare

Alles kleine, handliche und doch langlinltcnde Bücher nach
eigenen, aus jahrelanger. Praxis hervorgegangenen Schemas.
Wo nötig, liegt FOhrungs-Anleitung bei. Auf Wunsch auch
dersönliche Einführung. Ansichtssendungen bereitwilligst.

E. Rilegger, Weesen.
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Allein-Chcf. Entremetkundlg, nüchtern, gesucht (ür Winter- u.
Sommersaison, von Haus I. H. 35. B., Ob. Engadin, auf

Anf. bis Mitte Dez. Clliffre 1607

Buffetlehrtöchter, gesueht per sofort. tiichtige, jüngere, arbeits¬
freudige und anständige Buffetlehrtöchter. Offerten mit

Zeugnissen u. Photo an : Casino de la Rotonde, Neuchâtel. (1615)

Chefköchin gesucht von Familienhotel mit Kestaurant (für
G M'-nate). Nif tüchtige, in allen Teilen der Küche versierte

Personen wollen sich melden. Eintritt lv Okt. Offerten mit
Zeugniskopien, Bild und Lohnansprüehe erbeten unter Chiffre 1598

Gesucht, Alleinzimmcrmädchen, sprachenkundig, sowie Anfangs¬
zimmermfidchen, deutsch u. franz. sprechend, Saallehr- oder

Anfangssaaltochter, per Dez., bessere Hotel-Pens., Engadin.
Chiffre 1608

Gesucht auf 1. Oktober, junge, reinliche. Köchin, die sich im
Kochen gerne ausbilden möchte, ferner junger, solider und

williger Hausbursche. Gute Zeugnisse erforderlich. Clliffre 1609

Gesucht nach Graubünden, Winter- u. Sommersaison, in erstkl.
Hotel. Ein Rôtisseur und ein Pätisseur, nur tüchtige Arbeiter.

Offerten mit Gehaltsansprüche unter Clliffre 1612

Gesuoht für die Wintersaison, von kleinerem Hotel im Engadin
erstklassige Chef-Köchin, und routiniertes absolut

selbstfindiges Zimmermädchen. Eintritt ca. lä Dezember. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo unter Clliffre 1620

Kellerbursche. Wir suchen zum sofortigen Eintritt jungen Mann
für leichtere Keller-Arbeiten. Offerten nn die Firma Huguenin

A.-G. Luzern. (1606)
öchin. Gesucht selbständige Köchin in JahressteUe. Offerten

mit Gehaltsansprüchen an Hôtel Strasbourg et Univers, Genf.
(1617)

K

Küchenchef, erstkl. Kraft, tüchtiger Mitarbeiter, für die Winter¬
saison, Graubünden, in Hotel mit 80 Betten gesucht. Offerten

mit besten Referenzen unter Chiffre 161Q

Maschinenwäscher. Gesucht von grossem Hotel des Engadins,
für Wintersaison, ein tüchtiger, erfahrener, lediger3Iaschinen-

wfischer. Offerten mit Zeugniskopien und Photo sind zu richten an
Chiffre 1619

On cherche, 1 fille de salle, 1 femme de chambre, 1 fiUe de restau¬
rant, 1 portier et 1 fille de cuisine (place à l'année), pour le

1er octobre. S'adr.: Hôtel Cervin, Viège. (1611)

On cherche pr. Hôtel 1er ordre â Lausanne, 15 ou 20 septembre,
Zimmermädchen und Anfangszimmermfidchen.

Chiffre 1618

Sekretärin. Gesueht in Jahresstelle tüchtige, selbständige
Sekretärin-Buchhalterin, deutsch, franz., engl, sprechend,

Stenographiekenntnisse erwünscht. Offerten nebst Photo und
Zeugniskopien erbeten an die Direktion des Kurhaus Weissbad
(Appz.). (1616)

Serviertochter. Gesucht von Familienhotel tüchtige Servier¬
tochter für Saal und Restaurant (0 Monate). Deutsch,

Franzüsisch und etwas Englisch. Eintritt 1. Okt. Offerten mit
Zeugniskopien und Bild erbeten unter Chiffre 1599

Les offres pour les insertions suivantes sous
numéro doivent être adressées à

l'Hôtel-Bureau Bâle
Nr.

6218 Wäscher, sofort, mittelgrosses Hotel, Zürich.
0222 Aide-Gouvernante, gewandte Serviertochter, sofort, Hotel

I. Rg., Basel.
6240 Buffettochter ev. Lehrtochter, sofort, mittl. Hotel, Inter¬

laken.
0241 Lingeriegouvernante, sofort, grosses Bahnhofbuffet, franz.

Schweiz.
6247 Buffetlehrtöchter, Küchengouvernante, Anfang September,

grosses Restaurant, Bern.
6249 Jüng. Köchin, Küchenmädchen, jüng. Zimmermädchen,

sofort, Hotel 40 Betten, Kt. Bern.
6252 AUeinportier, Serviertochter für Saal u. Restaurant, deutseh,

franz., Anfang September, Hotel 30 Betten, Berner Oberi.
0274 Restauranttochter, Köchin, Jahresstellen, sofort, kleines

Hotel, Graub.
6277 Maschinenwäscher, ev. Wäscherin, Fr. 150. bis 100.

1. Oktober, grösseres Restaurant, Bern.
6283 Portier für Haus- u. Bahndienst, deutsch, franz., engl.

sprechend, sofort, Chefköchin, entremetskundig, event.
Jahresstelle, Hotel 40 Betten, Zentralschweiz.

0285 Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort, Jahresstelle, Hotel
I. Rg., Vierwaldstättersee.

6290 Restauranttochter, gut präsentierend, jüng. Alleinportier,
Küchenmädchen, n. Übereink., Jaliresstellen, kleines Hotel,
Badeort Aargau.

6298 Economatgouvernante, Wintersaison, Hotel I. Rg., Graub.
03 07 Selbst. Köchin, niclit unter 24 Jaliren, 120. bis 180.,

Oktober, Kurhaus 00 Betten, Zentralschweiz.
6314 Fille de salle, parlant les langues, de suite, Portier seul,

hôtel 50 lits, Lac Léman.
6310 Zimmermädchen, sofort. kleines Hotel, Berner Oberland.
6320 Hausmädchen (nuch .Zimmerservice), jünc. Koch oder

Köehin, Hnus-Küchenbursche, n. Übereink., Hotel 60 Betten,
Ostschweiz.

1 6324 Serviertochter, Mithilfe im Haushalt, n. Übereink., kleines
Hotel, Kt. Bern.

0351 Serviertocliter, 20. Sept., Jabresstelle, besseres Restaurant,
Graubünden.

6352 Jüngerer Etagenportier, Küchenbursche, Casserolier,
Zimmermädchen, Allcinportier, Mitte Sept., Hotel 80 Betten,
franz. Schweiz.

6371 Buffetdame, n. übereink., mittl. Passantenliotel, Inter¬
laken.

6372 Restauranttochter, engl, sprechend. Obersaaltochter- Se¬
kretärin, engl, sprechend, Mitte September, niittelgrosses
Hotel, Montreux.

6376 Jüng., tüchtiger Patissier, jüng. Küclienbursche, jüng.
Casserolier, sofort, niittelgrosses Hotel, Montreux.

6379 Küchen-Hausmädchen, eventi. Jahresstelle, sofort, Hotel
50 Betten, Wallensee.

6381 Passepiatier, Küchen-Officegouvernante, ital. sprechend,
Kaffeeköchin, Wintersaison, Grosshotel. St. Moritz.

6384 Etagcportlcr, (auch Nachtdienst), n. Übereink., mittel-
grosses Passantenhotel, Lausanne.

6391 Küehenhursclie, sofort, Etagenportier. Mitte Sept. Ober¬
saaltochter. deutech, franz.. engl, sprechend, Saaltochter.
Glâtterin-Lingère, Officemädchen, Wintersaison, Hotcl
50 Betten, franz. Schweiz.

0397 Nachtwächter, sofort, Grosshotel, Luzern.
6398 Etageportier, sprachenkundig. Zimmermädchen, Bureau¬

volontär, (gelernt. Kellner), n. Übereink., mittelgrosses
Hotel, Luzern.

0401 Buffetdnme, sofort, inittl. Passantenliotel, Basel.
6405 Portier, sofort, kleines Passantenhotel, Basel.
0408 Etagcportrcr, sofort. Grosshotel, Zürich.
6409 Kaffeeköcliin, sofort, erstkl. Hotel, Bern.
041(1 Zimmermädchen, selbständig, nicht unter 25 Jahren,

n. t'bereink., Hotcl 40 Betten, franz. Schweiz.
6411 Saaltochter, selbständig, sofort, Hotel 50 Betten, Badeort

Aargau.
6412 Köchin, sofort, kleines Hotel. Vierwaldstättersee.
6413 .Mädchen für Zimmer- u. Saalservice, Jahresstelle, Ende

Sept., kleines Hotel, franz. Schweiz.
6414 Zimmermädchen, servicekundig, sofort, Hotcl 20 Betten,

Ostschweiz.
6415 Portier-Hausbursche, Wintersnison, Hotel 50 Betten, franz.

Schweiz.
6410 Kaffee-Haushaltungsköchin, sofort, Kurhaus 50 Betten,

Wnllis.
6421 2. Portier-Hausbursche, Mitte Sept.. mittl. Passantenhotel,

Basel.
6424 Saucier, n. Übereink., Hotel I. Rg.. Bern.
6425 Jüng. Koch. Fr. 100. bis 120. n. Übereink., Baden-

Baden (Austauschstelle Deutschland).
8426 Gouvernante. Stütze der Hausfrau, n. übereink., mittl.

Sanatorium, Davos.
6427 Restauranttochter. EconomatROuvemnnte. Concierge, Chas¬

seur, Wintersaison, niittelgrosses Hotel. Wnllis.
6431 Jüng., angehender Barninn, sofort. Hotel I. Rg., Luzern.
0432 Allcinkoch, JahressteUe, Hotcl 50 Betten. Davos.
6433 JUng. Sekretfir-Remplacant, sofort, Hotel 1. Rg.. Genf.
6434 2 Näherinnen-Stopferinnen, sofort, mittelgrosscs Passanten¬

hotel, Zürich.
6430 Jüng. Köehin, selbständig. Jahresstelle, kleines Hotel,

Badeort Aargau.' 0437 TUchtiger Kontrolleur, sofort, Hotel I. Rg.. Graub.
6438 Gewandte Stopferin, n. Übereink., Hotel I. Rg franz.

Schweiz.
6439 Bureauvolontärin. oder jüng. Sekretärin, tüchtiger Aide

dc cuisine, sofort, Passantenhotel, 40 Betten, Aargau.
6441 Tüchtige Economatgouvernante, Wintersnison, mittl. Hotel,

St. Moritz.

Nr.
0445 Scrvicrtochter, Chasseur, grösseres Restaurant, Bern.
0447 Gouvernante-Dame de buffet, de suite, Hotel 50 lits, Lac

Léman.
0449 Kaffeeköchin, sofort, erstkl. Sanatorium, franz. Schweiz,
0450 Aide de cuisine, sofort, niittelgrosses Sanatorium, Davos.
0451 Zimmermädchen, Liftier, Etageport., Saaltochter, Lingerie¬

mädchen, mit guten Zeugnissen, Wintersaison,
mittelgrosses Hotel, Pontresina.

6457 Etageportier, sofort, niittelgrosses Passantenhotel, Basel.
6459 Zimmermädchen, sprachenkundig, mit besten Referenzen,

Ende Sept., Hotel 1. Rg., Zürich.
6460 Chefköchin, sofort, Hotel-Pension, Davos.
0401 Bureaulchrtoehter, Mithilfe im Saalservice, Franz., Engl.

in Wort u. Schrift, n. übereink., niittelgrosses Hotel,
Kt. Bern.

0404 Concierge, gut präsentierend, 4. Hauptsprachen, Hotel
I. Rg., grössere Stadt.

0407 Casserolier, sofort, mittl. Passantenhotel, Kt. Solothurn.
6408 Commis de rang, sofort, Hotcl I. Itg., Bnsel.
0409 Barkellncr, deutsch, franz., engl, sprechend, 24 bis 20 jährig,

sofort, Hotel I. Rg., Luzern.
0470 Einfache, tüchtige Serviertochter, sofort, kleines Passanten¬

hotel, Grindelwald, Jahresstelle.
0472 Pâtissier, Gouvernante, Wintersaison, mittclgrosses Hotel,

Wengen.
0475 JUng. Sekretär-Journalführer, eventi. JahressteUe, Hotel

I. Rg., Genfersee.
0477 Jüng. Alleinkoch, Fr. 200. bis 250, 20. Sept., mittl.

Passantenhotel, Interlaken.
0478 Einfaches Zimmermädchen, deutsch, franz. sprechend,

KochiehrUng, Hotel 50 Betten, frnnz. Schweiz.
0480 Sekretär-Journalführer, sprachenkundig, Mithilfe in Ré¬

ception, Sekretär-Volontär, Wintersnison, Hotcl I. Rg.,
Graub.

0482 Obersaaltochtcr, sprachenkundig, Kenntnisse im Mixen,
Chefkoch, entrementskundig, Casserolier-Heizer,
Kaffeeköchin, Köchin n. Chef, Küchenmädchen, Economat-
Officegouvernnnte, Wäscherin, Saaltochter,
Zimmermädchen, Chasseur, Anf. Dezember, Wintersaison, mittl.
Hotel, Wallis.

0493 Liftier, Hallentournant, AusbilfssteUeri, sofort, Hotel I. Rg.,
Zentralschweiz.

0497 Hotelschreincr. sofort, Hotel I. Rg., Interlaken.
0498 Commis de cuisine, Commis de rang, n. Übereink., Austausch¬

stellen, mittl. Hotel, Süddeutschland.
0499 Fille de salle, 2 femmes de ehambre, de suite, hötel 90 lits,

Lac Léman.
0505 Tüchtige Buffetdnme, sofort, Grossrestnurant, Basel.
0506 Angehende Köchin (Tochter mit Kochkenntnissen), Jalires¬

stelle, mittl. Hotel, Ostschweiz.
0508 Chef d'étagé, Mitte Sept., Hotel I. Rg., Tessin.
0509 Kaffeeköchin, Wäscherin, Glätterin, Lingère, Officemädchen,

Wintersaison, mittelgrosses Hotel, Berner Oberland.
6514 Sekretärin-Buchhalterin, 3 Hauptsprachen, Stenographic,

Jahrestelle, Anfang Oktober, mittl. Kurhaus, Ostschweiz.
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ureaufräulein, französisch, deutsch und englisch sprechend,
mit guten Referenzen, sucht sofort Jahres- oder Saisonstelle.

Clliffre 998

Bureauvolontär, 21 Jalire, Italienisch, Deutsch, Franz. und etwas
Englisch, Handelsdiplom, Reisebureau- und kurze Hotelpraxis,

sucht Stelle in Hotcl ersten Ranges für Wintersnison. Zeugnis-
kopien und Referenzen Chiffre 756

ureau-Volontär, deutsch, franz. u. engl, sprechend, sucht Stelle
auf Oktober. Chiffre 921

B

B
Chef de réception-caissier, sucht Winterposten. Gefl. Angebote

an: Chef de réception, Grand Hôtel St. Gotthard, Luzern.
(911)

Chef de réception, Caissier, Secrétaire, 27 Jahre alt, der vier
Hauptsprachen mächtig in AVort und Schrift, sucht Stelle

im In- oder Ausland. Clüffre 465

Chef de réception (1er) -caissier, Suisse allem., grande expérience,,
bonnes relations, très capable, cherche engag. Actuel!, dans

maison de tout premier ordre en Suisse centr., auparavant pendan t
plusieurs années 1er chef de récept. d'un des meilleurs grands-hôtels
au bord du Lac Léman, Hautes références. Chiffre 570

Chef de réception-Direktor, erfahrener, tüchtiger u. energischer
Fachmann, erstkl. Karriere, gegenwärtig in bekanntem gross.

Hause der Zentralschweiz, sucht Engagement als Chef de réception-
Direktor oder I. Kassierer. Prima Ausweise und ausgezeichnete
Referenzen. Chiffre 571

Chef de réception-Sekretar deb., Deutsch, Franz., Englisch,
gute Kenntnisse Flämisch u. Ital., sucht Stelle, Engadin,

St. Moritz oder Davos, auf Wintersaison. Chiffre 56

Directrice, sprachenkundige, selbständige Hotelsekretärin mit
mehrjähriger Praxis, tüchtig in allen Zweigen des Hotclfaches

sucht leitenden Posten. Frei ab Mitte November, eventi.
früher. Beste Zeugnisse u. Referenzen. Chiffre 6

Directrice-Hotelsekretärin, tüchtig in allen Zweigen der Hotellerie,
gut präs., sprachenkundig, sucht Vertrauensstelle eventi, als

Gouv. oder Sckr. Jaliresstelle bevorzugt. Chiffre 12

Empfangschef- Kassier, 35 Jahre, 4 Hauptspr., beste Zeugnisse und
Referenzen, gegenwärtig in Luxushotel in Italien tätig, sucht

passenden Posten auf Herbst oder Winter, mögl. Jahresstelle,- im
In- oder Ausland. ' Chiffre 761

Hotel-Directrice, momentan in leitender Stellung im Hotelfach,
allseitig bewandert, gut präsentierend, mit prima Referenzen,

sucht Vertrauensstclle, ev. als Gouvernante oder Sekretärin.
Eintritt nach Übereinkunft. Chiffre 596

Junge Deutsche, Hoteliertochter, perfekt in Engl., Deutsch, Franz.,
3 Korrespondenz, sucht Wintcrsaisonstelle in nur erstem Hause
als Korrespondentin oder Maiiicourantjère. Chiffre 15

Kärntnerin, 27 J. alt, wünscht als Volontärin in einem Schweiz.
Hotel-Bureau unterzukommen. Gefällige Zuschriften an:

Hermine Brugger, Villach, A. Stifterstr. 18 (Oesterreich). (55)

Sekretär (II.) -Journalführer, deutsch, französisch und englisch
sprechend, sucht Stellung in Jahresbetrieb oder Wintersaison.

Prima Referenzen zur Verfügung. Frei ab Mitte September.
Chiffre 854

Sekretâr-Kassier-Réception, Scliweizer, 25 Jahre, 4 Haupt¬
sprachen, selbständig in Journal und Korrespondenz. Erstkl.

Referenzen. Sucht Winterengagement eventi. Jahresstelle im
In- oder Ausland. ' Chiffre 909

Sekretär-Volontärstelle, in der Westschweiz, sucht 2öjähriger,
selbständiger Journalführer. Bewandert in Buchhaltung.

Deutschkorrespondenz und allen Bureauarbeiten. Kleiner Lohn.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 981

Sekretär-Kassier-Journalführer, deutsch, englisch, französisch
sprechend, Abs. der Hotelfachsehule in Lausanne, mit

erstklassigen Referenzen sucht Saison- oder Jahresstelle in erstklassiges
Haus. _J Chiffre 32

Sekretärin-Journalführerin, Deutsch, Franzüsisch und etwas
Englisch, mit guten Referenzen, sucht Saison- oder Jahres-

stclle in mittleres Hotel. Genfersee bevorzugt. Chiffre 782

Sekretärin, perfekt Deutsch, Franz., gut Englisch, versiert in
Journal, Kassa, Reception und allen Büroarbeiten, sucht

Stelle in Haus I. Ranges nach Übereinkunft. Chiffre 844

Sekretärin-Kassierin, deutsch, französisch, englisch sprechend,
auch mit Reception vertraut, sucht Stelle für Wintersaison

in mittelgrosscs Hotel. Beste Referenzen zu Diensten. Chiffre 876

Sekretärin, I., tüchtige, Réception, 4 Sprachen, sucht Vertrauens¬
stelle, Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 919

Sekretärin-Kassierin, junge, zuverlässige, mit Journal und Kassa
vertraut, sprochenkundig, sucht Winter- oder Jahresstelle.

Antritt kann ab Mitte Sept. nach Belieben erfolgen. Chiffre 939

Sekretärin-Kassierin, tüchtig und selbständig, gew. Moschinenschr.
deutsch, franz. und englisch sprechend, mit Réception, Journal

und Knssawesen bestens vertraut, sucht Winterengagement.

_
Chiffre 971

Sekretärin, Dcutsclischwcïzcrin, Franz., Engl., etwas Ital.,
mit allen Burcauarbeiten vertraut und den Saalserviee

kennend, sucht Stelle ab 1. Okt. Zeugn. u. Ref. zu Diensten.
Chiffre 980

Sekretärin-Kassierin, mit Buchhaltung u. Réception bestens ver¬
traut. Engl. Franz., Deutsch u. Italienisch in Wort u. Schrift

sucht passende Stelle auf 1. Okt. oder später. Offerten unter
Chiffre 41

Sekretärin. Wir suchen für unsere tüchtige Sekretärin Winter¬
anstellung. Offerten an: Hotel Löwe u. Post, Mühlen, Grau-

bünden. (92)

Sekretär-Journalführer, eventi. II. Sekret. Deutseh n. Franz.
perfekt, Englisch In Wort und Schrift. Hotclpraxis, sucht

Engagement. Offerten j Chiffre 128

Tochter, 10jährige, 2 Jahre Handelsschulbildung in Lausanne,
Handelsdiplom, perfekt französisch in Wort und Schrift,

Steno-dactylographie, Vorkenntnisse im Englisch, exakte
Arbeiterin, sucht Anfangsstelle in sehr gutes Haus. Eintritt ab
1. Nov. Beste Referenzen. Chiffre 96

Volontaire-secrétaire-maincourantier, Italien. 34 ans, bonnes
références, parfaite connaissance du métier, anglais, français,

italien, cherche place fin octobre pour se perfectionner dons la
langue allemande. Chiffre 7

'armaid, 27 Jahre, deutsch, französisch, engUsch, italienisch
' sprechend, selbständig, sucht Stelle für die Wintersaison.

Chiffro 820

uffetdame, tüchtig, sprachenkundig, gesetzten Alters, sucht
Stelle. Prima Zeugnisse. Chiffre 50

Buffetdame, gesetzten Alters, tüchtig im Geschäft u. sprachen¬
kundig, sucht Jahresstelle in grösseren Betrieb. Offerten

unte r Chiffre 74

Ttüffetdame, junge, sprachenkundig, sucht passenden Wirkungs-
kreis (Jahresstelle) in nur erstklassiges Hotel oder Restaurant,

auf 15. Sept. ev. 1. Okt. Gute Zeugnisse vorhanden. Adr.: Frl.
Martha Wehrle, Blumenstr. Ö, Rorschach. (l17)

üffetdame, sucht per^lör Sept. Stelle. Offerten gefl. L. T.,
Bahnpostlagernd Zürich. (124)B

Jeune homme, 19 ans, sérieux, honnête, cherche place comme
volontaire sommelier pour le commencement du mois d'octobre,

parlant français, allemand et un peu anglais. Chiffre 920

Junger Franzose, 20 Jnhre alt, Hotclierssohn, sucht Stelle in der
Schweiz, vorzugsweise in Restaur., aïs Garçon de restaurant.

Vorzügliche, Referenzen. 3 Saisons in erstkl. Hotel gearbeitet.
Offerten unter Chiffre 916

JUngling, 18 Jahre, deutsch u. ziemlich franz. sprechend, sucht
Stelle in nur gutes Hotcl, als KeUner-Volontär, um sich im

Service zu vervollkommnen. Auf 15. Okt. bis 15. Nov.
Clliffre 27

KeUner, 25 Jahre alt, Ausland- und Überseepraxis, perfekt
Deutsch u. Italienisch, gut EngUsch, für Service Französisch,

suclit Wintersaisonposten gleich welcher Art. In- oder Ausland.
¦

; Chiffre 780

Kellner-Volontär (schon als solcher tätig gew.), deutsch, franz.,
ital., hollfind sprechend (ljfihr. Aufenth.), sucht Stelle im

In- oder Ausland. Clliffre 956

Kellnerlehrstelle, gesucht von tüchtigem, jungem Burschen.
Gute Kenntnisse in Deutsch, Franz. und4 Engliscil. Eintritt

nach Übereinkunft. Offerten unter
'

Clliffre 64

Maitre d'hôte), Suisse, connaissant les quatre langues principales
et en possession de très bons certificats, cherche place pour

la prochaine saison d'hiver. Clliffre 805

OberkeUner im besten Alter sucht kurze Winterstelle. 4 Haupt-
sprachen. Chiffre 825

OberkeUner, routinierter, Schweizer, Mitte 30er, in führendem
Haus des Engadins tätig, sucht sich zu verändern, bevorzugt.

wird Jalires- oder Wintersaisonstelle in nur besseres Haus. Offerten'
unter Clliffre 19

Oberkellner eventi. Chef d'étnge, junger, tUchtiger Und sprachen-
gewandter, sucht Stelle auf Winter od. Jaliresengagement.

In- oder Ausland. Clliffre 93

Obersaaltochter, tüchtig, fach- und sprachkundig, 30 Jahre alt,
prima Referenzen, sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb.

Off, an Rosa Bosshard, Neumarkt 1, Zürich. (759)

Obersaaltochter, fachgewandt, sprachenkundig, mit besten Zeug¬
nissen, sucht auf die Wintersaison selbständigen Posten in

gutes Haus. Eventi, auch als Aide-Gouvernante. Chiffre 790

Obersaaltochter, fach- und sprachenkundig, suclit passendes
Engagement. Eintritt nach Übereinkunft. Cliiffre 936

Obersaaltochter, tüchtig u. selbständig in jedem Service, deutsch,
französisch u. englisch sprechend, sucht passendes Engagement

Bevorzugt Engadin. Chiffre 62

Obersaal-Restauranttochter, fachgew., sprachenkundig, gesetzten
Alters, sucht passendes Engagement für sofort oder später.

Clliffre 75

Obersaaltochter, Deutsch, Franz., Engliscil, tüchtig u. arbeitsam,
mehrere Jahre in Passantenhäuscrn tätig, wUnscht JahressteUe

in gutes' zweitkl. Haus oder in Restaurant, zum Servieren.
Offerten gefl. unter Chiffre 122

Restaurationstochter, tüchtige, service- und sprachenkundig,
sucht Stelle in nur guten Betrieb. Offerten unter Chiffre 908

Restaurationstochter, deutsch, franz., italienisch sprechend, sucht
Stelle für Oktober. Offerten unter Chiffre 28

Restaurationstochter, gewandt auch im Saalserviee, sucht Stelle
für sofort oder 1. Okt., in gutes Hotel, Restaurant oder

Bahnhofbuffet. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 51

Saaltöchter, zwei tüclitige, selbständige und sprachenkundige,
suchen Jaliresstellen auf Anfnng Oktober. Chiffre 597

Saaltochter sucht SteUe. Spricht deutsch, französisch, etwas ita¬
lienisch, ist 20 Jalire alt. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Cliiffre 821

Saaltochter, 21 jähr., tüchtig, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle in Hotel oder Tea-Room. Zeugnisse und Piloto

zu Diensten. Chiffre 943

Saaltochter, I.. .26 Jalire, sucht Engagement für Wintersaison
in gutgehendes Passantenhotel, für Saal oder Restaurant.

Sprachenkenntnisse: Deutscli, Französisch, Englisch perfekt.
Beste Referenzen zu Diensten. Frei ab 1. Nov. Clliffre 964

Saaltochter, tüchtig und selbständig im Service, sucht für sofort
Stelle. Sprachenkundig. Chiffre 966

Saaltochter, junge, Deutsch, Französisch, Engliscil, sucht Herbst¬
saison- oder Jahresstelle in gutes Hotel per sofort. Chiffre 5

Saaltochter, selbständig, französisch und deutsch sprechend,
sucht Saison- oder JahressteUe. Zeugnisse stellen zu Diensten.

Clliffre 94

Saaltochter, 24 Jahre alt, sprachenkundig, sucht JahressteUe,
Basel bevorzugt. Eintritt auf 20. Sept. oder später.

Cliiffre 95

Saaltochter, tüchtig u. zuverlässig, franz. u. engliscil sprechend,
sucht Saison-Stelle als erste Saal- oder Etage-Tochter.

Clliffre 102

Saaltochter, deutsch, franz. und etwas englisch sprechend, sucht
Engagement in Tea-Room oder Confiserie, wenn möglich in

Basel. Chiffre 108

Saaltochter, 22 Jahre alt, deutsch und französisch sprechend,
sucht Stelle für Wintersaison, cv. Jahresstelle. Photo und

Zeugnisse zu Diensten. Marg. Keller, Hauptstr. 5, Rorschach.
(112)

Saaltochter, deutsch, französisch und englisch sprechend, sucht
WintersaisonsteUe ins Engadin. Chiffre 121

Saaltochter, gesetzten Alters, deutsch, franz. sprechend, suclit
Stelle zu baldigem Eintritt. Offerten an Hanny Meier, Birmens-

dorf (Zürich). (82)

Seviertochter, tüchtige, selbständige, snebt Jaliresstelle in besseres
Restaurant. Eintritt 1. Oktober oder Übereinkunft. Offerten

erbeten an A. Albert, Hotel Monopol, Andermatt. (21)

Serviertöchter, 2 junge, tüchtige, mit prima Referenzen, deutsch,
franz., engl, und italienisch sprechend, suchen Stellung in

gutgehendes Restaurant. Eintritt sofort. Offerten an A Lüscher,
Metzgerei, Aarburg, (105)

Sommelier (Suisse), 25 ans, libre 1er septembre, clierehe place
comme chef de rang ou sommeUer d'étage. Parle français,

allemand ct anglais. Prière faire offres ä Alfred Spalek, Rue d'Italie 43,
Vevey. (755)

Sommelier, cherche place comme sommelier d'étnge ou salle,
libre 15 septembre, frnnçais, allemand, anglais passablement.

Chi ffre 944

Tochter, 19 Jahre alt, deutsch und etwas franz. sprechend, suclit
Stelle als Saallelirtochter. Offerten an: Frl. Anna Fischer,

Kickenbach (Aargau), (896)

Tochter, 25 Jahre, tüchtig und Bprachenkundig, sucht Winter-
engagement, in Restaurant oder Tea-Room. Clliffre 948

Tochter, junge, bisher auf Bureau und in Laden tätig, gute
Rechnerin, sucht Stelle als Büfettlehrtochter. Offerten unter

Clliffre 17

1'oehter, tüclitige, nette, 25 Jalire, suclit Stelle neben Barmaid,^ wo sie das Mixen erlernen könnte. Clüffre 47

Tochter, junge, deutseh u. französisch sprechend, suclit Lehr¬
stelle für Saal- u. Restaurations-Service, in gutes Hotel.

Eintritt 1. Okt. oder nach Übereinkunft. Clliffre 59

T^ochter, junge, 17 Jahre, sucht auf kommende Wintersaison
Stelle als Anfangssaaltochter; am liebsten in grösseres Hotel

In Graubünden. Eintritt kann ab 15. Okt. erfolgen. Chiffre 67

Zwei Schwestern suchen Stelle z. servieren in gutes Hotcl oder
Rest. Gerne in die franz. Schweiz. (Zeugnisse vorh.) Ida u.

Hedi lieber, Linden, b/Oberdiessbach. (63)

Aide de cuisine, junger, strebsamer, mit in- und ausländischen
Zeugnissen, sucht Jahres- oder Aushilfsstelle. Bern wird

bevorzugt, Eintritt Anfang Oktober. Chiffre 73
Alleinkoch, sucht Stelle für kommende Wintersaison eventi." früher. Tüchtiger Restaurateur, sowie mit Entremets bestens

vertraut. Prima Zeugnisse zu Diensten. Clüftrc 77
TJursche. junger starker, sucht nuf Herbst oder nächsten Frühling

Stelle als Kochlehrling. Photo, Schnl-, Leumund-' nnd
Sittenzeugnis-Abschriften zu Diensten. Adr.: Gottfried Leb, Pension
Samina, Triesenberg (Liechtenstein). (926)

Chef de cuisine, 38 Jahre, in allen Partien bewandert, In- und
Auslandpraxis, sehr ökonomisch, sucht Engagement für die

Wintersaison oder Jahresstelle. Frei ab Mitte September.
Chiffre 297

Chef de cuisine, 38 Jahre alt, in allen Teilen bewandert, sucht
seine Stelle zu wechseln in mittelgrosses Haus auf Sept./Okt.

Jahresstelle. Prima Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Chiffre 845

Chef de cuisine, 35 Jalire, erste Kraft, solid und sparsam, als
Chef de partie in ersten Hotels tätig, sucht Winterengagement

in Haus mit kl. Brigade. Chiffre 9

Chef de cuisine. Capable, sobre, économe, Connaissant pâtisserie
entremets, demande place de suite ou à convenir, dans

pension 1er ordre. Excellentes références. Chiffres 68

Chef de Partie, de nationalité italienne, clierehe place, en Suisso
française, comme saucier-garde-manger-rôtisseur. L. Napoli,

Hôtel Steffani, St. Moritz. (905)

Chefkoch, tüchtig und zuverlässig, sucht auf Wintersaison En-
gagement. Offerten gefl. nn Chiffre 894

Chefkoch. Zuverlässiger, tüchtiger Arbeiter, sucht Engagement
für sofort oder Remplacement. Off.: K., Culmannstr. 10,

Zürich 0. Tel. Limma,t 28.97. (61)
''hefköchin, tüchtige, sucht Stelle in gutes Haus. Adr.:
* Postlagernd, Zürich.

R. Ii.,
(130)

Chef-Patissier, erste Kraft, sauberer Arbeiter,- längere Jalire in
gleichem Haus tätig, sucht Jahres- oder SaisonsteUe. Prima

Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 814

Commis de cuisine-Patissier, gelernter Pâtissier sucht Stellung
nuf 15. Sept. oder 1. Okt. Zeugnis zu Diensten. Adn: Pani

Gschwind, Hotel Beatus. Merligcn (Thunersee). (23)

Commis de cuisine, jeune, sachant la pâtisserie, cherche place
pour 15 octobre, ferait saison d'hiver. Offres: A. Buttet,

Hôtel Cécil, Montreux. (114)

Cuisinier, jeune, sérieux, cherche place dès le 1er septembre
comme aide' ou commis dc partie. Prétentions modestes

Offres à: Dupuis fils, Carrouge (Vaud). (647)

Gardemanger oder Gardemanger-Aide de cuisine, sucht Stelle.
Suchender ist gelernter Metzger und Koch. Chiffre 997

Jüngling, 20 J., sucht Stelle als Casserolier oder Tellerwäscher,
in Herbstsaison oder JahressteUe. Um die franz. Sprache zu

erlernen, welsche Schweiz bevorzugt. Offerten mit Lohnangaben
unter ¦ Clliffre 113

Kaffeeköcbin sucht Posten für die Wintersaison in nur gutes
Haus mit nicht Uber 100 Betten. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Eintritt cn. Anfang Dez. Cliiffre 81

Kaffeeköchin, sucht in einem grossen, guten Betriebe für sofort
Stellung. P. Dusler, Interlaken, Confiserie des Alpes. (86)

Koch, junger, tüchtiger, seriöser, sucht gute Jahresstelle. Arosa
bevorzugt. Clüffre 941

Koch, jung, intelligent, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle auf
Anfang Oktober, in erstklassiges Haus. Cliiffre 959

Koch, 28 Jahre, deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle
für sofort. Offerten unter Chiffre 994

Koch, junger (24 jährig), sucht Stelle in Saison- oder Jahresbetrieb,
als Chef de partie oder I. Aide. Clliffre 26

Koch, junger, tüchtiger, sucht per 1. Okt. oder später Stelle als
Aide in gutem Hause. Offerten an Werner Schmid, Hotel-

Kurhaus Bellevue, Amden (Kt. St. Gallen). (52)
och, 23 Jahre, sucht JahressteUe für sofort oder nach

Übereinkunft ev. auch Wintersaison. Gute Zeugnisse zu Diensten.
' Chiffre 70

Koch, 24 Jahre alt, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle als Chef
de partie oder I. Aide. Eintritt ab .8. Okt. Offerten erbeten

an E. Hürzeler, Saucier, Hôtel Bellevue, Genève. (98)
och-Pàtissier, tüchtiger, 23 Jalire, sucht Stelle. Offerten mit

Lohnangabe gefl. unter Chiffre 99

K

K
Koch-Pätissier, junger, 22 J., Deutscher, sucht per Nov. Stellung

neben Küchenchef in die französ. Schweiz zur weiteren
Erlernung der franz. Sprache. Ia Referenzen zu Diensten. Adr.:
Josef Köddewig, Lugano Paradiso, Hotel Tivoli. (120)

Koch allein oder Chef de partie, absolut selbständiger, erfahrener,
sxicht Engagement für die Wintersaison in Hotel oder

Sanatorium. Chiffre 129

Kochlehrstelle. Jüngere Hoteliers tochter sucht Kochlehrstelle
in gutes Haus neben tüchtigen Chef.v Chiffre 10

KochlehrsteUe. Pätissier, vier Saisons Hotelpraxis als Pâtissier-
Aide de cuisine, sucht einjährige Lehrstelle als Koch in nur

erstklassiges Hotel oder Grossrestaurant. Eintritt 1. Okt. oder
Übereinkunft. Chiffre 58

Kochlehrtochter, sucht zwecks weiterer Ausbildung SteUe in
besseres Haus neben Chef. Kt. Graubünden bevorzugt.

Zeugnis u. Referenzen zu Diensten. Chiffre 123

Köchin, junge, deutsche, sucht Volontärstelle, um sich weiter
in der Küche auszubilden. 20 Jahre, guter FamiUe, Zeugnis

als Beiköchin vorh. Taschengeld erwünscht, franz. Schweiz
bevorzugt. Adr.: Vera Vollrath, Grossbrembach bei Weimar
(Deutschland). (1)

KÖohin, junge, Deutsche, mit sehr guten Zeugnissen sucht Stelle
in ein gutes Hotel neben Chef. Chiffre 18,

Köchin, tüchtige, erfahrene, sxicht Stelle auf Anfang Oktober m
kleineres Hotel oder Pension, in gutes Hous. Adr.: Christine

Keil, Pension Waldheim, Vitznau. (33)

Kochvolontär, Pâtissier, 20 Jahre alt, sucht sofort) Stelle, als
Aide oder Pâtissier. Beste Zeugnisse u. Referenzen zur

Verfügung. JahressteUe bevorzugt. Adr.: Alfred Jenny, Hotel
Kurhaus, Langenbruch (Baselland). (39)

Köchin, 28 Jahre, durchaus selbständig, suchtiStelle in Hotel
oder Pension. Eintritt nach Übereinkunft* Gefl. Offerten

mit Lohnangaben an Marie Jäger, Köchin, Pension' Alpina, Arosa.
(40)

Köchin, jüngere, sucht Wintcrsaisonstelle in^nur erstklassiges
Haus, neben tüchtigen Chef. Clliffre 48

Köchin, junge, sucht auf Mitte Oktober Stelle zur weitern Aus¬
bildung. Saison- oder JahressteUe.^. Gute Zeugnisse zu

Diensten. Clliffre 83

Köchin, junge, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle neben Chef,
wo sie Gelegenheit hätte, sich weiter auszubilden, oder als

Köchin in kleine Pension. Chiffre 947

Köchin. Anfang-sKaffee- lt. Angestellten-Köchin, sucht Stelle
auf 15. Sept., mittl. Hotel; dcutschsprcchend, war ein Jahr

neben Chef. Offerten unter Chiffre 106

Köchin, junge, tüchtige, sucht Stelle neben Chef in die franz.
Schweiz. Zeugnisse zu Diensten. Eintritt 15. Okt. Adr.:

Frl. Ottilia Petcrinann, Köchin; Hotel Krone, Giswil (Obwaldcn).
(119)

Küchenohef, äusserst tüchtig und sparsam, sucht Jahres-, Aus-
liilfs- oder Saisonstelle für 15. Sept. Offerten mit Gehaltsangabe

erbeten an Friedrich Lüthy, Hotel Härder, Interlaken.
(899)

Küchen- u. Hausbursche, solid und seriös, 20 Jahre, Fronzösisch
und Deutsch, sucht Stelle auf Ende September. Chiffre 8.

Küchenchef, in allen Partien bewandert, sucht) Winter-Engage¬
ment. Offerten erbeten an Ch. Horisbcrgcr,^ Chef, Hctel

Béatrice, Bcatenberg. (13)

Küchenchef, junger, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht Stelle
fur Wintersaison. Offerten unter Chiffre 53

Mädchen, junges, tüchtiges, 2G J., mit guten Zeugnissen, sucht
Stelle in Hotel oder Pens., neben Chef, auf 1. Okt. Jahres-

B teile. Berner Oberland bevorzugt. Chiffre 110

Mädchen, 23jähriges, sucht KochlehrsteUe in Basel oder Um¬
gebung, auf 1. oder 15. Oktober. Gute Referenzen.

J Chiffre 126

Pâtissier sucht Saison- oder Daucrstclle als I. Commis oder allein.
Hotclpraxis. Frei ab Ende Oktober. Zeugnisse zu Diensten.

Offerten mit Snlärangaben an Chiffre 828

Pâtissier, Aide de cuisine, 33 Jahrc, verheiratet, sucht Jahres¬
oder SaisonsteUe. Tüchtiger, solider u. erfahrener Fachmann,

deutsch u. französisch sprechend. Chiffre 14

Pätissier, junger, fleissiger, sucht Stelle als Pâtissier oder Pfitissier-
Aidc-dc-cuisine, deutsch u. franz. sprechend. | Saigon- oder

Jahrcsgeschfift. Eintritt naeh Übereinkunft. Chiffre 31

Pätissier-Aide-de-cuisine, energisch, 19 Jahre, sucht Saigon- oder
Jahresstelle. Eintritt sofort. Chiffre 38

Pâtissier, 32 Jahre alt, ruhiger, solider Mann, in kalten u. wannen
Entremets gut bewandert, sucht Winterengagement, eventi.

JahressteUe. Gute Zeugnisse u. Referenzen zur Verfügung.
Chiffre 69

Pätissier-Aide de cuisine, sucht Winterengagement. Tüchtig in
Pâtisserie und Entremets. Spricht Deutsch u. Französisch.

Offerten unter Chiffre 79

Pätissier-Entremetier, sucht Wintersaisonstelle. Selbständig
in der feinen Pâtisserie und Entremets. Offerten erbeten an

Anton Walker. Pâtissier, Hotcl Fürigen, Stansstad. (78)

Pâtissier, junger, tüchtiger, sucht auf Anfang Oktober Stelle als
Commis Pâtissier. Photo u. Zeugnisse zu Diensten. W.

Fasnacht. Pâtissier, Hotel Bellevue, Wengen (Berncr Oberi.). (109)

Plissier, tüchtiger, 20 Jahre, ruhiger Arbeiter, sucht Jahres¬
oder Wintersaison-Stelle in gutes Haus zur Weitcrausbildung.

Offerten an Clliffre 125

Pâtissier, 22 Jahre alt, sucht per sofort SteUe als Kochvolontär.
Zeugnisse stehen zu Diensten. (Tessin bevorzugt.) P. Schmid,

Theaterstr. 14, Luzern. (P 36884 Lz.) (357]

Etagen-Gouvernante. Schweizerin, 20 jährig, deutsch, französisch
und englisch sprechend, im Hotelfach bewandert, sucht

SteUe in gutes Haus, franz. Schweiz bevorzugt, per 1. Oktober.
Erstklassige Referenzen. Chiffre 84

Femme de chambre cherche place pour saison d'hiver, allemand,
français, et bonne notion d'anglais. Chiffre 49

,0 lätterin, tüchtige, sucht Stelle für sofort oder nach Übereinkunft.
Chiffre 100

Lingerie-Gouvernante, gesetzten Alters, sucht Jahres- oder
2 Saisonstelle, fn grösseres Haus, für Oktober oder später..

Chiffre 918
T ingère, I., mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder JahressteUe
*-* im Tessin. Adr. : Anny Ée'ck, Via Cantonale ll, Lugano. (91)

ädchen, sucht Stelle in kleines Hotel oder Pension, für Zimmer
und Haushalt. Chiffre 34'M
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Mailänder Lingenwäscher, tUchtiger, mit Frau, sucht auf den
Winter Stelle in Hotcl. Anfragen an Hotol National,

Interlaken. (491)

Masohinenwäscher, gelernter Schlosser, sucht Jahres- oder Salson-
8telle. Mit nllen Reparaturen vertraut. Chiffre 822

Toohter, flinke, treue, sucht Stelle uls Zimmermädchen fUr die
Saison, wenn möglich im Tessin. Eventi, zur Ausbildung im

Saal. Chiffre 25

Toohter, im Nähen bewandert, sucht Stelle in Lingerie. War bis
jetzt im Saalservice tätig. Gute Zeugnisse. Clüffre 87

Weissnäherin, tUchtige, gesetzten Alters, sucht Stelle als Näher n
in gutes Hotel. Offerten an Susi Tschumper, Gnippcrsbodcn,

Messlau (Obcr-Toggcnburg). (107)

Zimmermädohen, tüchtiges, intelligentes, deutscli, frnnzüsisch
und etwas englisch sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht

Stello fiir die Wintersaison oder auch JahressteUe. Chiffre 935

Zimmermädohen, junges, gewandtes, die 4 Hauptsprachen
sprechend, sucht Saison- oder JahressteUe, in nur gutgehendes

Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Tessin bevorzugt. Clliffre 949

Zimmermädohen, zwei junge, aucli im Saalserviee bewandert,
suchen Winterstelle, wenn möglieh ins gleiche Hotel.

Chiffre 953

Zimmermädohen, sucht Engagement für die Winter-Saison.
Offerten an Hanna Hclniger, Grand HJtel. Seelisberg. (22)

Zimmermädohen, deutscli u. französisch sprechend, sucht Stelle
für Wintersaison oder Jahresbetrieb, in grösseres Hotcl.

Chiffre 54

Zimmermädohen, tüchtiges, sauberes, suclit JahressteUe in gutes
Passantenhotel. Eintritt nacli Übereinkunft. Gute Zeugnisse

stehen zu Diensten. Chiffre 89

Zmmermädohen, tüchtiges, und Lingère suchen Stelle in gutes
Hotel. Offerten unter Clliffre 116

Zimmermädohen, treu, ehrlich, gesetzten Alters, sucht Stelle
per 15. Sept. oder 1. Okt. JahressteUe bevorzugt.

Clliffre 97

Zimmermädohen, deutsch und französisch sprechend, im Saal¬
serviee gut bewandert, sucht mit Eintritt nach Übereinkunft

Stelle in Hotel. Nimmt auch Aushilfsstelle an. Offerten an
B. Stauffer, Tulpenweg 0, Biel 7. (104)

Zimmermädohen, 22 Jahre alt, deutsch u. französisch sprediend,
sucht Stelle auf 15. Okt., bevorzugt französische Schweiz.

Zeugnis u. Photo stehen zu Diensten. Cliiffre 118

Loge, Lift & Omnibus |

Bursche, junger, tüchtiger, sucht per sofort Stelle als Liftier
oder Chasseur. Sprachenkenntnisse, Deutsch, Französisch

ond etwas Englisch. Gute Zeugnisse und Referenzen vorhanden.
Clliffre 995

Bursche, junger, arbeitsfreudiger, sucht SteUe als Portier oder
Liftier, frei ab 15. Sept. E. Girod, Portier, Hôtel Mon Souhait,

Prêles (a. Bielersee). (46)

Chasseur-Liftier, sprachenkundig, sucht Saison- oder Jahres¬
steUe für sofort oder später ev. auch als Portier. Gute Zeug-

nisae zu Diensten. Chiffre 976

Chauffeur-Portier, 23 Jalire, suclit Stelle auf den Winter als
solcher oder als Etagenportier oder Portier-Hausbursche.

Gute Zeugnisse zu Diensten. Clliffre 611

Chauffeur, mit guten Zeugnissen, Deutsch und Französisch,
sucht Saison- oder JahressteUe. Offerten unter Chiffre 889

Chefportier mit besten Referenzen, suclit Stelle für Wintersaison.
Geht auch als Hallenchef. War als letzterer tätig mehrere

Saisons in erstklassigen Hotels a. franz. Riviera. H. Bodingbauer,
Traunkirchen (Österreich). (44)

Conoierge, 32jährig, verheiratet, 5 Hauptsprachen, gegenwärtig
in SommersteUung, sucht auf September Jahres- oder Saison-

engagement. Ausland- und Uberseepraxis. Chiffre 124

Concierge oder Concierge-Conduoteur, 3 Sprachen sprechend,
seit vielen Saisons in gleicher Stellung, sucht Jahres- oder

WintersaisonsteUe. Frei ab Ende September. Chiffre 451

Concierge sucht Engagement als solcher in mittelgrosscs Hotel
ersten Ranges oder in wichtigeres auch als Concierge de nuit.

Mît den besten Zeugnissen versehen und gut franz., deutsch, engl.,
Italien, n. spanisch sprechend. Schweizer, militärfrei. Chiffre 493

Concierge-Portier, Conducteur-Chauffeur, Nachtportier oder Allein¬
portier, sprachenkundiger Mann gesetzten Alters, sucht Stelle,

per sofort oder später. Chiffre 669

Concierge oder Conducteur, tüchtig, sprachenkundig, mit guten
Referenzen, sucht Engngement für kommenden Winter oder

JahressteUe. Clliffre 940

Conoierge-Condueteur oder Conducteur, gut präsentierend,
30 Jahrc, Deutsch, Französisch und Englisch in Wort und

Schrift, sucht gestützt nuf gute Zeugnisse Jahres- oder Winter-
saisonstelle in gutes Haus. (Fahrbewilligung.) Cliiffre 960

Concierge, Scliweizer, sprachenkundiger, gewissenhafter und
Beriüser Mann, mit erstlk. Referenzen, sucht Saison- oder

JahressteUe. Offerten gefl. unter Chiffre 20

Coneierge-Conducteur, vier Hauptspradien, 40 Jahre, mit in¬
umi Auslandspraxis, sucht Winterengagement. Clliffre 29

Coneierge-Conducteur, 25 Jahre, sehr tUchtiger, zuverlässiger
Mann, sudit Stelle In mittleres Haus. Spricht deutsch,

franz. und engliscil. Eintritt kann sobald wie möglich gesdiehen.
Chiffre 66

Concierge-Réceptionnaire, ûgé de 50 ans, ancien chef de réception,
connaissant l'hôtellerie à fond, faisant travaux dc bureau,

journal, oorresp. 3 langues, cherche pluce stable à partir Nov.-
Décenibre. Ecrire soub Chiffre 90

Conduoteur, sprachenkundig, in grossem erstklassigem Hause
tätig, sucht WintersteUe. Gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 989

Etagenportier, gut präsentierend, Deutsch u. Franz. perfekt
(in Wort u. Schrift) u. gute Kenntnisse im Engl., sucht SaisonsteUe

als Chasseur, Liftier oder Portier. Eintritt nach Übereink.
ChUfre 477

Etagen-Portier, 23 Jahre, deutscli und franz. sprechend, Bucht
Stelle auf 15. Sept. Eventuell uls Portier allein.

"Chiffre 897

Etagenportier, tüchtiger, solider, suclit gute Jahresstelle, auf
ca. 10. 15. Okt. Prima Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Clüffre 937

Etagenportier, Liftier, Nachtportier, deutseh, franz., englisch
sprechend, suclit Stelle ab 29. Sept. Chiffre 3

Hoteldiener, junger deutscher, angenehmes Äussere, 1,80 m gross,
22 Jahre alt, m. prakt. Erfahrung, sucht z. 1. Okt. d. J.

Stellung als Hoteldicner. Gefl. Ang. an Fr. Schröder, Bad Nieder-
brcisig/Rli., Hotel zum weissen Ross. (954)

Liftier,. 19 Jahre alt, deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Saison- oder JahressteUe. Frei ab 1. Dezember. Erste

Referenzen zu Diensten. Chiffre 903

Liftier, 20 Jahre, Deutschschweizer, perfekt deutsch, franz. und
engl, sprechend, mit Hotel- und Reisebureaupraxis, sucht

Posten, eventi, auch als Ciiasseur für kommenden Winter in
erstklassiges Haus. Frei ab 1. Dez. Cliiffre 985

Liftier eventi. Conducteur Concierge, 20 Jahre alt, deutsch,
französisch und englisch sprechend, sucht Winterengagement,

eventi. Jaliresstelle. Zeugnisse erster Häuser zu Diensten. Offerten
an E. B. L. BahnpOBtlagernd, Lugano. (43)

Mann, zuverlässiger, vierer Hauptsprachen kundig, sucht Stelle
als Nacht- oder AUeinportier, Saison- oder lieber

Jahresbetrieb. Eigene neue Uniform. Eintritt im Laufe des Oktober
oder November. Chiffre 773

Nachtconcierge, absolut nüchtern und zuverlässig, sprachen¬
kundig, sucht Stelle für Herbst- oder Wintersaison.

Chiffre 990

Portier, 24 J., solider, tUchtiger, zuverlässiger, suclit Winter¬
engagement, eventi. JahressteUe als Allein- oder Etagenportier.

Graubünden oaer Berncr Oberland bevorzugt. Aar.:
Hrch. Kindschy, Portier. Hotel Vögelinsegg, Speicher (Appz.). (977)

Portiers, zwei, zuverlässig und sprachenkundig, suchen Stellen
für nächste Wintersaison 1930/31, der eine event. als Portier-

Conducteur. Beste Referenzen erster Häuser zur Verfügung.

;_ ChUfre 150

Portier, deutsch, franz. und englisch sprechend, sucht Stelle auf
Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten. Offerten an W. BUchli,

Hotel Metropole, Wengen (Bern). (762)

Portier-Conduoteur oder Etagen-, tüchtig und zuverlässig, in
d. 30er Jahren, sucht Stelle für sofort oder später. Ia Zeug-

nisse. Chiflre 922

Portier, sucht Saison-Stelle für Winter und Sbmmer, mit prima
Referenzen, spricht deutsch und französisch. 33 Jahre alt.

Chiffre 950

Portier, sucht Engagement für Winter als Portier allein oder
Conducteur. Winter- u. Sommerstelle bevorzugt. 28 Jahre,

4 Sprachen, Ia Ref., Offerten an Cola, Hotel Saratz, Pontresina.
(952)

Portier, junger, tUchtiger, 20jähr., Deutsch u. Französisch perfekt,
einige Italienisch- und Englischkenntnisse, sucht Saison-

oder Jahresstelle. Offerten gefl. an Ernst Schäppi, Unter-Ort,
Au, bei Wädenswil (Zürich). (967)

Portier, 26 Jahre, solid u. zuverlässig, deutsch, französisch und
ziemlich englisch sprechend, sucht Stelle für die Wintersaison

als Allein- oder Etagenportier in gutes Haus, gute Zeugnisse
und Empfehlungen zu Diensten. Chiffre 987

Portier, très sérieux, 20 ans, connaissant très bien français et
allemand ainsi qu'un peu italien, cherche place de saison ou

pour l'année, serait libre dès le 15 octobre. Clliffre 996

Portier, deutseh, französisch u. englisch sprechend, 22 Jahre alt,
suclit Engagement für Wintersaison als Alleinporticr-Con-

dueteur oder Chasseur-Liftier. Chiffre 45

Portier, ayant bonnes références cherche place. Offres sous
Chiffre 65

Portier, 20 Jahre, Bucht Stelle für Allein- oder Etage. Eintritt
15. Sept. oder später. Chiffre 72

Portier, junger, sucht Stelle, am liebsten in Passantenhaus.
Westschweiz bevorzugt, Eintritt auf 1. Okt. Clliffre 85

Portier, 25jährig, sucht Jalires- oder Winterstelle in Hotel oder
Sanatorium. Mit Zentral- u. Dampfkesselbetrleb vertraut.

Deutsch u. franz. sprediend. Eintritt 15. Sept oder Übereinkunft.
Referenzen. Offerten postlagernd G. T. 1005, Castagnola. (71

Portier, gesund, stark und zuverlässig, sucht für Oktober und
November Aushilfsstelle. Zeugnisse zu Diensten. Offerten

an A. Graber, Grand Hôtel, Brunnen (Kt. Schwyz). (80)

Hotelgärtner, treu, fleissig u. ordnungsliebend, sucht Jahresstelle
in besserem Hotel in ZUrich oder Umgebung. Offerten

erbeten unter Chiffre 35

Masseuse-Bademeisterin, mit guten Zeugnissen und reichlicher
Erfahrung, zur Zeit noch in Sommersaison, sucht Wintersaison-

oder JahressteUe. Offerten unter Clüffre 968

Divers

Bursche, junger, sucht Stelle als Unterportier eventuell Küchen¬
bursche in die franz. Schweiz, wo gute Gelegenheit geboten

wäre, sich in der Sprache auszubilden. Offerten an H. Schneiter,
Amsoldingen, b/Thun. (4)

Bursohe, von 18 Jahren, sucht Stelle als Haus- oder Küchen¬
bursche. Französische Schweiz bevorzugt. Eintritt 1. eventi.

15. Oktober. Jakob Steiger, hei Ad. Wissling, Schwamendingen
(Kt. Zürich). (111)

Bursche, 22 Jahre alt, sucht guten Platz als Office- oder Haus¬
bursche. Adr.: Arthur Scherer, Hauptstr. 24, Aesch (Basel-

land). (115)

Dames, deux, expérimentées dans les branches hôtelières, quatre
langues, cherchent places à l'année, 1ère et llème gouvernantes

ou 1ère gouvernante et 1ère Ungère. Réf. à disposition.
De préférence Italie ou colonies. Chiffre 887

Eoonomat-Gouvernante, ältere, sprachenkundig, mit guten
Zeugnissen, sucht SteUe bei bescheidenem Salär. Clliffre 76

Ehepaar, suclit gute WintersteUe, der Mann als Portier, deutsch,
franz. und zieml. engl, sprechend, die Frau als Kaffee-Köchin

oder Lingère. Auch JahressteUe wird angenommen. Ia Referenzen.
Ofierten an Jean Meyer, Kottwil b/ Sursee. (923)

Gouvernante, jüngere, dipi. Haushaltungslehrerin mit Hotel¬
praxis sucht Jahresstelle als Economat- oder Régime-

gouvernante in nur erstklassiges, mittleres Haus, Eintritt
nach Übereinkunft. Zeugnisse. Referenzen und BUd zu Diensten.

Chiftre 958

Gouvernante, tUchtig, sprachenkundig, Kenntnisse des Etagen-
und Economatdicnstes, wünscht passenden Posten, eventueU

als General- Gouvernante, auf 15. September oder später.
Clüffre 961

Gouvernante d'Etage, Lingerie ou Economat, avec meilleures
références de premières maisons, parlant les trois langues

principales, cherche situation Riviera. Prière de s'adresser à
Melle J. Sailer, Kurhaus Schinznnch-les-bains (Suisse). (982)

Gouvernante, tüchtige, sprachengewandte Tochter sucht Stelle
als Office-, Economat- oder Etagengouvernante. Zeugnis zu

Diensten. In- oder Ausland. Chiffre 11

Gouvernante, tüchtig, sprachenkundig, Kenntnisse des Etagen-,
Lingerie- und Economatdienstes, wünscht passenden Posten,

in nur gutes Haus, Jahresstelle bevorzugt, auf 1. Okt. 1930.
Clliffre 60

Gouvernante, tüchtige Tochter, bewandert in allen Zweigen der
Hotellerie, deutsch, franz. und engliscil sprechend, sucht

Vertrauensposten in gutes Haus. Estse Zeuggnisse. Chiffre 127

Hotel-Schreiner, tüchtiger, gesetzten Alters, sucht Stelle in
Hotel I. Ranges; mit allenivorkommenden Arbeiten bestens

vertraut, Möbel, Bauarbeit, Beizen, Polieren und Auffrischen.
Besitzt eigenes Werkzeug. Jahresstelle bevorzugt, geht audi ins
Ausland. Ia Ref. Chiffre 103

Hotelschreiner, perfekt im Policren. In erstkl. Grands-hôtels
längere Zeit selbständig gearbeitet, ledig, gesetzten Alters,

wünscht Stelle zu wechseln. Chiffre 24

Jeune homme, 20 ans, fort et robuste, parlant français ct désirant
apprendre la langue allemande, eherehe place comme garçon

dc maison, connaissant parfaitement cet emploi. S'adresser à
Charles Grandgirard, Villa St. Jean, Fribourg (Suisse). (36)

Jüngling von 20% sucht Stelle als Küchenbursche oder
Liftier, eventuell als Hausbursche. Eintritt auf 3. Oktober

oder früher, 25. Sept. Offerten gefl. an Eugen Meier, b/Familie
Näegcll, Bäckerei, KUsnncht (Zürich). (37)

ädchen, junges, 19 Jahre alt, sucht Stelle als Hausmädchen.
Chiffre 101M

Maler und Tapezierer, auch Sdiriften, erstklassige Keferenzen,
sucht Engagement für längere Zelt oder Jahresstelle.

Chiffre 604

Maschinenschlosser, Österreicher, mit sämtlidien Masdiinen wie
Reparaturen von Dieselmotoren, Autos, Schwactistrom und

Heizung vertraut, z. Zeit in erstkl. Haus tätig, sucht seine Stelle
zu verändern. Chiffre 42
ftffénage, cherche place portier d'étage ou valet de chambre et
*»* femme de chambre, de suite ou saison d'hiver, références à

Chiffre 927disposition.

Portier-Conducteur, 22 J., deutsch, franz., Ital., engl, sprechend,
sucht Stelle als Etagen- oder Conducteur-Portier. Eintritt

Mitte Okt. oder später. Erstkl. Zeugnisse. Chiffre 892

Schreiner, selbständig, gesetzten Alters, prima Polierer, sucht
Engagement auf Scpt.-Okt., prima Zeug. I. Hotels.

Chiffre 925

Schweizer, 27 J., mit Handclsschulbildung (Diplom), bisher
im eigenen Betrieb tätig, sucht z. weitern Ausbildung Stelle

für Herbst und Winter in Bureau oder als Kochvolontär. Deutsch,
englisch, ziemlich frnnz. sprechend. Frankreich oder Westschweiz
bevorzugt» Cliiffre 933

Sekretär-Journalführer-Chef de service oder Warenkontrolleur,
tüchtiger Fachmann, gesetzten Alters, sucht Winteranstellung.

Offerten an Postfach Nr. 1, Mühlen, Graubünden. (57)

Serviertochter, deutsch u. franz. sprechend, sucht Saison- oder
Jahresstelle in mittleres, gutgehendes Hotel oder Passantenhaus,

auch Saalserviee; ebenfalls für ihre Schwester in gleiches
Haus als Anfangszimmermädchen und Mithilfe im Service.
Eintritt nach Übereinkunft. Photo u. Zeugnisse zu Diensten. Offerten
an Frau Fehlmann, Ortschwaben (Bern). (88)

apezierer, mit langjähriger In- und Auslandpraxis, sucht
Engagement. Ia Referenzen. Chiffre 655

Tapezierer. Tüchtiger Polsterer und Dekorateur, Alter 24 Jalire,
sucht- Dauerstellung in Hotelbetrieb. Geh. Offerten an

Werner Jäisli, Polsterer, Aarwangen. (993)

Tochter, zuverlässige, gesetzten Alters, sucht guten Posten als
Economat-Gouvernante, Stütze der Hausfrau, In Lingerie oder

Etage für die Wintersaison in mittleres Hotel. Spricht deutsch
und französisch. ChUfre 712

Wegleilung ffir die
Verteilung derTrinkgelder und

Bedfenungszusdildge
ist gegen Einsendung von 30 Cts. in Form
einer kleinen Broschüre erhältlich bei der

Expediiion der Holel-Revue"
Postludi Basel 2

Illllllllllllllll

Die Gebühr für

Adressänderungen von Abonnenten

beträgt 30 Cts. und wird am einfachsten der
Mitteilung an die Expedition in Briefmarken beigefügt.

Verla

DAS ERFRISCHENDE TAFELWASSER DER ALPINEN MINERAI-

& KURQUEUEN UM, MIT NATURREINEM FRUCHTSyPAIP.

Hocca"-Kalleeniühlen
Mühlen ffir Café turc
Mühlen f. Riemenantrieb

Kiffeeröstmaschinen

Aufschnittschneidemaschinen
für Hand- oder Motorantrieb

Fischschneidemaschinen

liefert als Spezialität

OHo Benz, Zürich 7
Casinoplatz 41

Solde« Maille
StthnrtigMubinuuiillung 2Dncn 192?

KOdienûlef
tüchtiger Fachmann, entre-
metkundig, mit ruh.
Charakter und nüchtern, sucht
Engagement nacli dem Tessin,
könnte sofort eintreten.
Offerten unter Chiffre L H 2510
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

JEUNE FILLE
18 ans, pari, l'ail, et le français,

cherche place comme
VOLONTAIRE

dans un bureau d'hôtel. Offres
sous Chiffre 0. F. 13968 V. à
Orell Füssli- Annonces, Martigny.

Chef de rang
tüchtiger und sprachenkundiger,
suoht sofort Stelle, auch als Chef
d'Etage, Chef de Hall, Oarçon
de Café, Ihne Barman ; oder als
Chef de Service in kleineres
Restaurant. Jahresstelle bevorzugt

oder Zweisaison-ätelle. Oeil.
Offerten unter Chiifre M. O. 2578
an die Schweizer Hotel-Revue,
Base! 2.

Gesucht in kl. Passantenhotel selbständ.

Kodi od. Ködiin
Lohn Fr. 150.. Leichte Jahresstelle.
ferten mit Zeugniskopien an
Hotel Roter Turm, Solothurn.

Of-

Suisse français, 35 ans, marié, actuellement
directeur d'un palace de 200 chambres cn France,
désirant se fixer en Suisse

cherche situation
3 langues, très actif et connaissance approfondie
de l'hôtellerie et de la clientèle internat. Ecrire
sous chiffre D. R. 2583 à l'Hôtel-Revue, à Bäle 2.

Junger, tüciitiger

und diplom. Skifahrer, sucht
Engagement auf Winter-Saison.
Prima Referenz. Oefl. Offerten
unter Chiffre V. J. 2568 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Unterzeichnete sucht für 19jäh-
rigen Jüngling Stellung als

Auskunft und Offerten erbeten
an die Direktion, Odeon, Basel.

Chef d'étage oder Oberkellner

Oesterreicher, 30 .1. alt, sucht
Wintersaison- od. Jahresstellung
für Schweiz, Frankreich od.
Italien, z. Zt. in ungekündigter

Stellung als Chef
d'étage in Haus I. Ranges in
Deutschland. Spreche engl.,
franz., ital., span. u. deutsch.
I. Zeugnisse. 9 Jahre europ.
und überseeische Auslands-
praxis. Off. unt. Chiffre H. E.

2547 a. d. Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger

Office-
Argentier

34 Jahre, sucht auf 1. od.
15. Oktoher ebensolche
Stelle in Jahresbetrieb.
Eventuell als Cafetier
od. Chef d'Office. OlTerten

unter Chiffre JH 2595
A an die Schweizer Annoncen

AG, Case Stand, Genf.

A remettre à Genève

Hôtel
avec CAFÉ RESTAURANT.
Plein centre, 25 chambres. Belle
clientèle. S'adr. Régie D. David,
7 Rue Mont-Blanc

Je recommande
à mescollègueshôteliers,
pour maison moyenne,
très bon

Chef de cuisine
avec aide, libre pour la
saison hivernale lc 15

septembre. Casino Hôtel

Heyst s/M. (Belg.).

Zu verkaufen
in grossem Zweisaisons-
Fremdenplatz des Berner

Oberlandes, ein
altbekanntes, rentables

Hotel-
Restaurant
mit 45 Zimmer, Speisesaal,

Tanzsaal, Vestibül
etc. Jahresumsatz ca.
Fr. 75 80,000.-.
Verkaufspreis und Anzahlung

sehr vorteilhaft.
Auskunft erteilt gegen
Rückporto unt. Nr. 7/132
Chr. Berger, Sachwalter,
Bern, Neuengasse 39. Tel.
Chr. 17.39.

Geschäftstüchtige
Dame (Schweizerin)
Englisch, Franz. u. Deutscli
in Wort und Schrift
vollkommen mächtig, in allen
Teilen eines Hotel- u.
Pensionsbetriebes praktisch
erfahren, sucht Stelle als

Leiterin
in mittelgr. Hotel od.
Pension. Ia. Zeugn. u. Ref. Gefl.
Offerten unter Chiffre S E

2491 an die Schweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Jüngling
16'. 2 Jnhre alt, mit 6-jilhriger
Sekundtirschul-Bildung, sucht
gute

wenn möglich in der frnnz.
Schweiz, per sofort od. später.
Gefl. OlTerten unler Chiffre
E. W. 2325 nn die Schweizer
Hoiel-Revue, Basel 2.

Pâtissier-Aide de cuis.
in Entremets sowie in der
Küche sehr tüchtig, sucht
Stelle neben Chef. Jaliresstelle

bevorz. Geht auch in
Sanatorium. Zeugn. zu Diensten.

Frei ab 15. Oktober.
Offerten unter Chiffre L H 2542
an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Porlier
35 Ialite alt, mit prima
Referenzen, sucht Stelle
fiir d. kommende Winter-
Saison Oefl. Offerten
unter Chiffre R. M. 2574
an die Sohweizer Hotel-
Revue, Basel 2.

Champagne ' '

Hotelier
37 Jahre, verheiratet, für jeden Posten befähigt,

sucht

Vertrauensposten
Jahres- oder Saisonstelle. Prima Referenz. Gefl.
Offerten unter Chiffre G D 2489 aa die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche
für meinen Sohn

Lehrstelle als Koch

in Hotel der deutschen
Schweiz. Off. unt. Chiffre
0 68232 Xa. Publicitas Genf.

CUISINIER
On cherche 1 cuisinier ou 1

cuisinière pour hôtel. Pince stable
et gages à convenir. Entrée de
suite. A la même adresse, on
cherche 1 jeune homme robuste
pour faire les travaux de cuisine.
Entrée de suite.
Ecrire R. PARNIGONI. Hôtel de
la Croix-d'Or, Le LOCLE
(téléphone 31.745).

Suche Stellung als

Volontär
für Empfang od. Geschäftsführer-Vertreter. 38
Jahre, unverheiratet, gel. Kaufmann u. Bankfachmann,

z. Z. im elterl., angesehenen Pensionsbetrieb

tätig. Gute Umgangsformen, gute Erschein.
Franz. Sprachkenntnisse. Ev. Austausch währ.
der Sommersaison. Gefl. Angeb. von nur ersten
Betrieb, erb. a. Wilh. Jaeckel, Ostseebad Bansin,
Pension Bansin.

20 jähr. Fräulein, gut präs., zuverlässig, geschickt,
absolv. Mittelschule, Hochschule im Ausland,
deutsch, franz., italien, in Wort u. Schrift, gute
Kenntnisse in Englisch, Spanisch. Maschinenschrift

u. Stenographic, vertraut mit Hausarbeiten,
sucht für sofort oder später

Stelle in Holel od. Sanatorium
um Hotelbetrieb kennen zu lernen. Offerten u.
Chiflre B 8948 Q an die Publicitas, Basel.

Hotel Kurhaus Walzenhausen
direkt an d. Drahtseilbahn n. Rheineck. Gr. Illume,
Terrassen für 200 Pers., 40 Fremdenz Badeanstalt
m. 22 Kabinen, prfleht. Inventar, gr Park. Verkaufspreis

Fr. 190,000, Anz. nur Fr. 30,000, Hyp. günstig,
fest. Auch günst. f. Institut, Sanatorium,' Ferienheim.
Näheres durch den ßenufir.: Finanzbureau St. Hallen,
11. Zweifel, nit Stadtrat, Abt. Liegenschaften.

Ill"l||||l"l||l|l"l||||llil||||liil1|||l>il||||lill||||lil|||

Zu kaufen
oder zu mieten gesucht

Hotel-Betrieb
mit Zwei-Saisons od.
Jahresgeschäft, ev. auch Tea-Room,
Restaurant, Confiserie, bald
möglichst. Gefl. Off. unter
Chiffre J. E. 2559 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junge, gebildete

Dame
perfekt deutsch und französisch
sprechend, sacht Stelle als
Volontärin- Saaltoch ter, wo sie
sich im Service noch besser
ausbilden könnte. Bevorzugt würde
Saisonstelle in gutem Modebad,
Kurort etc. (auch Tea-Room).
Oehalt Nebensache. Oefl. Offerten

unter Chiffre M. A. 2593 a. d.
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Erstklass. Grosstadthotel suclit für Eintritt im
Laufe des Herbstes noch einige gute, bestempfohlene

und erstklassige

Zimmermädchen
ges. Alters. Es wollen sich nur Bewerberinnen
mit besten Ausweisen und Ref. melden, die auf
Jahresstelle reflektieren. Zuschriften an Postfach

20363, Post Fraumünster. Zürich.

Hotelier von Berghotel sucht für seine 17jährige
Tochter mit prima Schulzeugnissen, deutsch und
franz. sprechend

Lehrstelle
für Bureau u. Saal. Familienanschl. angedungen.
Gefl. Offerten unter Chiffre M S 2586 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

BRIGHTON
England, Südküste, Malvern House, direkt am
Meer. Neu. Modern. Kost, Logis, Schule wöchentl.
53 shil. Dreimonatlicher Kurs ab anfangs
Oktober. Bester Erfolg. Illustrierter Prospekt. 2784

E. MARTIG, 33 Regency Sq., BRIGHTON.

A a#leftl IMM I Zu verkauf, ca. 100 sehr
MVnSUHlSJ i gut erhaltene, gelbe

Gartentischtücher
auch für Tea Room oder Restaurant geeignet,
sehr preiswert (Doppelgewebe). Offelten unter
Chiffre K F 2567 an Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu mieten gesucht von fachtüchtig., solventem
Ehepaar

HOTEL
mit 50 bis 70 Betten (Zweisaisongeschäft).
Ausführliche Offerten unter Chiffre B A 2581 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2, erbeten.



Locarno. W
gemeldet wurde,
seit Jahren Leiter
i. Oktober das
Zürich gepachtet.
des Baur-en-Ville
Bericht der ,,N. Z
Direktor Michels

ie in diesem Blatte bereits
hat Herr Direktor F. Michel,
des Palace Hotel Locarno, auf
Savoy-Hotel Baur-en-Ville in

Der gegenwärtige Direktor
Herr Robert Frick, ist lt.

Ztg." soeben zum Nachfolger
in Locarno ernannt worden.

Genf. Wie wir erfahren, hat Herr Baehl,
Besitzer des Hotel de la Paix, kürzlich für seine
Söhne das Hotel Touring und Balance angekauft,
das grösseren Erneuerungsbauten unterworfen
werden, aber die bisherige Rangklasse
beibehalten soll. Gleichzeitig wird in den mit dem
Touring-Hotel in Verbindung stehenden Festsälen

des alten Hotel du Lac unter dem Namen
Hungaria" ein Grossrestaurant geschaffen, das
neben dem Ausschank bester Weine und neben
der französischen speziell die einheimische, d. h.
national-schweizerische Küche pflegen wird.

-bl- Savoy-Hotel S. A. in Lausanne. Die
am 30. Juni 1929 aus Anlass der finanziellen
Reorganisation aufgestellte Zwischenbilanz wies
ein Betriebsdefizit von 39,000 Fr. auf. Der Bruttogewinn

für das ganze Jahr 1929 erreicht aber
42,632 Fr., was somit bedeutet, dass der
Überschuss der Einnahmen auf die Betriebsausgaben
im 2. Halbjahr 1929 mehr als 81,000 Fr. betrug.
Dieses Ergebnis entspricht nach Abzug der
Generalunkosten in Höhe von 15,836 Fr. bei einem
industriellen Kapitalaufwand von 2,2 Mill. Fr.
einer Rendite für das 2. Halbjahr von 6%; auf
das ganze Jahr bezogen, errechnet sich allerdings
nur eine Rendite von 1,25%. Dieses Verhältnis
darf nun nicht etwa als Massstab für die künftige
Entwicklung des Unternehmens genommen werden,

da umfangreiche Renovationsarbeiten im
abgelaufenen und im laufenden Jahre die
temporäre Stillegung des Hotelbetriebes erforderten.
Der Verwaltungsrat ist von der Lebensfähigkeit
des Unternehmens vollständig überzeugt und aus
diesen Gründen stimmte auch die kürzlich
abgehaltene Generalversammlung der Erhöhung
des Aktienkapitals von 250,000 auf 1,1 Millionen
Franken zu.

I Verkehr

Bahnen
Schlafwagenzug Deutschland/Holland-

Tessln.
(mr) Die Direktion der Mitropa hat bei der

Generaldirektion der S. B. B. die Führung eines
Schlafwagenzuges 1./2. Klasse Berlin-, Hamburg
und Amsterdam-Basel-Lugano/Locarno beantragt,

der als Expresszug in der Zeit vom 20. März
bis inklusive 10. Mai täglich verkehren und mit
Speisewagen Berlin-Lugano ausgerüstet werden
soll. Auf der deutschen Strecke hätte der Zug
in der Fahrordnung der bereits bestehenden

Schlafwagenzüge D3/D4 und ihrer Anschlusszüge
zu verkehren, während sich die Fahrordnung auf
der schweizerischen Strecke aus den Ankunftszeiten

und Abfahrten in Basel S. B. B. ergibt.
Demnach kämen wir ungefähr zu folgendem
Fahrplan :

13.47 an Berlin Anh. Bhf. ab 16.20
17.08 an Hamburg Hbf. ab 12.52
17.15 an Amsterdam ab 15.56
9.38 an Köln Hbf. ab 19.01
6.04 an Frankfurt a. M. ab 23.42

23.02 ab Basel S. B. B. an 5.34
22.50 an Basel S. B. B. ab 5.45
21.25 ab Luzern an 7.08
21.20 an Luzern ab 7.13
18.46 ab Bellinzona an 9.48
17.45 aD Locarno an 10. 2t
18.16 ab Lugano an 10.19
Obwohl die wirtschaftliche Lage gegenüber

dem Jahre 1929 in diesem Jahre wesentlich
ungünstiger war, ist die Benutzung der vorhandenen

Schlafwagen Berlin-Lugano und Frankfurt
a.M. -Lugano im Frühjahr 1930 weiterhin gestiegen
und bedeutend höher als 1929. Der Schlafwagen
Berlin-Lugano musste vom 6. März bis Ende April
täglich doppelt geführt werden, an 4 Tagen sogar
dreifach. Ausserdem wurden neben dem im
gleichen Zuge verkehrenden Schlafwagen Frankfurt

a. M. -Lugano vier Verstärkungswagen gefahren.
Dem Verkehrsbedürfnis hätte es vielfach

entsprochen, noch weitere Verstärkungswagen
einzustellen, die sich aber im letzten Augenblick
aus betrieblichen Gründen nicht mehr einstellen
liessen. Insgesamt verkehrten im Monat April
1930 nicht weniger als 99 Schlafwagen nach
Lugano. Daneben wurden durch Zählung in den
nur bis Basel verkehrenden Schlafwagen ständig
eine grössere Anzahl von Reisenden festgestellt,
deren unmittelbares Reiseziel Lugano oder
Locarno war.

Der Zug soll womöglich bereits im Frühjahr
193 1 verkehren und dürfte sich von Anfang an
einer guten Frequenz erfreuen, zumal er auch
der Frühjahrssaison in Luzern und der Zentralschweiz

vortreffliche Dienste wird leisten können.

Versorgung des Landes mit Tafel- und
Wirtschaftsobst.

Der Bundesrat hat einen' Beschluss gefasst
über die Massnahmen zur Versorgung des Landes
mit Tafel- und Wirtschaftsobst. Darnach wird
auf den heute geltenden Frachtsätzen der für
Stückgut oder in ganzen oder halben
Wagenladungen bei den schweizerischen Stationen
aufgegebenen Sendungen von inländischem
Tafel- und Wirtschaftsobst, das zum
Verbrauch im Inland bestimmt ist, für die Zeit vom
10. September bis 30. November 1930, eine
Ermässigung von 50 Prozent gewährt. Die
Ausgaben für die Durchführung der vorgesehenen
Massnahme sind von der Alkoholverwaltung zu
tragen, die ermächtigt ist, in den Ausführungsvorschriften

Bestimmungen darüber aufzustellen,
dass die Versorgung des Landes mit Tafel- und
Wirtschaftsobst zweckmässig durchgeführt wird.
Für Sendungen von Mostobst und Brennobst
dürfen keine Beiträge ausgerichtet werden.

Parsennbahn. In Davos steht gegenwärtig
das Projekt einer Parsennbahn zur Diskussion.
Nachdem der Kurverein an seiner jüngsten
Versammlung die Übernahme einer Zinsengarantie
für eine 4% Dividende des Aktienkapitals
beschloss, wird das Konzessionsgesuch an die
Bundesversammlung beförderlichst eingereicht
werden.

Post, Telegraph u. Telephon
Förderung des Telephonverkehrs.

Hotels, die in ihren Zimmern
Telephonanschlüsse besitzen, haben ein Interesse daran,
dass diese Anschlüsse häufig benützt werden,
damit sowohl die Anlagekosten der
Telephoneinrichtung als die Betriebskosten (Gehalt der
Telephonistin) durch die Gesprächszuschläge
gedeckt werden. Dieses Interesse deckt sich auch
mit demjenigen der Telephonverwaltung, die
bekanntlich grosse Anstrengungen macht, den
Gesprächsverkehr zu beleben. Die Vereinigung
Pro Telephon" in Rapperswil hat nunmehr,
veranlasst durch Anfragen aus Hotelierkreisen,
gefällige Plakätchen herausgegeben, die Hotels,
Sanatorien usw. in beliebiger Zahl durch die
Telephonämter gratis abgegeben werden.

Preisermässigung auf den Alpenposten.
Die Postverwaltung macht bekannt, dass

auch dieses Jahr vom 1. September an die
Fahrpreise auf den Alpenposten, ausgenommen die
Linien Martigny-Grosser St. Bernhard, Gletsch-
Furka-Andermatt, Sarnen-Melchtal, Glarus-Vor-
auen und Schuls-Pfunds wieder um 25%
ermässigt sind.

Alpenposten. In der Woche vom 25. bis 31.
August beförderten die schweizer. Alpenpostkurse

26,846 Personen, gegenüber 25,518 in der
gleichen Periode des Vorjahres. Die Maloja-
Route benutzten noch 3696 Reisende, die
Grimsel-Route 2300, die Route Nesslau Buchs
2680, die Route Chur Tiefencastel 1847, die
Furka-Route 155 1 und die Route Schuls
Pfunds Landeck 1040 Reisende.

Propaganda
Nachrichtendienst der S. V. Z. Vom

15. September an wird die Schweizer. Verkehrszentrale

in ihrem Nachrichtendienst von allen
Neuerscheinungen (Werbeschriften etc.) Kenntnis
geben, die ihr von den Verkehrsvereinen,
Kurdirektoren und Transportunternehmen gemeldet
werden. Dadurch soll die Aufmerksamkeit des
Reisepublikums in vermehrtem Masse auf die
Werbeschriften und Auskunftsmittel des schweizer.

Reiseverkehrs gelenkt werden. Die Kur-
und Verkehrsvereine werden ersucht, den
Nachrichtendienst der S. V. Z. mit entsprechenden
Meldungen nachdrücklich zu unterstützen.

Fremdenfrequenz
Basel. Im Laufe des Monats August 1930

sind in Basel 38,069 Fremde abgestiegen. (Gleichen
Monats im Vorjahr 38,768.)

Graubünden. In der Woche vomT 24. bis
30. August registrierte die kantonale Fremdenstatistik

118,945 Logiernächte gegenüber 118,805
in der gleichen Zeit des Vorjahres-. Seit 1. April
ergeben sich damit 1,844,985 Logiernächte (1929:
1, 913,931)- Der Rückschlag beträgt mit rund
70,000 Logiernäehten zirka 3 Prozent.

Wallis. Die Zusammenstellungen der Walliser
Hotelgenossenschaft verzeichnen für den Zähltag
vom 31. August/i. September 5801 anwesende
Gäste (1929: 5802) und ino (1147) in Chalets
wohnende Fremde. Die Schweiz war mit 2606
Gästen vertreten, England mit 964, Deutschland
mit- 953, Frankreich mit 458 usw. Die
Bettenbesetzung betrug im Oberwallis 59 Prozent, im

Mittel- und Unterwallis 38 bezw. 31 Prozent,
während sich die durchschnittliche Besetzung
im Gesamtkanton auf 41V4 Prozent belief. Die
Walliser Alpenpostkurse beförderten in der Zeit
vom 18. bis 31. August 12,209 Reisende gegenüber
10,963 in der gleichen Periode des Vorjahres.

1 Weinfragen

Vortragstage.
An der Schweiz. Versuchsanstalt für Obst-,

Wein- und Gartenbau in Wädenswil findet am
22. September ein Vortragsabend für
Weinbereitung statt. Die Vorträge beziehen sich
auf: Weinlese, Verarbeitung der Trauben,
Behandlung der Maische und Einlagerung der
Weine, Gärung des Traubensaftes, Essigstich,
Schimmelgeschmack, Braunwerden der Weine.
Anmeldungen sind bis 17. September an die
Direktion der Versuchsanstalt zu richten.

Vermischtes

Rasierklingen als gefährlicher Abfall" in
Hotels.

Der amerikanische Hotelverband erklärt,
viel Verdruss bereite den Hotelbesitzern die
Rasierklinge, die der Gast in den Papierkorb
werfe oder als Abfall" irgendwo verstecke, wo
das Hotelpersonal daran Schnittwunden erleidet.
Es wird nun durch Inserate und Notizen dahin-
gewirkt werden, die Gefahr zu beseitigen.

Fragekasten

Kann mir ein Herr Kollege mit der Auskunft
dienen, ob in der Schweiz Maftezplatten
hergestellt werden. Zutreffendenfalls ersuche ich
um Mitteilung der Adressen der Fabrik oder
Verkaufsstellen. Zum voraus besten Dank. H. G.

Redaktion Rédaction ;

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

Soeben erschienen:

Pas Hotel-Unternehmen im
Lichte privafwiffUchaftlichCff
Lehre und Praxis

von Dr. Traugott Münch,
ehem. Direktor der Schweizer. Hotel-Treuhand-
Gesellschaft, Zürich.
Eine äusserst wertvolle Bereicherung der
Hotelliteratur, ein Buch, das jeder Fachmann, der
in seinem Berufe Erfolg haben will, studiert
haben muss.

Preis Fr. 26.80, inkl. Nachnahmeporto. Zu beziehen
durch das Zentralbureau des Schweizer Hotelier-
Vereins, Basel 2.

TafelKuitsfitoniä
Woirowe excmlsll"

für den soignierten Frühstückstisch. Verlangen Sie
Ihn bei Ihrem Grossisten od. direkt beim Fabrikanten

C MUnzenmeier, WolrowewerKe, PiafttKon
(Kt. Schwyz) Tel. 13 Verlangen Sie bemust. Offerte

AT. SOHNyDfR

AKTIENGESELLSCHAFT

ONLIWON-
f Klosettpapier

empfehlen

I Fritz Danuser & Co.

j|l Neue Beckenhofstrasse 47
W Zürich 6

A 1 1 e i n - V e rkau f für die Schweiz

ïBssece Qeschäfte
wenn Sie es verstehen, Ihren
Gästen ruhigen, ungestörten
Aufenthalt im Hotelzimmer
zu bieten. Sie erreichen das
durch Erstellen meiner ges.
gesch.

schalldichten Türen
ohne Polster.
Auch bestehendeTüren können

leicht auf Schalldichtigkeit
abgeändert werden.

fëôUtnùUet, yfWJfürste. 9?

Anker-Teppiche
haben sich in

Hotels
hervorragend bewährt.

Festes, wollreiches

Gewebe,vor-
nehme, repräsentative

Muster
lichtechte,

praktische Farben.

ANKER-TEPPICHE HALTEN, WAS DER ANKER VERSPRICHT



vm
wird ais das

Deinste in Spei&eöien
anerkannt

Zum Kochen, für Salat
und Mayonnaise

Beferenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzöle
weise man energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Ernst Hürlimann, Wädenswil

Auserlesene

Osfsdiweizer Weine
liefert vorteilhaft der

Verband ostsdiweiz. landwirischaftl.
Genossenschaften (v.o.l.g.) winterarar

4- ti

Watque^ifClirsdeHerne"
FORME. MANDOLINE

Ihr Hotel Ist stets
besetzt

wann Sie in Ihren Zimmern Waschtische
' mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

Aktien - Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen *

..Columbus"

Votre hôtel sera
toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société A n o n y m o

Fabrication d'appareils sanitaires

Bei Bedarf in

SITZMÖBELN U. TISCHEN
III

für Restaurants, Cafés, Speisesäle etc.

Verlangen Sie die erstklassigen und

preiswürdigen Schweizerfabrikate der

III

A.-G. MÖBELFABRIK
HORGEN-GLARUS IN HORGEN
Aeltestes schweizer. Unternehmen für die Herstellung gesägter und gebogener, sog.Wiener-Möbel

¦
¦ '1

fl
0

ONZIEME

B/LLETS DE S/MRLE COURSE
VALABLES POUR LE RETOUR

J. Giston & Söhne
Kochherdfabrik
ArdeZ (Engadin)
Telephon No. 6

Warmwasserbereitungs-Anlagen e Rechauds eig. System
Prospekte mit la. Referenzen zu Diensten Offerten
kostenlos und unverbindlich Mässige Preise

u ER AUF PROPAGANDA VERZICHTET
GLEICHT DEM MANNE OHNE HEIM:

NIEMAND KANN IHN FINDEN I

Alles
was die

Hotel -Küche
benötigt

an auserlesenen oßibensmilteln, feinen CUeliCatessen, an

QtXld, ^eßugellC^\scTten,C^Conservenl/ühren wirm unseren

Qrots-OCuhlraumen und cJpeziol-Ç)Ç,ellereien, ^ÌÀnsere

cJpezialilal seti Jahrzehnten isl der rasâie zuverlässige

C])iensl für Stotels. Qiazu erlauben uns die grossen Olm-

salze die begannt gunstigen cfjreise für gute ausgesuchte

^^uahlalsuare, die der ^dtolelier für seine QCalCulattonen

so sehr sßialzl. Q^lie aber sind uivr billig oufQCosfen der

Chrislen versorgt Sie
jederzeit mit allem/ uias cJte benotigen. fyXrlangen efe von

uns cfpezial-f^ingebol, sagen cfie uns, was

te nen am besten gedient isl. 0ederpersönliche

d naMöglMeit erfüllt und jede ff-lnfrage, ob gross,

b (clem, wird mit grossier cJôrgfall ausgeführt.

dirisfenâ
BASEL* Heumattstrasse 21

xi>roiAt>
Delikatedikatessen- Comestibles

ZU JEDER ZEIT - LÖSCHBEREIT

PRIMUS" - Feuerlösch - Apparate
aller Art liefern als
Schweiz. Qualitäts-Arbeit

A.G. FÜR TECHN. NEUHEITEN
BINNINGEN-BASEL - TELEPHON BIRSIG 8325

Antiphon.
dienakniierientdialldkhlBn?

9elefi/wrim

Stilart.

(Patente Tobler)
sind in Originalausführung
unerreicht. Billigste bii feinste

Ausführungen in jeder Holz- nur)
Erstklassige in- und ausländische Referenzen.

Spezialfabrik für Telephon- Kabinen, schalldichte
Wandungen und Türen.

Antiphon
A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7

Minervastrasse 95 - Telephon Hottingen 38.30

WASCHMASCHINEN, ZENTRIFUGEN, TRÖCKNEAPPARATE
ABSAUGE-GLÄTTEMASCHINEN

Goldene Medaille: Schweiz,
Landesausstellung Bern 1914

J. DUNNER A.-G. AADAIIWÄSCHEREIMASCHINEN-FABRIK AVA\KAlW


	

